
Verlag Langgasse 21
„XogHattbau »*.

« «-»er.HaNe pe5ffnet vont Ubr morgen» M» <Uhr abends,
_ VoMchklN»»«»! Srnnffurt». M. Kr. 7405.

Wöchentlich

°&afÄsras

12 Ausgaben.
Fernruf:

^r »,dla««haa,» Kr. BS59-5S.
Bwi 8 Uhr morgen » dis 6 Uhr abends, außer Sonntage

P-stlchecktoo!, : Frankfart , . M. Kr. 74« .

Ä 8 auswäritge An,eigen TOt2.20, SriNche Rellamen Mt. «.- ,.«nlp° .Uge Koloneizeile oder deren Raum. - Bei wieder-
ÄhZ ÄS entsprechender Nachlaß. - Schluß der «n,eigen-
?araelck!i. b̂ ,. ,? ^ aae.? ^ ^ ?au *̂ 1 ,t’° rrr’' tta fl*- - Für die Aufnahme von Anzeigen anvorgeichnedenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. sss»» e>aooom»«>«>«mo»«>o.

Sonntag , 6. November 1921.
Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblattr: Berlin IT. 9, Botzstratze 18, Fernsprecher: Amt Zentrum 1,435- l I«37.

Morgen -Ausgabe. Nr. 507. ♦ 69. Jahrgang.

Die neuen Besitzsteuervorlagen.
.- Eine Besprechung der nunmehr dem Reichstag vor¬
liegenden Borlagen über ,die Vermögensbesteuerung
„fl 1. f " e-'i e.nb °ül . e," 'ße grundsätzliche Bemerkungen

Die Reichsrcgierunghat dem Reichs¬
tag durch diese Vorlagen zu erkennen gegeben, daß die

r * ^ e m» U ber  Erfüllungspolitik nach ihren
uisprunglichcn Planen durchgeführt werden soll. Bei
Ausarbeitung des Entwurfs stand man aber vor einer
von der heutigen völlig abweichenden Situation . Da¬
mals konnte man noch damit rechnen, durch eine

b'£ °°rübergehend den wichtigsten volks-
wirtschaftl-chen Grundsatz von der Notwendigkeit der
^r ^^ tung und Ausgestaltung der Steuerquellen be¬
wußt außer acht laßt, eine so weitgehende Balan-
cierung unseres Reichshaushalts herbeizuführen, daß
l- r7? <£ 'n .̂ raussctzung für eine Stabilisierung un-sercs Marlkur>es und für eine langsame innere Be¬
ruhigung des gesamten internationalen Finanzmarktes
gegeben wurde, ^ etzt steht aber den vom Reichsfinanz-
ministcriuin erhofften Gesamterträgen aus allen bc-
in mir V9lln& ^ teuern>n Höhe von etwa
90 Milliarden durch die in den letzten Monaten er-
folgte weitere Entwertung der Kaufkraft im Innern
von 1 . 8 auf 1 . 11  und auf dem internationalen
Fi nanzmarkt von 1 : 13 auf 1 :42  ein Eefamterfordcr-

des Reichshaushalts von mindestens 270 Papier-
milliarden gegenüber und durch die oberschlesische Ent¬
scheidung und die vorgesehenen wirtschaftlichen deutsch-
polnischen Vereinbarungen wird ein Loch im Osten ge-
ossnct das starkes Abströmen deutschen Papiergeldes
nach Polen und damit ein weiteres außerhalb unseres
Einflusses liegeirdes Drücken des Markwertes auf dem
internationalen Finanzmarkt befürchten läßt. Haben
v !& re-0" T  • DTo"ate" die Forderung ausgesprochen,
daß Eingriffe ,n die Vermögenssubstanz nur vorge-
nommen werden dürfen wenn damit ein sicherer finanz¬
politischer Erfolg bewirkt wird, so muß setzt dieser Ge¬
sichtspunkt nachdrücklicher denn je und den in Aussicht
genommenen Tarifen gegenüber nach der Richtung hin
betont werden daß bei Beachtung der Zusammen.
Wirkung von Einkommen-, Kapitalertrags -, Körv-' r-
schafts- und Erbschaftssteuer mit den neuen Ver¬
mögenssteuern die steuerliche Eesamtforderunq aus
dem Normalertrag ohne Eingriff in die Substanz be¬
friedigt werden kann. Nachdrücklichstsei dabei aber
hervorgehoben, daß wohl die Gesamtheit der deutschen
Wirtschafter zu weitgehendsten Substanzopfern in dem
Augenblick bereit ist in dem die Regierung die Sicher¬
heit dafür schafft, daß damit dem Reich aus fein- m
Finanzelend, der Gesamtheit des Volkes aus dem in¬
direkten Steuerdruck der Inflation geholfen weiden
kann. Ohne Sicherung dieser Auswirkung der Sub¬
stanzentziehung wirkt eine solche nicht nur nicht ge¬
sundend. sondern verschlechternd auf die Reichsfinanzcn
und d,e wirtschaftlichen Arbeitsmöglichkeiten ein. ver¬
schwindet der erfaßte Substanzteil in dem unverschlos¬
senem Vakuum weiterer Inflation , die dann zwanas-
rl ’-' tV? begleitet wird von einer Verringerung des Be¬
schäftigungsgrades der arbeitnehmenden Bevölkerung
und einer dauernden Verringerung der tatsächlichen
steuerlichen Erträge, die dem Reich zusließen. Es ist
rm ,etz,gen Augenblick ein Gebot wirtschaftspolitischer
Pflichterfüllung, gegen die ausschließlich negativ wir¬
kenden Tendenzen der Regierungsvorlagen Stellungzu nehmen. "

Neben dieser für die bedeutsame Tarifgestaltung
der neuen Vermögenssteuern zu beachtenden Einwen¬
dung muß aber die Regierungsvorlage auch nach einer
anderen Richtung hin zu schweren Bedenken Veran-
lasiung geben. Als seinerzeit in den dem Reichswirt¬
schaftsrat zugeleiteten Vorlagen für die Wertermitte¬
lung bei den neuen VermögenssteuernEedankengänge
vorgelegt wurden, die allgemein für jegliche Ver¬
mögensart den gemeinen Wert zum Ausgangspunkt
der Bewertung machten, wurde von allen sachverstän¬
digen Kreisen bereits darauf aufmerksam gemacht, daß
hiermit eine neue Unklarheit in die ganze deutsche
Steuergesetzgebung hineingetragen würde. Angesichts
der im Einkommensteuergesetz vorgesehenen Wert-
ermittlnnasgrundsätze würde es bei Durchführung der
jetzigen Vorschläge der Negierung notwendig sein, daß
jeder Steuervflichtige. der beiden Besteuerungen unter¬
worfen ist, Vermögensbilanzenverschiedener Art auf¬
zustellen hätte, deren Anfertigung einem außerhalb
der Finanzwisienschnft Stehenden zweifellos sehr viel
Kopfzerbrechen machen würde. Es liegt eine außer¬
ordentliche Eefabr darin, daß hier auch beabsichtigt
wird, daß dem Steuerfiskus gegenüber die handels¬
rechtliche Bilanz als ungenügend beiseite geschoben
wird. Nach den Erfahrungen, die bei der Veran¬
lagung zum Reichsnotopfer gemacht wurden, ist zwei¬
fellos die Regierung on sich auf dem richtigen Wege,
wenn sie nach neuen Bewertungsgrundfätzen sucht, die

” Spechter Weise die verschiedenen Gruppen der Be-
itzenden zu den Lasten heranzieht. So wie es aber

ben §§ 16, 17 der Vorlage beabsichtigt wird, grund-
atzlich den gemeinen Wert festzulegen und dem Reichs-
lnanzminifter es nun zu überlassen, wie er praktisch
>en verschiedenartigen Verhältnissen der Bekufsstände
gegenüber diesen Grundsatz zur Anwendung bringen
mm, geht keinesfalls, wenn man der Überzeugung ist,
daß Stetigkeit und Klarheit der steuergesetzlichen Be¬
stimmungen erste Voraussetzung einer ihren Aufgaben
gerecht werdenden Steuerpolitik ist. Es ist außer¬
ordentlich bedauerlich, daß der Reichswirtschaftsrat
hier nicht zu bestimmten Vorschlägen der Regierung
gegenüber gekommen ist. so daß dieser nun die Mög¬
lichkeit bleibt, sich dieser schwierigen Materie gegenüber
aut die Unfruchtbarkeitder Beratungen dieses Sach-
verstandigengremiums berufen zu können. Gelingt
cs den Arbeiten der zuständigen Reichstagskommisiion
nicht für das Gesetz selbst eine klare einheitliche Vor-
Ichrift zu schaffen, die auch in die anderen direkten
Steuergesetze, bei denen die Vermögensbewertung eine
Rolle spielt, zu übernehmen wäre, so muß doch zum
wenigsten dann gefordert werden, daß nicht der Reichs-
finanzminister selbständig die Bewertungsoorschrijtenfestlegt.

Berücksichtigt man, um bereits aus der Dermögens-
besteuerung das Großmöglichste herauszuholen, daß als
Höchstgrenze der Tarifierung die Inanspruchnahme der
Normalerträge durch die Gesamtheit der Steuern , wie
oben erwähnt, zugebilligt werden kann, so muß man
zur Ablehnung des Gedankens kommen, einen unter
einem so starken Steuerdruck erarbeiteten Dermögens-
zuwachs noch mit einer neuen Steuer zu belegen. Dies
um so mehr, da ja die Vermögenssteuer selbst regel¬
mäßig alle drei Jahre neu veranlagt wird und hier¬
bei die eingetretenen Vergrößerungen oder auch Ver¬
minderungen des Vermögens ihre Berücksichtigung fin¬
den. Die geplante Sondersteuer auf den Vermögens-
zuwachs aus der Nachkriegszeit wird vom Reichs-
finanzministerium eingebracht, trotzdem ursprünglich,
wie bekannt geworden ist. die Koalitionsparteien ein¬
schließlich der Mehrheitssozialdemokratiesich gegen diese
Vorlage ausgesprochen hatten. Die schweren Bedenken,
die gegen dieses Gesetz erhoben wurden und die sich
in erster Linie auf die schlechten Erfahrungen mit der
Kriegsgewinnsteueraufbauten, hat das Reichsfinanz¬
ministerium nicht beachtet, trotzdem man sich wohl auch
dort darüber klar ist, daß die sogenannten großen
Schiebergewinne, die man etwa mit diesem Gesetz tref¬
fen will, zweifellos durch neue Kunstgriffe dem Ein¬
griff des Steuerfiskus entzogen werden. Hinzu kommt
aber vor allem dem Gedanken der Vermögenszuwachs¬
besteuerung gegenüber die Unmöglichkeit der Ermitte¬
lung des tatsächlichen inneren Zuwachses eines Ver¬
mögens in Zeiten so starker Geldentwertung. Die
Papiermarkbezifierung eines Vermögens kann äußer¬
lich außerordentlichstark steigen, während gleichzeitig
die innere Kaufkraft dieser Vermögenswerte erheblich
abnimmt. tatsächlich also ein Verlust des Vermögens
sich ergibt. Es wird Aufgabe des Reichstages sei»,
hier mit besonderer Gründlichkeit die Vorlagen der
Regierung zu prüfen.

Der Zusammenbruch der Mark.
Dz. London, 5. Nov. Die ..Wesiminster Gazette" schreibt

die deutsche Mark mMe weiter fallen,  da neue Reva-
rationen fällig würden. Jede neue Reoaratianszablung
werde zu einem schlimmeren Sturze der Mark führen. Wenn
der Reparationsvlan  nicht schleunigst abgeändert
werde, werde ein neues Wien oder Rußland in einem groben
Gebiete Euronas gelchaffen. Es sei lächerlich, zu behauoten
daß der Zusammenbruch der Mark das Ergebnis deutscher
Manmulationen sei. da er für Deutschland eine Katastrovbedarstelle.

D. Paris , 5. Non. (Eig. Drahtbericht.) Die Reva-
rationskommissjon  hat sich, wie man jetzt erst er¬
fährt in ibrer Sitzuna vom 1. Ronember mit der Ausgabe
deutscher Schnidverschreihunoen In Höbe von 38 Milliarden,
die der Kategorie 6 angeboren. beschäftigt. Der 1. Non.
sollte bekanntlich der Snbskriotionstag für diese Serie sein.

Die Besatzungskosten.
Dz. Paris . 5. N"v. (Drabtbericht.) Die ..Ebicaao Tri¬

büne" teilt mit. die Pariser Konferenz für die Regelung der
Besatzungskosten babe die Kosten des llnterbalis kür die
vier Besntzunnsarmocn beim Ablchlutz des Mnsienstillstands
au? 1 Milliarde Dollar - geschätzt . Das stelle me br
als die bälile  sämtlicher Barzahlungen und Sach¬
leistungen Deutschlands dar.

Die Amerikaner bleiben in Koblenz.
Ld. Koblenz. 4. Noo. Wie ..Amaroc News" aus Paris

nntteilt , hat General Allen,  der zur Konferenz über die
Beiatzungskosten nach dort gereist ist. erklärt, daß eine Der-
ileinerung  der von den amerikansichen Truooen am
Rhein besetzten Zone trotz der Verringerung der Truove,,-
stärke nicht stottkindet. Damit dürfte auch wobl eine vor
kurzem durch die Presie gegangene Nachricht, wonach bereits
in Koblenz Vorbereitungen für eine Verlegung des französi¬
schen Sauotauartiers von Mainz nach hier getroffen seien,hlnsäülg werden.

2ie SüSetflEdang öet MsmW»
®‘.c eingetretene Teuerung der Lebensmittel macht

Maßnahmen erforderlich, wenn nicht unge¬
zählte Existenzen und Menschenleben in Deutschland
dem Untergänge verfallen sollen. Haben doch die Preise
der Lebensmittel eine Höhe erreicht, die für zahlreiche
Familien den für die Ernährung erforderlichen Ein¬
kauf unmöglich macht. Zunächst lenkt dies wohl die
Blicke zurück auf die in der Kriegszeit eingeführte
Rationierung. Diese könnte aber nur eine Verteilung
der im Inlande erzeugten Lebensmittel und Rohstoffe
fein, ste würde dagegen nicht die Beschaffung von
.Zaren aus dem Auslande ermöglichen, auf die wir in
erheblichem Maße angewiesen sind. Dem Übel muß
an der Wurzel gesteuert werden, und zwar durch Er¬
möglichung der Einfuhr.

Die ind » strielle Tätigkeit  in Deutschland
hat durch die Folgen des Kriegs nicht derart gelitten
wie in den Ländern feiner Gegner. Deutschland schafft
mithin Waren, die eine geeignete Gegenleistung
für Rohstoffe und Lebensmittel  darstellen.
Für das staatliche Eingreifen müßte es sich daher darum
handeln, diesen Austausch zu ermöglichen. Zu dem
Zweck dürsten natürlich nicht etwa die glücklicherweise
beseitigten Kriegsgesellschaften wieder ins Leben ge¬
rufen werden, vielmehr wären Organisationen der
Industrie und des Handels zu schaffen, welche den
Güteraustauschvorzunehmen hätten. Hierbei wäre je¬
doch, die staatliche Aufsicht und Mitwirkung zunächst
nicht zu entbehren. Der Staat hätte insbesondere,
darauf hinzuwirken, daß die lebensnotwendigen Stoffe
hereinkommen, die einmal die Ernährung , dann aber
auch die Fortführung der Industrie sicherstellen. Bis
dieses Ziel erreicht ist. müßte die Einfuhr aller an¬
deren Waren ausgeschlossen sein.

Außer Frage steht, daß sich das Ausland solchen
Bestrebungen gegenüber entgegenkommend verhalten
würde. Leiden doch die Länder mit hoher Valuta an
der fehlenden Ausfuhr ebenso wie wir an der durch
die niedrige Baluta verhinderten Einfuhr. Die Mög¬
lichkeit einer Schaffung des Eüteraustaufchs auf diese
Weise ist darum gewiß nicht zu bestreiten.

Mit der Einfuhr der Lebensmittel und Rohstoffe
wäre die Tätigkeit der hierfür gebildeten Organisa¬
tion noch nicht erledigt. Sie hätte auch für den Ver¬
kauf in Deutschland zu sorgen. Hierfür dürfte es zu¬
nächst genügen, wenn Normalpreise für Lebensmittel
und Rohstoffe eingeführt würden. Der Preis für das
iertiggeftellte Industrieerzeugnis, z. B. für Kleider¬
stoffe, dürfte sich dann automatisch regeln. Nötigen¬
falls könnte auch bei Feststellung der Verkaufspreisedie Organisation Mitwirken.

Dies hätte nun den weiteren großen Vorteil, daß
mit der durch die bewegliche Valuta erzeugten Preis¬
schwankung auch das Steigen der Arbeitslöhne und
Gehälter beseitigt würde. Zu dem Zweck wären auch
Vertreter der Arbeiterschaft in der ganzen Organisa¬
tion zuzuziehen.

Für manchen mögen derartige Vorschläge zu sehr
nach Sozialisierung von Industrie und Handel aus-
fehen. Diese Auffassung wäre unbegründet, da jedes
einzelne industrielle Unternehmen seine volle Selb¬
ständigkeit bebälr. Unsere b'.skorige Wirtschaft ist auf
dem Eeldverkebr aufgebaut. Dieser Eeldverkehr ist
durch die Valutaschwankung zurzeit tatsächlich aufge¬
hoben. Er verschafft insbesondere den valutaschwachen
Ländern nicht mehr den Gegenwert für ihre Sack)-
leistungen. Wir müssen darum zurzeit notgedrungen
zum Güteraustauschzurückkehren.

Schwierigkeiten dürften sich wohl aus dem Friedens¬
vertrage und den auf Grund desselben eingeführten
Zöllen ergeben. Da der mangelnde internationale
Güterverkehr aber auch in den gegnerischen Staaten
weittragende Folgen, insbesondere große Arbeitslosig¬
keit hervorgerufen hat. dürften diese Schwierigkeiten
nicht unüberwindbar sein.

Die Konferenz von Porto Rosa.
nr k̂osa. 4. Nov. (Savas .) Der wirtschaftliche
Ausschuß der Konferenz bat zwei non der italienischen Dele¬
gation voraeleaie Entwürfe »eorüft. Der eine bezieht ück
aui den Abschluß einer Konvention,  durch die der
Warenansiauich gefördert werden soll, der andere soll die
Schwierigkeiten beieitiaen. denen der Austausch begegnet —
4er Ausichiif, zur Prüfung des Dostabkommens zwischen den
Rachsolgestaaten ha, die llrage der Tarifermähigiingen für
gewohnlicbe Briefe und Einschreibsendungengevrüft sowie
die Ausdebnuna der Mustersendungen und der Gegenstände
von geringem Wert Ferner wurde die Frage der Wieder¬
aufnahme der Wertsendungen durch eine ganz neue Organi¬
sation beiorochen. — Die Transporlkommit' ion hielt zwei
Sitzungen ab und beschloß, die Nachfolgestaaten aufzufor-
dern. die ,n Bern angenommenen Bestimmungen über die
Verwendung der aus der Kriegsbeute stammenden Eisen-
babnwaocn und der verschiedenen Staaten gebörigenW' aen
vom 1. Januar 1322 ab ebne Einschränkuna zur Anwenduaa
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Die Auslieferung der spanischen
Ministermörder.

Während der Laie beim Lesen der Nachricht, zwei der
Mörder des spanischen Ministerpräsidenten seien in Berlin
verhaltet worden, die Auslieferung der Attentäter an die
spanischen Behörden als die gegebene Selbstverständlichkeit
erachtete, hat sich bereits jetzt, wenige Tage nach der Ver¬
haftung , in der Auslieferungsfrage eine stattliche Reihe von
politischen und juristischen Schwierigkeiten ergeben. Poli¬
tisch wird der Fall sowohl von der auhersten Rechten wie von
der äußersten Linken weidlich zu Agitationszwecken aus¬
genützt. Die Blätter der extremen Rechten machen beute
schon der deutschen Regierung für den Fall der Auslieferung
Vorwürfe : die Auslieferung sei ungesetzlich und erfolge nur.
damit die deutsche Regierung ihrerseits später um so nach¬
drücklicher die Auslieferung der (in der Zwischenzeit ja erst
noch zu verhaftenden ) Mörder Erzbergers verlangen könnte.
Von links her pocht man auf die Solidarität des internatio¬
nalen Proletariats und protestiert dagegen, daß die. die den
„Henker" so vieler spanischer Genossen beseitigt hätten , den
spanischen „Weißterroristen " überlassen werden sollen. Dar¬
über hinaus aber erschwert auch das ganz unpolitische Recht
die Frage der Auslieferung . Denn wie in fast allen Aus¬
lieferungsverträgen ist auch in dem deutsch-spanischen Aus-
lieferungsvertrag nur die Auslieferung gemeiner , nicht aber
die politischer Verbrecher vorgesehen. Ausgenommen sind
dem Wortlaut des Vertrages nach nur solche politischen Ver¬
brecher. die sich gegen das Oberhaupt der Regi e-
r u n g vergangen haben . Kann aber der spanische Minister¬
präsident als Oberhaupt der spanischen Regierung angesehen
werden ? So bildet die Auslieferung der Mörder Datos für
die deutsche Regierung auch rechtlich ein schwieriges Pro¬
blem. Auf alle Fälle darf man darauf gefaßt sein, daß die
Frage noch über manche Woche hinaus immer wieder in den
politischen Kampf gezogen werden wird . Das aber gewiß
zu Unrecht. Denn das Empfinden des deutschen Volkes ist,
insoweit es überhaupt in dieser Frage entfernter Bedeutung
Partei ergreift , durchaus gegen die Attentäter gerichtet und
niemand wobl würde es sich zur besonderen Ehre anrechnen,
die spanischen Mörder frei und ungehindert in der nächsten
Nachbarschaft herumsvazieren zu sehen.

Die Erhöhung der Renten.
Br . Berlin , 5. Nov. ((Eta. Drahtbericht .) Dem sozial¬

politischen Ausschuß des Reichstags lag gestern ein Gesetz¬
entwurf der Regierung vor . der die Erhöhung der Jnvaliden-
und Altersrenten entsprechend der Geldentwertung etwa auf
das Doppelte vorsieht, die Erhöhung aber auf di« bedürf¬
tigen Rentenbezieher oder, wie der Reichsrat sagt, die not-
leidenden Rentenempfänger beschränkt. „Notleidend " sind
nach dem Entwurf diejenigen Rentenempfänger , die weniger
als 2100 M . Jahreseinkommen haben . Die auf etwa zwei
Milliarden geschätzten Kosten der Rentenerhöbung sollen zu
je einem Drittel durch Reich. Länder und Gemeinden gedeckt
werden. Der Reichsrat will 90 Prozent der Kosten dem
Reich aufpacken, 10 den Gemeinden , die Länder aber frei
ausgehen lasten. Die Sozialdemokraten hatten Bedenken
gegen das Bedürftigkeitsprinzip und waren geneigt , allen
Rentnern eine Zulage zu gewähren . Der Demokrat Erke¬
lenz  hielt es wegen der Kosten für unmöglich, auch den
gutsituierten Rentenempfängern eine Zulage zu geben, hielt
aber die Grenze von 2100 M .. die nicht einmal »um Ankauf
von Brot der Bedürftigen genüg«, für viel zu niedrig . Da¬
gegen sei es unmöglich, die Kosten dem Reich aufzuerlegen.
Das sei eine Bankerottwirtschaft . Auch Steuern müßten
aus der Wirtschaft gedeckt werden , dann könne man auch
gleich di« Lasten durch Beitragserhöhung aufbringen . Darauf
wurden die Verhandlungen auß Montag vertagt.

Br . Berlin , 5. Nov. (Gig. Drahtbericht .) Wie wir aus
parlamentarischen Kreisen erfahren , kam im Reichstagsaus¬
schuß für Sozialpolitik auch die Sprache auf die drohende
Gefahr , daß die Entente eine uberwachungskom-
Mission  in das Reichsfinanzministerium setzen werde, die
die Aufwendungen für die soziale Fürsorge überprüfen könne»
und daraufhin , wenn sich keine Einigung erzielen laste, ein¬
zuschreiten in der Lage sei. Die Kommistion würde dann
däriiber wachen, daß die Aufwendungen für die soziale Für¬
sorge in Deutschland nicht höher seien als in den am
wenigsten auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge vorge¬
schrittenen Ländern der Entente.

Regelmäßige Einberufung der Washingtoner Konferenz
vr . Paris . 5. Nov. (Drabtbericht .) Nach einer Meldung

aus N e w V o r k soll Harding die Absicht haben , die Washing¬
toner Konferenz regelmäßig einzuberufen , wenn sie Erfolg
haben sollte. Cie solle neben dem Völkerbund , für den die
europäischen Angelegenheiten Vorbehalten blieben , als Orga¬
nisation bestehen bleiben , die die großen Weltfraoen
behandelt . _

Die Unterhausdebatte über die
Abrüstungskonferenz.

Dz. London. 4. Nov . Lloyd George bat an der gestrigen
Unterbausdebatte  über die Washingtoner
Konferenz  nicht teilgenommen . Die Debatte verlief febr
nchjg. Der Arbeitersührer Elynes  vermied in seiner Rede
jede Bezugnahme aus die Politik , die aus der .Washingtoner
Konferenz erörtert werden könnte, und beschrankte äm am
die Darlegung des Abrüstungsproblems . , Bei. der trtn-
bringung seiner Entschließung , in der erklärt wird , daß das
Unterhaus der internationalen Konferenz in Washington zu¬
stimme und vertraue , daß die größten Anstrengungen gemamt
würden , um zu einer Vereinbarung zu gelangen , die eine
wesentliche, fortschreitende Herabsetzung der drückenden
Rüstungslasten sichere, sagte Clynes . eine Generation , viel¬
leicht auch mehrere , seien nötig , um die im Kriege erlittenen
Verluste wieder gutzumachen. Der Volkerbund sei für seine
Zwecke unvollständig . Die Vereinigten Staaten versuchten
durch eine Konferenz die Hauvtgrundsatze der Zwecke me
der Völkerbund anstrebe , durchzufilbren. Die Washingtoner
Konferenz fei in keiner Hinsicht eine solche des Völkerbundes.
Wenn die Konferenz den Rüstungen nicht auf den Grund
gebe, bestehe wenig Hoffnung auf Verminderung der
Rüstungen . Durchschnittlich würden 20 Prozent der Staats-
cusgaben zur Äufrechterbaltung der Rüstungen und zu neuen
Kriegsvorbcreitungen verwendet . Die internario n a l e
Finanzkonferenz in Brüssel  habe bewiesen, daß die
Welt sich diese Ausgaben nicht leisten könne. Im letzten
Kriege seien neun Millionen Menschen getötet und dreißig
Millionen zu Krüvveln gemacht oder verletzt worden. Der
Krieg habe die an ihm teilnehmenden Nationen nicht weniger
als 50 Milliarden Pfund Sterling gekostet. Für England
betrügen die Kosten acht Milliarden Pfund . Es lei dl« Pflicht
der Staatsmänner und der Parlamente , ihre Augen vor den
vernichtenden Folgen zu öffnen , die aus den verschwende¬
rischen. unproduktiven Ausgaben entständen. Es gebe keine
größere Verschwendung als die Aufrechterhaltung von veer
und Flotte . Den Staatsmännern und Wirtschaftlern sei keine
hellere Gelegenheit zur H e r a h s e tzu n g der Ausgaben
geboten als die augenblickliche. Die Welt brauche e i n B e i -
sp t e l. Man halte D e u t s chl a n d die Vorteile vor Augen,
die sich für dieses Land ergäben und die es instand letzen
würden , die Reparationen zu zahlen , wenn es keine kost¬
spielig« Flotte und kein kostspieliges Heer zu unterhalten
brauche. Wenn die Alliierten diese Lehre predigten , müßten
sie sie auch auf sich anwenden . Es gebe Menschen, die bereits
die Aussichten des nächsten Krieges  erwähnten.
Der nächste Krieg werde die Frauen und Kinder nicht weniger
töten und verwunden als die Männer und vielleicht die 3 er¬
st ö r u n g der Zivilisation  bedeuten . Die Gelehrten
entwürfen von diesem Kriege ein entsetzliches Bild . Man
höre von einer furchtbaren neuen, Flüssigkeit, von der drei
Trovfen auf die Haut gebracht genügten , um den Tod berbei-
zufübren. und die in großen Mengen beraestellt werden könne.
Es werde erklärt daß Flugzeuge , die solche Flüssigkeit mit
sich führten , die Bevölkerung einer ganzen Stadt in wenigen
Stunden töten könnten . Der Krieg könne noch andere fürch¬
terliche Gestalten annebmen . — Elynes sagte des weiteren,
man könne nicht auf Bündnisse vertrauen , die sich aus gegen¬
wärtige oder frühere Freundschaft oder materielle oder wirt¬
schaftliche Interessen gründeten . Die These trete immer mehr
zutage , daß die großen internationalen Jnterellen gemeinsam
in Betracht gezogen werden müßten , und daß der künftige
Fortschritt der Menschheit nur gesichert werden könne durch
die großen Nationen , die sich zum künftigen Frieden der Welt
«uiammentäten.

Eir Donald Macleane  unterstützte dt« von Elyne»
eingedrückten Anträge . — Barne»  erklärte : Die Arbeiter-K  müsse einseben lernen, daß. obgleich die Rüstungen!rb verschafftem dies« letzten Endes zu einer Verminde¬
rung der Erwerbsmöalickkeiten führten . — Der Sprecher des
Ulster-Parlaments . O'N eilt,  meinte , es sei undenkbar,
daß Englaich und Amerika in einen Rüstungsbewerb träten.
— Hierauf sprach Ehamberlain.  Er sagte, er hoffe,
man werde in Washington die Entschlossenheit finden , die
Schwierigkeiten zu überwinden und die Nationen der Welt
in den Stand »u setzen, den Zweck »u erfüllen , den Harding
verfolgt«, als er die Washingtoner Konferenz einberief . Es
lei zu bedauern , daß Lloyd George nicht in der Lage fei. an
der Erötfnungssitznng der Washingtoner Konferenz teilzu¬
nehmen. — Lord Robert Ceci  l erklärte , ein Mißerfolg der
Washingtoner Konferenz würde ein« furchtbare Katastrophe
bedeuten . — Die von Elynes eingebrachte Entschließung
wurde einstimmig angenommen.

Lloyd Georges Reise nach Washington.
Dz.  London , 5. Nov . Einer Reutermeldung aus New

Bork  zufolge teilte der britische Botschafter in den Ber¬
einigten Staaten dem Staatssekretär Hughes mit . Lloyd
George  hoffe , daß die inneren Angelegenheiten Englandsin Ordnung gebracht würden und daß er dann in die Lage
versetzt werde , innerhalb von zwei Wochen nach
Washington  zur Teilnahme an der Konferenz abzu¬
fahren.

M SlMiemlilslSiiIi lies ptoönmoeow« .
Ein Unteransschutz des Reichswirtschaftsrates hat

sich mit der Frage beschäftigt, inwieweit die von der
Industrie in Aussicht gestellte Kreditbeschaffung den
Geldbedürfnissen des Reiches Rechnung tragen könne,
so daß zurzeit von weiteren Maßnahmen gegenüber
dem Sachwertbesitz abzusehen möglich sei. Es liegt
ein Bericht dieses Ausschusses vor, der auf die bei dem
Kreditproblem zu lösenden organisatorischen Fragen
nicht ohne Einfluß bleiben dürfte . Zunächst wird mit
Nachdruck hervorgehoben , daß Träger des Kredits nicht
die Jiürustrie allein sein könne, sondern daß Industrie,
Handel , Landwirtschaft und Besitz von Mietsgebäuden
zu einer Kreditgemeinschaft zusammengeschlossenwer¬
den müßten , daß also das gesamte produktive Kapital
den Kredit aufzunehmen und für ihn zu bürgen habe.
Diese Gemeinschaft soll durch Gesetz, also durch staat¬
lichen Zwang , hergestellt werden, im übrigen aber die
Initiative der an der Spitze der Gemeinschaft stehenden
Führer in keiner Weise beeinträchtigen . Als Zellen
dieser Organisation sind Gruppen , im allgemeinen ge¬
gliedert nach den Berufsgenossenschaften der Unfall¬
versicherung, in Aussicht genommen. Die Gruppen
entsenden Vertreter in die Generalversammlung oder
den großen Rat , aus diesem geht durch Wahl der ge¬
schäftsführende Ausschuß hervor . Der geschäftsführende
Ausschuß hat die Beschaffung der Anleihe zu betreiben,
die Anleihebedingungen zu vereinbaren , den Amor¬
tisationsplan aufzustellen ufw.

Dem geschäftsführenden ' Ausschuß liegt auch dre
Umlegung des gesamten Anleihebetrages auf die ein¬
zelnen Gruppen ob. Das ist besonders interessant des¬
halb . weil ja auch in den vielumstrittenen Steuer¬
gemeinschaften die Höhe des Steuersolls des einzelnen
durch die Sleuergemeinschaft selber bestimmt werden
soll, ähnlich wie in der Kreditgemeinschaft die Hohe
der Haftung des einzelnen für den aufgenommenen
Kredit . Es steht fast so aus , als wolle man hier eine
Generalprobe auf die Steuergemeinschaft machen.
Allerdings wird dem geschäftsführenden Ausschuß leine
Aufgabe dadurch erleichtert , daß die Umlage nach den
Veranlagungen zum Reichsnotopfer erfolgen soll, so
daß er also über einigermaßen feste Maßstabe bereits
verfügt . Es brauchen ferner , da es sich ja nur unt
die Grundlage für einen Kredit handelt , die Fest¬
stellungen nicht so exakt zu sein, als wenn es sich um
Erhebung einer Steuer handelte . Die Umlage unter
die einzelnen Mitglieder einer Gruppe liegt dieser ob.
Man rechnet also mit den besonderen Kenntnissen und
Erfahrungen , die den Gruppen zur Verfügung stehen,
auch hier also Selbstverwaltung im Sinne einer
Steuergemeinschaft . Differenzen entscheidet ein

Schwdsgericht. u ^ folgendermaßen gedacht:
-ledes Unternehmen . (Grundstück. Miethaus ) haftet bis
zur Höhe jenes Anteiles , der ihm durch die Umlage
auferlegt wird . Versagt das Unternehmen , so haftet
die Gruppe , versagt die Gruppe , so haftet der Rest
der Kreditgemeinschaft . Damit hat sich ein zweiter , oft
empfohlener Vorschlag durchgesetzt: der der Solidar¬
haftung der Industrie zum Zweck der Kreditaufnahme,
wie ihn Jordan -Mallinckrodt schon vor vielen Monaten
vertreten hat . . t t  „

Der aufgenommene Kredit wird dem Reich zu Re¬
parationszahlungszwecken zur Verfügung gestellt. Die
zur Verzinsung und Amortisation des Kredites not¬
wendigen Beträge zieht die Gemeinschaft von ihren
Mitgliedern ein, und diese erhalten für die abgeliefer¬
ten Beträge Bons , mit denen sie ihre Steuern zu
zahlen berechtigt sind. Gelangen sie in den Besitz von
mehr Bons , als sie zu Steuerzahlungszwecken selber
gebrauchen, so können sie diese Bons an andere Mit¬
glieder der Gemeinschaft veräußern . Bei diesem Ver¬
fahren leisten die Mitglieder der Gemeinschaft dem

tSchiuß.i Nachdruck Verbote».

Meitze Nächte.
Roman von Ha«» Becker1 (Wiesbaden).

Sie wollte aufstehen, schwankte, taumelte und fiel
in den Sessel zurück: „Ich kann nicht, lass' mich hier,
mir graut vor allem !"

So saß sie, ohne zu denken, in Verzweiflung
Um ste herum schwindet langsam die weiße Nacht.
Sie weiß nicht, ob die Zeit stillsteht oder vorwärts¬

gehl.
Ringsumher ist die Welt nun voll erwacht. Die

«rsten goldenen Strahlen der Sonne sprühen hervor,
vertreiben das weiße, unwahre Glitzern, tauchen das
Laub der Bäume in lebendes Grün , geben den Blumen
ihre Farbe zurück.

An die Tür zur Veranda klopft es leise, Asta hört
es nicht. Sie ist in sich zusammengesunken, hat die
Augen geschlossen. Erst sich nahende Schritte reißen sie
auf , sie streckt die Hände aus , in Abwehr — sie will
nichts sehen.

Jemand beugt sich zu ihr . spricht zu ihr : „Asta,
fassen Sie sich. Wir müssen doch ertragen , was das
Schicksal uns bestimmt. Ein schreckliches Unglück—"

Nennen Sie das ein Unglück? Ja . Sie haben recht,
es 'ist ein Unglück, solche Schande ertragen zu müssen.
Wozu versuchen Sie das zu beschönigen — Ernst
Adalbert ?"

Er schwieg verwundert : sie sprach von Schande. War
die Wahrheit nicht zu ihr gedrungen , wußte ste nicht,
daß man einen Toten ins Haus gebracht hatte?

Sie tat ihm so unsäglich leid. Er bekam es nicht
über sich, zu sprechen. Er stand stumm neben ihr und
sah auf das bleiche, zarte Gesicht, auf die in Tränen
schimmernden Augen . ,

Vor ihm erschien die eben durchlebte Szene : er hatte
mit einigen Bekannten im Kabinett eines großen Wein¬
restaurants soupiert , als plötzlick ein Tumult entstan¬

den war . Der Direktor des Restaurants war herein¬
gestürzt, hatte berichtet : In einem anderen Kabinett
hatte eine Schar Offiziere , auch Herren in Zivil , ge¬
trunken , die Ernennung der Junker zu Offizieren ge¬
feiert . Es war ein bißchen toll zugegangen, man hatte
sich einen Spaß machen wollen, mit den Champagner¬
flaschen nach den großen Spiegeln gezielt. Ein Wurf
war unglücklich ausgekommen , eine Flasche dem einen
der Herren an die Schläfe geflogen. Auf der Stelle
tot — ein sehr vornehmer , reicher Herr . Ein Herr
Balscmow, der bekannte Eestütsbesitzer-

Als er den Namen gehört , den Namen des Mannes
seiner Cousine, war er hingeeilt und hatte alles so ge¬
funden, wie der Direktor berichtet : das Zimmer ver¬
wüstet, Tische und Stühle umgeworfen , die Teppiche
mit Glasscherben bedeckt. .von Champagner triefend.

In diesem Chaos Nikolai Balsanow mit blutendem
Schädel. . . .

Er selbst und ein paar ernüchterte Offiziere hatten
den Toten nach Hause gebracht.

*

„Sie kommen zurück. Herrin . Sie müssen zurück-
kommen! Versprechen Sie das der alten Mascha, das
Haus darf nicht ohne Herrin bleiben !"

Roch unten vor der Tür am Wagenschlage hatte die
Alte so gebeten, die Worte klangen noch immer in Asta
nach, aber heute wie damals hatte sie nur ein stilles
Kopfschütteln dafür.

Sie stand am Fenster und sah auf die sonntagsstille
Straße hinunter , über die die nahende Dämmerung
ihr weißes, mattes Licht warf.

Sie war wieder zu Haufe. Es war ihr , als ob ste
nie fortgewesen wäre.

Die alte liebe Umgebung , nichts mehr von der
glänzenden Pracht ihres Hauses in Petersburg.

Sie sehnte sich nicht danach zurück. Das lag alles
hinter ihr , ste wollte nicht mehr daran denken. Sie
konnte sich auch kaum noch erinnern , wie alles geschehen.
Wie ein Traum war es an ihr vorübergerauscht : wie

man ihren Mann tot nach Hause gebracht, wie sie von
Rußland fortgekommen.

Gedankenvoll ließ sie ihre Augen noch immer auf
der Straße haften , ein so sonderbares Zwielicht lag
darauf . Ganz leise nahte sich ihr ein Erinnern.

Plötzlich wußte sie es : die weißen Nachte. Die letzte
weiße Nacht stand vor ihr , die ste durchlebt, mit der
unwahren Helligkeit , mit dem gespenstischen Schimmern.

Die weiße Nacht, in der man ihren Mann tot ins
Haus gebracht. ^ , . _

Scheu blickte sie umher . Das Zimmer lag in Dun¬
kelheit, wie eine Gruft ; schaudernd wendete sie sich wie¬
der dem Fenster zu.

Ein tiefes Aufatmen , ein erleichternder Seufter.
Auf der Straße flammen die Laternen auf , ihr Licht
läßt den Spuk verschwinden. Die Gespenster sind ge-

^Die Tür öffnet sich, die Mutter tritt herein . Sie
schlingt ihre Arme um Asta. die sich an sie schmiegt.

Mußt nicht immer so viel denken, Kind . Auch nicht
im Dunkeln sitzen. Das macht traurig . Last' , ich mache
n :xi u

Sie greift nach dem Umschalter an der Wand , das
elektrische Licht flutet durch das Zimmer.

„So . jetzt kann man sich doch sehen. Hier ist ein
Brief für dich."

Asta nimmt den Brief , hält ihn schweigend in der
Hand . Erst als die Mutter das Zimmer wieder ver¬
lassen öffnet sie den Umschlag. Von Ernst Adalbert.
Sie hat es gefühlt , gewußt . Fast die gleichen Worte
stehen darin , die er beim Abschied gesprochen, die gleiche
Frage ob er wiederkommen dürfte , nicht heute, nicht
morgen , in Wochen, in Monaten , ganz wie es ihr
Wille ist.

Astas Augen blicken auf die Zeilen . Sie will nicht
mehr an die Vergangenheit denken, ste will in die Zu?
tunft blicken. — Ende . —



Wt. 507. Sonntag, 6. RovemLer 1921._ 9DfCSb (t2)Ctt( t Xctgbloft.
Reiche also einen unverzinslichen Vorschub, den das
Reich ihnen allmählich zurückzahlt, indem es statt der
fälligen Sieuerbeträge eben die Bons in Zahlung
nimmt . Nun kann die Abtragung des Kredites nur
erfolgen durch Zahlung in Devisen und deshalb ist der
Ablieferungszwang für Devisen mit den nötigen Straf¬
bestimmungen vorgesehen. Auch auf dem Gebiet der
Devisenbeschaffung und -erfassung wird also vom
Reichswirtschastsrat industrielle Selbstverwaltung
empfohlen. Da aber auch das Reich für anderweitige
Zahlungszwecke größtes Interesse an der Devisen¬
zahlung hat , so sollen die Vorschriften der Gemeinschaft
über den Devisenablieferungszwang der Genehmigung
der Reichsregierung bedürfen . Auf diese Weise würde
vermutlich die,Gemeinschaft nicht nur für den eigenen,
sondern auch für den Reichsbedarf die Erfassung der
Devisen besorgen und ste würde das wohl auch promp¬
ter und zuverlässiger besorgen, als der Staat das durch
seine Beamten vermag . Kommt eine Anleihe nicht
zustande, so soll in die Prüfung der Frage der Er¬
fassung der Sachwerte von neuem eingetreten werden.

Welches sind nun die Opfer , die das produktive
Kapital durch Aufnahme des Kredites und durch feine
Abführung an das Reich bringt ? Sie bestehen ein¬
mal darin , daß die Kreditfähigkeit der Unternehmen
eingeschränkt wird , indem ja ein Teil des Unter¬
nehmens bereits für einen Eoldkredit haftet ; und
zweitens darin , daß das Unternehmen Gefahr läuft,
für den aufgenommenen Kredit bis zu seinem Gesamt¬
wert in Anspruch genommen zu werden . Es 'fragt
sich nun aber doch, ob diese Opfer groß genug sind, um
den Bedarf des Reiches zu decken. Darüber kann
natürlich gar nichts gesagt werden , bis feststeht, in
welcher Höhe und zu welchen Bedingungen die Auf¬
nahme des Kredits dem produktiven Kapital gelingen
wird . Und auf eines fei hingewiesen : nach dem Vor¬
schlag des Reichswirtschaftsrates fällt der Termin der
Rückzahlung des Kredites durch die Industrie ans
Ausland zusammen mit dem Termin der Rückzahlung
des Kredites an die Industrie durch das Reich. Denn
wenn Zinsen und Amortisation des Kredites ans Aus¬
land gezahlt werden, dann werden gleichzeitig in ent¬
sprechender Höhe Steuerbons ausgegeben , mithin
Steuerzahlungen durch das Reich erlassen, wodurch eben
das Reich seine Schuld begleicht. Das ist nicht unbe¬
dingt nötig . Man könnte sich denken, daß Steuerbons
nicht sofort in der ganzen Höhe der abgelieferten
Devisenbeträge ausgegeben werden , oder daß die
Steuerbons nicht sofort vom Reich in Zahlung genom¬
men zu werden brauchen. Damit würde sich das Opfer
der Industrie freilich erhöhen, aber die Finanzlage des
Reiches würde eine weitere Erleichterung erfahren,
denn der Ausfall an Steuereinnahmen verminderte
sich, je weniger Bons statt des Geldes in Zahlung ge¬
nommen werden müßten.

Die Beisetzung des bayerischen Königspaares.
Br . München. 5. Nov. (Ctg. Drahtbericht .) Heute

morgen fand unter allgemeiner Teilnahme der Bevölkerung
die feierliche Beisetzung des verstorbenen bayerischen Königs-
orares statt . Di« Stroben , die der Trauerzug von der
Ludwigskirme zur Frauenkirche vallierte , waren von einer
dichten Menschenmenge belebt. Bor der Ludwigskirche war
eine Kompanie der Reichswehr mit Mustk aufgezogen . In
der Kirche selbst batten die Geistlichkeit und die Fürstlich¬
keiten, darunter der König von Bulgarien , sowie die Ver¬
treter der Behörden Aufstellung genommen . Der Kirche
gegenüber standen die bürgerlichen Parteien des Landtags
unter Führung des Prästdenten Königsbauer . Kurz nach
8 Uhr wurden di« beiden Särge in die Kirche
getragen . Unter Elockengeläute näherte stch hierauf von der
Feldberrnballe die erste Gruvve des Trauerzuges , der vor den
Sarkoobagen des Königsvaares vorbeizog. Der Zug lebte
stch hierauf zur Frauenkirche in Bewegung . Dort angelangt.
betrat die Geistlichkeit die Kirche . Kardinal -Fürstbischof
von Faulhaber  bielt die Trauerrede , der er das Mort
zugrunde legte : ..Ich habe die Gerechtigkeit geliebt und dasUnrecht gebäht, deshalb sterbe ich in der Verbannung ." An
die Red« schloh stch ein feierliches Reauiem an . ein ebensolches
wurde in der Ludwigskirche abaebaiten.

Wiesbadener Nachrichten.
Eine Krankenhausdebatte im Stadtparlament.

Den wichtigsten und meist umstrittensten Punkt der Tages¬
ordnung der Cladtverordnetensttzung am Freitag bildete die
Vorlage über die Erhöhung des Pflegekosten¬
tarifs des städtischen Krankenhauses  und der
Bäderabteilung des „Schützenhof  s". Sprechen wir zu¬
nächst vom Krankenhaus . Von der in der lebten Stadtver-
ordnetensttzung bewilligten Summe für die Erhöhung der
Beamtengebälter entfallen rund 230 060 M . auf die Verwal¬
tung des städtischen Krankenhauses , wofür nun Deckung ge¬
sucht wird . Die 200viogentig« Erhöhung der Hundesteuer,
die dafür speziell vorgenommen wurde , reicht nicht aus . zu¬
mal sie kein« rückwirkende Kraft haben kann. Dazu kommt,
dah sich Einnahmen und Ausgaben des Kcankenbauses sehr
verschlechtert haben und beute schon der doppelte Zuschub, als
im Etat vorgesehen, erforderlich ist. nämlich 3 Millionen
Mark anstatt 1%  Millionen Mark , wobei noch gar nicht ab-
<m>eben ist. inwieweit stch derselbe durch die sprunghaft«
Tenemng für alles , was für den Gesunden notwendig ist
und den Kranken kurieren soll, noch erhöht . Das ist es aber
nicht allein , was das Defizit verursacht . Di« Erhöhung des
Zuschusses ist bemerkenswerterweisc insbesondere auch da¬
durch bedingt , daß die dem Etat zugrunde gelegte Belegungs-
ziffer von 480 auf 400 sank, wodurch allein ein Einnahme¬
ausfall von \Vi  Millionen Mark entsteht . Wenn dieser
Rückgang ein Beweis besterer Gssundheitsverbältniste tn
Wiesbaden und Umgegend sein sollt«, wie dies die (von uns
fortlaufend veröffentlichten ) Statistiken in der letzten Zeit
in zahlreichen Städten in der Tat erkennen lasten, dann
wäre dies trotz alledem im allgemeinen Dolksintereste nur zu
begrüben. Hoffentlich spielen aber nicht noch andere
Ursachen mit , die den Rückgang verursacht haben , der um so
verwunderlicher ist. als doch in diesem Frühiabr mit dem
Ausbruch einer tyobusähnlichen Krankheit eine Mastenein¬
lieferung im städtischen Krankenhaus zu verzeichnen war.

Wie dem aber auch sei. Die Sätze sollen und müssen
erhöht werden. Es ist dies nichts Neues . Auch in anderen
Städten wurden gerade in diesen Tagen di« Pslegekosten in
den städtischen Krankenhäusern erhöbt , so in der vergangenen
Woche (wie wir berichteten ) auch in Frankfurt a . M . Grund¬
sätzlich herrschte ja auch allgemein « Übereinstimmung für die
Notwendigkeit einer Steigerung : nur über da» Mab der
Erhöhung der Sätze der 3. Klasse entsvann stch in der Stadt-
verordneten -Versammlung eine ausgedehnte Debatte , weil
es sich hier um die grobe Maste bandelt , die hauptsächlich
durch die Krankenkassen und sonstige öffentlich-rechtlichen
Körperschaften eingewiesen wird . Die Frage der
Le i stu ng s säb i g ke i t der Krankenkassen  stand
dabei im Mittelpunkt des Interesses . Der frühere langjäh¬
rige Vorsitzende der hiesigen Ortskrankenkasse Stadtv . Ger¬
hardt lieh stch bei seinen Ausführungen von dem Gedanken
leiten , dab die sozial-hygienische Bedeutung •des Kranken¬
hauses über alles gebe und der Magistrat nach der Höbe des
Zuschusses dabei nicht fragen dürfe , während Bürgermeister
Travers darauf binwies . dab di« Kranlenkassenverstcherung
daraus ausgebaut sei. sich selbst zu ttagen . und nur im Be¬
dürfnisfall von den Städten Zuschüsse geleistet würden . Dt«
Lage der hiesigen Ortskrankenkasse ist. wie di« aller anderen
Krankenkassen, keineswegs glänzend , wie übereinstimmend
bekundet wurde . Aber es ist erfreulicherweise hier noch nicht
so weit gekommen wie in Mainz , wo man mit der Forde¬
rung eines monatlichen Zuschusses von 60 000 M. an dl«
Stadtverwaltung herantreten muhte . Man kann also hier
wohl zufrieden sein mit den Leistungen der Ortskrankenkass«
und der Fähigkeit ihrer Verwaltung . Frl . Ilgen , die an der
Svitze des Finanzausschusses der Ortskrankenkass « Wiesbaden
siebt, bestätigte dies und brachte in überzeugenden Worten
ihren Vortrag an den Mann . Die ganze Debatte bat jeden¬
falls gezeigt, dab stch auch die Finanzverhältniss « der Kran¬
kenkassen im wechselvollen Lauf der Zeit von Grund aus ge¬
ändert haben , und wie beute mehr denn je Krankenkasse und
Krankenhaus aufeinander angewiesen stnd. Es Ist deshalb
gut . wenn man den einheimischen Krankenkassen noch mehr
entgegenkommt, als stch dies schon ohnehin in dem Satz von
35 M . ausdrückt, der stch ja 10 M . unter den Selbstkosten der
Stadt bewegt. Ob dir gebührende Rücksichtnahme auf die
anderen Krankenhäuser , wie St . Josefs -Hospital , Rotes
Kreuz und Paulinenstikt dies wirklich verbietet , wie vom
Maaistratstisch geltend gemacht wurde , wird ia die nähere
Prüfung der Angelegenheit , die nunmehr infolge der An¬
nahme des Bertagungsantrags . oder besser gesagt. Vermitt¬
lungsvorschlags v. Eck geschieht, ergeben.

Im Gegensatz zu dieser Verhandlung über di« Erhöhung
der Pslegekosten im städtischen Krankenhaus stand der zwette
Teil derselben Vorlage über die Erhöhung der Pflege-
sätze im ..Sch ü tz enh  of " . Hier zu hoch, dort zu niedrig.
Es stellte stch nämlich hei der Beratung heraus — oder was
vielleicht richtiger ist — es wurde bisher nicht beachtet, dab
die Pflegelätze im ..Schützenhai" in der V7»>erahte !snnq

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 3. i
jo niedrig stnd. selbst wenn mau den besonderen Zweck int
Auge behält , dem das Unternehmen dienen soll. Für ganze
20 M . kann man dort ein schönes Zimmer mit voller Ver¬
pflegung und Bad erhalten . Was will man noch mehr in
dieser teuren Zeit . Und dieser Satz soll nur auf 25 M. vro
Tag erhöbt weiden ! Mit Recht gaben mehrere Stadtver¬
ordnete ihrer Verwunderung darüber Ausdruck, dah auswär¬
tige Badegäste zu diesem Batzen hier leben konnten. Wer
also zufällig von einem guten Bekannten von diesem ange¬
nehmen Kuraufenthalt in Kenntnis geletzt wurde , hat einen
schönen, billigen Sommer hier verlebt . Über diele Ange¬
legenheit herrscht« denn auch wetter gar keine Diskussion: ste
wurde glatt an den Magistrat zurückvevwiesen und dürft«
demnächst die nötige Aufklärung finden . W. E.
Die Erhöhung der Pslegekosten im städtischen Krankenhaus.

Die letzte Sta »<oer»rdnetenfißiing ieschöfiigle sich bekanntlich mit iet
Erhöhung der Pslegekosten im städtischenKrankenhaus ab IS. November.
Danach sollen erhöh« werden die Preis« In der erste « Klasse  ffli
Auswärtige von 70 auf 150 93!. pro Tag igroßes Zimmer) und 100 93k.
(kleine, Zimmer), ffll Einheimisch» von 55 auf 80 M.. für Kinder (aus¬
wärts) von «0 auf SVM., einheimische von 50 auf «5 M., In den Winter-
monaten für Heizung und Beleuchtung von 7 auf 10 M. Zn der z w « I t e n
Klasse  werden die Preise wie folgt erhöht: für Auswärtlge von 55
auf 80 M., für Elnhelmtsch« »VN 40 auf SV St., für Kinder (auswärts)
von 50 auf 45 M., für einheimische von 20 auf 55 M. Keizung und Be¬
leuchtung wird mit 7 M. (früher 5 M.) extra berechnet. Zn der »leg
umstrittenen dritten Klasse  sollen dl« Preis» wie folgendermaßen
erhöht werden: ») auswärtig« Selbstzahler, Berusogenoffenschafien, Bei-
sicherungeu usw. von 55 auf 45 M., d) Polizeigesangen«, Zustizgefangene,
Militörpersonen von 55 auf 45 M., ö) auswärtig« Krankenkassen von 35
aus 45 M., d) einheimische Krankenkassen von 25 auf 35 M., e) Fürsorge,
»erwaltung von 55 aus 45 St., k) einheimische Selbstzahler von 25 auf
85 M., g) Kinder (auswärts ) I bis 5 Jahre von 15 auf 25 M., 6 bis
10 Jahr « von 15 auf 50 931., h) Kinder (einheimische) 1 big 10 Zehre
von 10 auf 15 M., i) Säuglinge, die von der Mutter gestillt werden,
von 1.75 auf 5 M.

Zunehmende Teuerung.
Aus Berlin wird halbamtlich gemeldet : Die Teuerung

nahm im Okiober  infolge der rasch fortschreiten¬
den Entwertung der Mark  stark zu. Nach den Be-
rechnungen des statistischen Reichsamts,  denen die
Erhebungen über die Ausgaben für Ernährung , Heizung und
Beleuchtung. Wohnung ulw. zugrunde liegen , stieg die
Reichsinderzriier für die Lebenshaltungskosten im Oktober
aut 4-146 (gegenüber 1.062 itn September ) : dabei wurden
di« Ausgaben für di« gleichen Lebensbedürfnisse im Jahre
1913/14 gleich 100 gefetzt. Di « Erhöhung der Lebenshal-
tungskosten im Oktober bedeutet eine Steigerung gegenüber
dem Vormonat um 7,9 v. H.. gegenüber 41.4 im Januar 1921
und 35.9 v. H. im Oktober v. I . Neben einer mastigen
Steigerung der Ausgaben für Heiz-. Leuchtstoffe und Woh¬
nungsmiete veranlabteu in der Hauptsache die erhöhten Auf¬
wendungen für die Ernährung das Anwachsen der Inder-
«ffier. Letzter« für die Ernäbrung stieg allein im Oktober
aut 1.532 (gegenüber 1.418 im September ).' Zu dieser Er¬
höhung tragen teilweise die recht beträchtlichen Preissteige¬
rungen für die vielen Lebensmittel bei. Nur der Brotpreis
änderte sich durchschnittlich nicht. Die Preise für eine Reihe
von Gemüsen liehen etwas nach, dagegen wurden die Kar-
löffeln wieder erheblich teuerer . Besonders groh waren d'e
Preiserhöhungen für Hülsenfrücht «. Fett «. Eier : au» für
Fleisch und Fische zogen di« Preise an , während für Nähr¬
mittel die Preisbewegung nicht einheitlich mar . Innerhalb
des Reichs war di« Entwicklung im Berichtsmonat insofern
embeitlich . als überall Erhöhungen der Truerungszablen
festgestellt wurden : verschieden groß war aber das Ausmah
der neu edngettetenen Teuerung.
Reue Bestimmungen über den verkauf an Ausländer.
. .. Aus Koblenz  wird berichtet : Der Reichskommissar
für di« besetzten rheinischen Gebiete legte der Interalliierten
RbeinlandkommiKon eine Polizeiverordnung des Oberprä-
stdenten der Nheinvrovin , vor . welche an die Stelle der bis¬
herigen Verordnung über den Kleinbandelsverkauk an Aus-
tänder treten soll. Diese Verordnung galt bekanntlich nurbis 5. November.

Die neue Polizeiverordming weicht von der alten darin
ab . dost nicht mehr  der Verkauf sämtlicher  Gegen-
tande an Ausländer verboten  ist . sondern darin eine
Liste bestimmter wichtiger Gegenstände aüsgestellt wird,
deren Verschleuderung ins Ausland verhütet werden muh.
Die Interalliierte RbeinlandkommWon erklärte sich mit der
Verordnung einverstanden , und zwar unter der Bedingung,
rast ste n u r b i s 1. Dezember  gelten soll. Sie erklärt«
ernrr ihr Einverständnis mit den gleichlautenden Verord¬

nungen . die von den Verwaltungsbehörden im übrigen Teil
des besetzten Gebiets für di« gleiche Zeit erlassen würden.

Ein neues Ortsverzeichnis . Die Oberpnstdir -ktton
rfranmirt a . M . giftt tn freu niô iTten Tagen cm Ver-eichnis

Der Erfinder der Lithographie.
(Zu Senefelders 150. Geburtstag . 6. November .)

Di« Lithogravbie (der Steindruck) ist eine Erfindung,
die nicht nur dem künstlerischenSchassen ein ganz neues Ge¬
biet eröffnet«, sondern stch auch !m Handel und Gewerbe , in
Lurus und Mode eine wichtige Stellung erobert und ein
ganzes neues Handwerk ins Leben gerufen bat . Der Erfin¬
der dieses wichtigen Vervielfältigungsverfahrens Alois
S -nefelder verdient an seinem 150. Geburtstag ein Blatt
dankbarer Erinnerung . Zudem ist sein« Leistung geradezu
typisch für die eigentümliche Erfinderbegabung , die aus der
Not eine Tugend macht, und gerade in den schwierigsten Ver¬
hältnissen zum schärfsten Nachdenken angesoornt wird . Als
Sohn eines Schauspielers am 6. November 1771 zu Prag ge¬
boren . kam er früh mit dem Vater , der Mitglied des Münche¬
ner Softbeaters wurde, nach der bayerischen Hauptstadt : Als
er 1791 leinen Vater verloren batte , wurde der junge Mann,
der zuerst auf der Universität Ingolstadt die Rechte studierte,
auch Schauspieler . Später versucht« er sein Glück als drama¬
tischer Schriftsteller . Da er aber für ein Werk, auf das er
seine ganze Hoffnung setzte, keinen Drucker finden konnte,
kam er auf den kühnen Gedanken, seine Werke selbst zu
drucken, und unternahm mit bewundernswerter Geduld eine
Menge von Versuchen. Sckliehlich verfiel er darauf , seine
Schrift in Kupfer zu ätzen, aber da er sich nur eine einzige
Platte des teuren Materials anschaffen konnte und diese
ihr« Stärke bei leinen Ätzversuchen immer mehr verminderte,
muhte er das aufgeben. In dem Bestreben , einen billigeren
Elofs für seine Ätzveriuche zu erlangen , fand er diesen sozu¬
sagen vor seinen Fügen . Es war dies der Solenboiener
Kalkstein , der m München wie im ganzen südlichen Bayern
seit Jahrhunderten zum Belegen der Hausflure verwendet
wurde . Die seine Glätte dieses Steins fiel Senefelder auf:
er verschaffte sich einig« Platten und fing darauf zu radieren
und zu ätzen an wie aus Kupfer , denn er hatte von der
Eigenatt seines neuen Materials noch keine Ahnung . Da
kommt eines Tages — so erzählt die Geschichte — feine
Wäscherin, und weil er kein Papier findet , schreibt er die
Rechnung aut einen soeben polierten Stein , und zwar mit
der Mischung von Wachs. Seife und Ruh . di« er als Ätzgrund
benutzte. Als er die Wäscheaufzeichnungen wieder wegneh¬
men wollte , kam er auf den Gedanken, was wohl aus der
Sckirift werden würde , wenn er eine Säure darauf brächte,
und man kann sich fein« Freude denken, als er fand , dah di«
Säur « nur die freigebliebenen Stellen angriff und di«, ge-
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Kartenblattes über die Fläche hinausstanden . Senefelder
konnte nun Abzüge von dieser Schrift machen : aber was er
erfunden batte , war noch nicht die Lithograph '«, sondern das
Hochätzver' ohren. zu dem stch der Stein eigentlich gar nicht
eignete . Diese neue Bervielfältigungsmethod « verwendete
Senefelder mit Hilf« feines Freundes , des Komponisten
Eleichner . zum Druck von Mnsiknoten . und auch der junge
Karl Maria von Weber hat stch mit diesem Verfahren be-
schäftigt und di« Seneieldersche Walzenvresse verbessert.

Da der Erfinder das ganze Geschäft des Beschreibens
und Hochätzens der Platten selbst vornehmen muhte , so
wallte er sich die Herstellung der Platten mit Hilfe des Über¬
drucks erleichtern und überzog das Pavier vor dem Beschrei¬
ben mit einer in Wasser löslichen Schicht aus Stärke »nd
Gummi . Als er ein >o gummiertes und beschriebenes Blatt
eines Tages in ein Glas Wasser tauchte , auf dem zufällig
einige Tropfen Öl schwammen, bemerkte er . dah sich das £>l
an dl« fetten Schriftzüge anhing , di« weihe Fläche aber durch-
aus vermied. Sogleich vrobierte er nun mit Druckerschwärze
und stellte fest, dah auch di« Schwärze sich bloh au die Buch¬
staben bielt und den Grund des Paviers weih lieh. Nun
legte er ein weihes Blatt auf das eingeschwärzte. lieh beide
durch di« Presse geben und erhielt so einen ziemlich guten
Gegendruck von der alten Schrift . Nun untersuchte er natür¬
lich. ob stch seine Steinplatten ebenso wie das Pavier ver¬
halten würden , und dies war tatsächlich der Fall . Damit
war der Grundgedanke der Lithographie gesunden , nämlich,
dah die Zeichnung auf dem Stein gar nicht erst durch ein
besonderes Ätzverfabren erhöht zu werden braucht , sondern
dieser stch durch geeignete Mittel ohne weiteres in ein« vor-
tresiliche Druckplatte umwandeln läht . Daraufhin bildete
Senefelder nun eine besondere Graviertechnik aus und er¬
fand ein besseres Abdruckverfahren. Der Erfinder selbst hat
von seiner epochemachenden Leistung nicht viel Nutzen ge¬
habt . Während bald überall in Deutschland und ganz Europa
Steindruckereien entstanden , war er selbst aus der von ibm
errichteten Druckerei herausgedrängt und wäre weiter der
bitteren Not . die ihn während der Erfindung so oft vor das
Nichts stellte, ausgesetzt gewesen, wenn ihn die bäuerische
Regierung nickt als Druckereiinspektor bet dem Steuer¬
kataster angestellt hätte . Erst 1818 erschien sein Lehrbuch der
Lithographie , in dem seine Erfindung genau beschrieben ist.
Die letzten Jahr « seines Lebens widmete er der Aufgabe.
Ülgemälde durch den Druck zu vervielfältigen . Als er im
Alter von 62 Jahren 1834 zu München starb , wurde ibm ein
Denkmal errichtet, dessen Inschrift in sinniger Weise aus
eine Solenhofener Platte , gleichsam den Urgrund seiner Er¬
findung . einaearaben war.

Konzert»
E. N. v. Rezni cek.  der Dirigent des 8. Zyklus-

ko n a erts im Kurbaus.  der eine Anzahl eigener Kom¬
positionen vorfübrte . ist unserm Publikum kein Fremder mehr.
Hatte er doch— vor etwa zwei Jahrzehnten — hier in Wies¬
baden seinen Wohnsitz. Er machte uns schon damals mit
einigen seiner Werke bekannt — darunter die berühmte
..Donna Diana ' -Ouvertüre : betätigte sich vorübergebend auch
als Kritiker — leine launigen , unverblümten Urteile wirkten
erfrischend — und schuf hier u. a . seine Over ..Eulensoiegel",
die. wenn auch nicht von dauerndem Erfolg gekrönt, doch
interessant bleibt als ein Beispiel der Wandlungsfähigkeit
von Rezniceks Schaffen. Nun . Wiesbaden ward ibm bald »u
klein: er lebt seitdem in Berlin . Eine Over ..Blaubart " und
verschiedene grobe Ebor - und Orchesterwerke haben dort und
auch schon anderwärts Aufsehen erregt . Dah Reznicek in ver¬
hältnismässig höherem Lebensalter einen so ganz neuen Auf¬
schwung als Komponist nahm und dabei eine verblüffende
Proteus -Natur offenbart — darauf bat auch sein Biograph
Richard Soeckt bingewiesen . der am Donnerstag im Kur-
haus einen Dortrag Über Rezniceks Schaffen gehalten und
damit bei seinem zwar spärlichen , dock aufmerksamen Zu-
boverkreis bei fällige Aufnahme gefunden batte.

Und beifällige Aufnahme , fanden auch die jetzt vorge-
führten Komvosttlonem Reznicek wurde am Dirigentenvult
freundlich begrüßt. Die eb-dem schlanke, aristokratisch-vor¬
nehme Gestalt des Künstlers , bat stch inzwischen auch ..gewan-
d«lt : der letzt Seckzigiabrige ist behäbiger geworden, der
cinst lo charakterUtische lange Blondbart fiel zum Opfer. Aber
die jugendliche. Rüstigkeit blieb unvermindert . Reznicek ist
ein famojer Dirigent einer von denen , die bei regsamer
rhythmischer Straitheit doch di« äuhere Rübe möglichst be-
wabren. Aus alle seine Absichten ging das Kurorchester
verstaudnisooll ein : es entwickelte alle erwünschte Geschlossen¬
heit und Sicherheit . Farbenfreudigkeit und Frische.

Den Beginn machte die schon von früher her , um stän-
Visen Repertoire gebärende ..Donna Diana "- Ouvertüre Die
bver selbst ist ihrer Zeit über zahlreiche deutsche und öster-
rcichilche Buhnen gegangen : ein seines romanisches Kolorit
hÄ  m 12lQ *? et£ hml- Ouvertüre sprüht von mustka-
Illckem Witz und Humor . Die Partitur ist ein Wunder an
durchsichtiger FUigran -Albeit und akustischer Wirkungssicher,
vett. Sie geiiel ausnehmend.

Nicht anders der Desangsvortrag des Herrn Fritz
S .cke r e r. Es galt da drei Lieder mit Orchesterbegleitung.
Die Terte aus ..Des Knaben Wunderborn ", volkstümlich
schlickt ein wenig sentimentalisch . fanden in der melodisch
ansprechenden Musik ihre lebensvolle Deutung . Erinnerungen
an Gustav Mahlers Liedkuntt— namentlich in dem von
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sämtlicher Ortschaften der Provinz Hessen - Nassau,  der
Freistaaten Hessen und Waldeck und des Kreises Wetzlar her¬
aus . Das Verzeichnis, das auch die Zugehörigkeit der Orte
zu den Kreisen , der Amtsgerichtsbezirke und den Postanstal¬
ten enthält , sowie Verzeichnisse aller Behörden und der In¬
teralliierten Behörden bringt , darf als mustergültig bezeich¬
net werden . Der Preis ist auf 35 M . festgesetzt. Das Buch
kann nur durch die Postanstalten bezogen werden.

— Kochmehlverteilung . Laut Bekanntmachung im Am
zeigenteil findet in dieser Woche zusammen mit Brot durch
die Bäckereien eine Verteilung von Kochmehl statt.

— Städtebund und Milchvreis . Aus Frankfurt  a . M.
wird uns gemeldet : Eine Sitzung des hessischen und hessen-
nassauischen Städtebundes lehnte die Einladung der B e -
zirksbauernfchaft Nassaus  zu einer Besprechung
über die Milchsrage mit der Begründung ab . dag die Ein¬
ladung von sämtlichen zuständigen Bauernorganisationen
auszugehen habe Die Stadt Frankfurt wurde beauftragt,
diesen Beschlutz der Bezirksbauernschaft , die vorgestern in
Frankfurt tagte , mitzuteilen.

— Der Rhein — ein Rinnsal . Zwischen Felsen und
Sandbänken , die seit langen Jahren keines Menschen Auge
geschaut bat . schleicht der Mein in immer träger werdendem
Lauf talwärts . An vielen Stellen des Mittelstromgsbiets
kann man bereits bis zur Mitte des Bettes fast trockenen
Futzes gelangen . Der kleine  W a sf e r ft a nd  hat natur-
gemätz für die Schiffahrt immer üblere Folgen . Einzelne
Reedereien haben ihren Schiffsvark zum grützten Teil still-
gclegt . weil diele Schiffe fast alle sehr gross sind und einen
entsprechenden Tiefgang besitzen. Fast täglich geraten Schisse
ans Grund und erleiden schwere Beschädigungen. Zwischen
einzelnen links- und rechtsrheinischen Orten mutzte der Fähr¬
betrieb bereits eingestellt werden . Da die Schleppschiffe nur
mehr ganz wenig laden können, so werden die Schlevvzüge
länger und länger . Neun , zehn und mehr Anhängeschiffe
find zur alltäglichen Erscheinung geworden . Dem Wirt¬
schaftsleben werden durch den beispiellos niedrigen Wasser¬
stand Schäden zugesüzt. die hoch in die Millionen gehen und
zudem noch Tausende von Menschen zur Arbeitslosigkeit ver¬
urteilen.

— Etwas für unsere Kleinen . Die hiesigen Geschäfts¬
leute scheinen sich in diesem Jahr recht frühzeitig auf
die Weihnachten vorzubereiien . wie die Schaufensteraus-
stellungen zeigen. Im Kaufhaus Blumentbal  herrscht
gesenwärtig den ganzen Tag über ein grosser Andrang von
Eltern und Kindern , um die dortige Weihnachtsausstellung
zu besichtigen. Die Firma hat mit viel Geschick und grosser
Mühe ein künstlerisches Arrangement getroffen , das allge¬
meine Bewunderung findet und den beiden Dekorateuren alle
Ehre macht. Es handelt sich um ..Peterckens Mondfahrt ",
ein Weihnachtsmärchen , das durch feine Aufführung im Resi¬
denztheater im vorigen Jahr noch in guter Erinnerung ist.
Die statistischen und handelnden Rollen werden dabei von
Puppen aller Grössen ausgesührt . Es sind im ganzen 12 Bil¬
der . von denen °eins schöner als das andere ist. und die
natürlich allgemeinen Beifall finden.

— Preussisch-Eüddeutfche Klassenlotterie . In der Donners-
tagvormittagsziehung wurden folgende grössere Gewinne ge¬
zogen: 30 000 M. auf Nr . 3372. 15 000 M . auf Nr . 14 383.
5000 M . auf Nr . 2672. 18 805. 81 999. 87 117. 169 569. 174 604.
182 785. 144128. 245 107. 298 820. 3000 M . auf Nr . 11216.
143«8. 24 942. 26 61 . 28522 . 31 142. 43 658, 79 989, 82 733.
84 746. 92 518, 111340 , 111 811. 116 079. 116 487. 117 345.
117 347. 124 765. 132 224. 142 144, 142 407, 144 565, 154 860.
158 198. 170 581, 177 343. 179 057. 183-810. 192 801. 216 003.
218024. 218 308. 219318 . 220 808, 22̂ 301, 227 536, 228 109,
229 035. 242 322, 248 041. 249 514. 251 017. 258 855. 260 635.
201 493. 282 162, 263 052. 272 388, 276 585, 277 454. 278 454.
278 755, 289 233, 296108 . — In der Nachmittagsziehung des
gleichen Tages fielen : 15 000 M . auf Nr . 53 222. 74 386.
10 000 M. auf .Nr . 231 267. 6000 M . auf Nr . 10 894. 17 292.
83 060, 42 886. 51208 , 62 554. 89 928, 148 416. 190 533, 199 955.
207 906. 210 839. 3000 M . auf Nr . 14 049. 14 307. 10553-
19 428, 22 484, 23 924. 30 503. 38 010. 39 376. 40 315. 42 856.
43 217. 46 491. 49 583, 49 809. 50 988. 54 182. 59 911, 61 723.
62 673, 77 251. 86 133. 87 297. 93114 . 94 264. 97 388, 105 686.
105 930, 129 380, 145 061, 146 219, 148 816, 154 572. 161 427,
170 397, 171 667, 177 370, 182 405. 183 812. 189 753, 191 878.
195 533, 206 653. 207 466. 213 786, 235 971. 260 842, 273 648,
284 028, 290 325. 293 851. 299 488.

e?n,rdevichte Sder Knust - B - rrrSg « mrv Verwandle ».
- StoetsüjesJ « . Am Di -nstoz , den 8 d. M.. geht als Eonderoor-

ftellnng Glucks „Orpheus " in der neuen Inszenierung in Szene . Sämt-
lickie Mittellogen , 1. Rang - und Orchesters-ffeb- und eine Anzahl Parkett¬
plätze gelingen »b Sonntag , den 6. d. M ., an der Kasse zu Opern-
»reisen H zum Verkauf . Für Sonntag , den 13. d. M ., ist als erste Nach¬
mittagsvorstellung . der laufenden Spielzeit der Schwank „88-Koller " oor-
gefehen. Zu dieser Ausführung gelangen sämtliche Plätze zu ermäßigten
Echauspielprsisen an der Dillettkasie ab Sonntag zum ' Verkauf.

* Kurhaus . Maria Labia wild , wie schon kurz mitgeteili , am Mit.
woch, den 9. November , im Kurhause einen Arien -Abend geben. Die
Künstlerin wird Arien in deutscher und italienischer Sprache singen. Am
Klavier begleitet Kammermusiker ' Wendler.

* Schreibers Konjervatoriam sür Musik. Anläßlich des am 31. Okt.
im Wintergarten ft- ttgehabt -n Konzertes von Schreibers Konservatorlno-
der Musik zum Besten der Notleidenden in Oppau und Lndwigshaten
hatte , wie uns mitgeteilt wird , di- Intendantur des Staatstheaters d>e
Kosiüme überlasten und der Direktor des Wintergartens . Herr Georg Play,
den Saal zu den günstigsten Bedingungen zur Verfügung gestellt.

Wiesbadener BergnÄgvngsbLhnen «nd Lichtspiele.
» Th- llath -at - r . Ab beut - Sonntag wird der mit Spannung er-

wartete Eerhart -Hauptmann -Filin „Die Ratten ", eine Tragikomödie in
5 Akten mit schaurig-sozialem Einschlag, gegeben. Der Film gibt einen
liefen Blick in die große Armut , die in den dunkelsten Hinterhäusern
herrscht, aber alles realistisch und ins Humorvolle gezeichnet. Di- Haupt¬
rollen spielen Emil Janning » und Lucie Hoefkich. Außerdem wird ^ die
“jte Episode des großen Abenteurersilms „Nobody" mit dem weltb -.ann .ep
'Iniv - ij - Mnstler Syloester Schaesser gegeben, mit welchem P « »» »Er¬
lich ein Hr- i- ausschr-iben von 760 000 M . verbunden ist.

* Die Walhalla -Lichtspiele bringen diese Woche den neuen Maysllm
„Di- Erbin von Toidis " . Ein Schauspiel in sechs ausgezeichneten Akten.
Die erstklassige Besetzung (Paul Hartmann , Ernst Hofmann , Zca von
Lenkeffy, Lucie Höflich) , sowie die hervorragende Regie stempeln dieses
Filmwerk zu einem Meisterwerk deutscher Filmkunst . Ein originelles Lust-
spiel von der Wasterkante : „Seebär auf Freite " mit Earl S -mz Clubrr-
tanz ergänzt den Spielplan.

* Die Urania -Lichtspiele bringen diese Woche in llraussuhrung für die
Rh - inlande „Marodeure der Großstadt " , erster Film der Serie „Vorsicht
Nochstapler". Di« dramatische Handlung , welche den Zuschauer dura,
sämtliche D-rgnügungsstätten des modernen Lebens führt und unbarm-
herzig die dunkle, ungeahnt « Großstadt enthüllt , wird durch erstklassige
Kräfte , wie Maria Ley, Paul Richter , Maja Sering , -in ihrer Wirkung
noch verstärkt.

Ass t«
* Zur Feier seines 48. Stiftungssestes »eranstaltet der Mannergesang¬

verein „Friede"  heule Sonntag , nachmittag von 5 Uhr ab . eini Set.
«inskonzert unter gütiger Mitwirkung von Frau Maria Hemme-Weyer
(Sopran ) sowie des Herrn A. Jefchke (Cello) , in dem großen Saale
des K- ih . Eel -ll-nhauses (D- tzheim-r Straße 4) . Hieraus Ball.

* Der „Schwimmklub Wiesbaden 1011,  E . V. , unter¬
nimmt heute Sonntag , den 6. November , nachmittags 3% Uhr , einen
Ausflug (mit Tanz ) nach Erbenheim , Saalbau „Zum Löwen".

- Der Arbeitergesangverein „Freiheit"  veranstaltet am Sonntag,
den 6. November , abend » 7 Uhr, im Dereinslokal „Kl . Reichstag ' ,
S -rmannstr - ß- 1. »ine Familienfeier , wozu Freunde und Gönner herzlich
etngeladen stnd. , . _

* Der Wiesbadener Klub „R h e t n g o l d" veranstaltet heute Sonn¬
tag im Saal - „Zur Waldlust " in Rambach -in großes Herbstfest mit Tanz.
Hierzu hat die Vergnügungskommission ein auserlesenes Famtlienprogramm
zusammengestelli, so daß den werten Gästen einige genußreiche Stunden
bereitet weiden.

* Am Montag , den 7. November , abends 7 Uhr , veranstaltet die
Kommuntftische Partei  in der Aula der Schule am Boseplatz
eine Reoolutionsfeier . (Siehe Inserat .)

* „Freie Arbeiter - Union ", Ortsgruppe Wiesbaden.
Dienstag , den 8. Rooember , abends 8 Uhr , im „Kl. Reichstag " (Hermann¬
straße 1) wichtige Versammlung , wo die Fortsetzung der Aussprache statt-
findet über das Thema : „Partei und E -werkschaft" . Gäste willkommen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Aufdeckung zweier großen Hoteidiebstähle.

kpck. Frankfurt ». SW., 4. Nov . Bei einer Haussuchung in der Ringel-
straße, die aus Anlaß des Enkheimer Raubmordes stattsand , entdeckte di-
Kriminakpolizei ein großes Diebesnest Hier fand man ein ganzes Waren
lager gestohlener Wäsche und Porzellan , das aus dem Park -Hotel in
Mannheim stammt« und »on der 23jährigen Elise Brückner, die in dem
Hotel bedienst, « ist. nach hier geschaftt worden war Die Diebin hatte
da» Dieb-gut «on Mannheim mit . der Dahn nach Frankfurt geschickt. Auf
Veranlassung der hiestzen P - lizet wurde dir « rllckne- in Mannheim fest-
genommen.

Franksnrter Kriminalstatlfttk.
fpd . Franlsort a. SU., 4 . Rom Pie Kriminalpolizei nahm im Monat

Oktober »37 Verhaftungen ' vor ! Sie bearbeitete im einzelnen 2 Mord¬
versuche. 11 R-ubübmsäll -, 300 Diebstähle und Einbrüche , 200 Betrugs-
fachen, 230 Unterschlagungen und Münzoerbrechen , 350 stttenpolizeiliche
Vergehen und 268 Anzeigon « ege« Nahrunasmittelsälschung.

Unfall »dm verbrech -nk
tzdck.kvchgrlahnftein -t 4. % » . Der älteste Sohn des hiesige« « ansm-nn-

SchnÄder vnrrd« gestern abend in seinem Iagdreoier bei Rhen » erschossen
anfgefunden . Der Tatort wurde von der Polizei sofort abgesperrt.

Reiche JubilSumsspende.
kpü . Limburg , 4. No». Aus Anlaß des Diözesanjubiläumsjahres des

Bistums Limburg hatte der Bisch- f Augustinus -in- Sammlung zur
Unterstützung »on Theologieftudieienden ins Leben geruse» . Die jetzt ab-
geschloffene Sammlung brachte den reichen Ertrag von 400 000 M . In
einem besonderen Erlaß spricht jetzt der Bischof asten Spendern für di-
Gaben seinen ,tiefempsnndenen Dank aus . Gleichzeitig ordnet der Bischof
an , daß- zweimal im Jahr , am Psingstsonntag und am 3. Sonntag im
Advent, ^ Kollekten ^ für di« Studenten der Theologie abg«h- lten werden
sollen.

Ja ' »er Stabe verschüttet.
fpd . Marburg , 4 Nov . In der Sandgrube der Gemeinde Vernbors

wurden der SSjährige Rottenführer Friedlich Oehl und der 18jährige
L- ndwirtssohn Karl Dämmer von einer plötzlich abftürzenden Sandwand
verschüttet. Die beiden Berschütteten konnten nur noch als Leichen ge¬
borgen werden.

„Soldaten -Poesie" durchwürzten „Schwimm bin. Ringelein
— liehen sich nicht ganz abweifen . störten aber nicht weiter.
Herr Scherer sang die Lieder .' wie sie gemeint ssnd: von Herz

Das Hauptwerk des Abends war : ..SLlemibl " — ein
sinfonisches Lebensbild für grosses Orchester und Tenor -Solo.
Dies Werk bat mit Ebamissos gleichnamigem Helden nichts
zu tun : es gibt im allgemeinen das Bild eines ..von Klivos
zu Klivve " des Schicksals geworfenen Menschen, der im
Kampfe mit all den Enttäuschungen . Verfehlungen und Wid¬
rigkeiten seines Lebens unterliegt und zu verzweifeln drobt!
Es bandelt sich um keine streng umrissene Programm -Musik:
die nur allgemein angedeutete dichterische Idee bat der Kom¬
ponist mit bemerkenswerter dramatischer Schlagkraft zur
Aussprache gebracht. In dem lang , überlang ausgedebnten
einsätzisen Werk ist die ältere sinfonische Form mit ibren
vier  Cbarakter -Sätzen latent . Der Eingangstell betuht auf
einem prägnanten , trotzig auibegebrenden Hauptmotiv , das
von einem ruhevolleren sackt geiänftigt wird . Alles ist bier
motivisch kuckstreich gefügt, von organischem -Zusammenbang
und fest gezogener Steigerung . Nach einer weitgespanntena iette dtr Solo-Violine werden im Adagio weichereÜbungen beraufoeschworen . vielleicht Bilder eines
stillen Familienglückes : Hoffnungen . Seünfüchte. . . . Hier
nimmt die Munk einen nahezu ekstatischen Aufschwung.
Immer wieder ertönen unbeimlich drobende Rufe binein:
eine Art Scherzo fchliesst ssch an : eine wüste Orgie wilder Be¬
gierden : bizarre Einfälle : verzerrte Tbemen : ein Lebrnstanz
von starkem satirischen Einschlag und grausiger Phantastik.
Nack neuen aufreizenden Rufen setzt das Sauvttbema des
Werkes wieder ein . und in unaufbaltsamem Vorwärtsdrängen
stürmt der Schlusssatz zum Ziel — vergebens : ein furchtbar
donnerndes ..Halt ' erdröhnt und alles finkt ins Wesenlose
binab Doch es folgt , von Orgslsebraus eingeleitet , noch
ein Epilog . „Wanderers Nachtlied " von Goethe („Der du
von dem Simmel bist") ist. bineinbezoaen Die Musik atmet
andächtige Stimmung , die auch der Sänger Herr Fritz
Sckerer  schön und warm erfasste. Und nach,dem ersehnten
- - • “ sckliesst das Werk in feierlichen Klangen ab : eine..Frieden ' iir , ,Gloria des Lebenskämvfers!

So etwa stellt sich Rezniceks Werk dar als ein von
Metfterband entworfenes , mit sublimem Kunstverstand und
temperamentvollem Empfinden ausgefuhrtes Tongemalde.
das . wenn nicht durcksebends original , dock in vielem durch¬
aus originell erscheint. Es beweist klarlick. dass der Kompo¬
nist der „Donna Diana in seiner Kunst nicht sieben geblieben
ist. sondern seine reiche Begabung immer noch vermehrt und
seinem Schaffensdrang auch alle Mittel modernster Kunst
untertan gemacht bat . Dass er in der Handbabungder Har¬

monik und des ungeheuren Orchester-Apparates ssck nickt in
uferlose Tonerverimente verliert . — davor stützt ihn seine auf
klassischen Idealen fugende Bildung und — das österreichische,
sang- und klangreiche Musikantentum . das ihm. dem ge¬
borenen Wiener , nun einmal im Blute liegt . Manche Be¬
denken. die sein „SLlemibl " erregen mag . manche annock
verwirrenden Eindrücke, möchten bei näherer Bekanntschaft
mit dem Werk« sich gewiss noch klären . Einstweilen gelte das
Mort jenes griechischen Weisen : „was ich verstanden habe,
ist vortrefflich : ich ickliesse daraus , dass auch das von gleicher
Vortrefslickkeit ist. was ich n i cht verstanden habe . . ." O. D.

Aus Aunft und LebeR.
— Mainzer Theater . Aus Mainz  wird uns berichtet:

Am Stadttbeater ging als Neuheit die Over „Peter
Sukoff ‘. Xeit von Olga Wohlbruck. Musik von W. Wend¬
land  in Szene . Das Werk ist bislang nur in Basel aufge-
fübrt . Es batte dort wie bier starken äusseren Erfolg . Die
an krassen Effekten reiche Handlung spielt fick im alten
zarischen Russland ab . Neben die Figur des brutalen Tyran¬
nen „Sukoff stellt sich die von ihm zur Geliebten auserkorene
zarte Mädchenblüte „Niuta ". deren hingehender Freund
..Sascha". Sukoiis Sohn , und die wie eine Heilige verehrte
Mutter Sukoffs . die gerade durch dessen Schuld dem Tode ver¬
fällt . Zu ihrer Rettung aufbrechend, findet Sukoff selbst den
Tod. Ein Familiensemälde voll heftigster Bewegung und
schärfster Kontraste ! Eine besondere Betonung erfuhr das
russische Milieu : und bier bat auch der Komponist durch
nationale Weisen und charakteristisches Orchester-Kolorit eine
sebr lebendige musikalische Ausdeutung geschaffen. Seine
Tonfpracke. zwar ohne selbständigen Stil , bietet auch im
übrigen manch wärmer Empfundenes und geschickt Erfun¬
denes . so dass alles in allem das Interesse der Hörer gewannt
blieb. Der Beifall für die von Albert Eorter  geleitete,
frbr annehmbare Aufführung war demgemäss lebhaft ange¬
regt . Die Autoren und Ausfübrenden wurden durch wieder-
bclte Hervorrufe geebrt . l.

Alerne Chronik.
Wissenschaft und Technik. Minna Cau « r . die bekannte

Vorkämpserin der Frauenbewegung , wurde am 1. November
80 Jahr « alt . Mit einer geistigen Regsamkeit, um die viele
Junge sie beneiden dürften , folgt sie allen Ereignissen un¬
serer an Geschehnissen so reichen Zeit und begleitet sie mit
warmen verständnisvollen Worten aus ihrer Geist und Ge¬
fühl sich eng anvaiienden Feder.

vc . Erbenheim , 4. Nov . Don dem Kommnnaloeibend wurde unserer
Gemeinde nach der Größe der gesamten S - treidennboufläche ei» « - <
t r - i b e l i - f - r s o l l von 2552 Zentner und nachträglich von der An-
baufläche in der Gemarkung Kastei ein gleiches von 846 Zentner auserlegt,
welches auf die einzelnen landwirtschaftlichen Betriebe »erteilt woiden ist.

Sport.
* Fußball . Die Jugendabteilung der Spieloereinigung TBK  Wies«

baden empfängt am heutigen Sonntagvormittag auf dem Sportplatz an
der Dotzheimer Straße mit allen drei Mannschaften die 1., 2. und 3. Jugend-
Mannschaft der Spieloereinigung Sonnenbcrg zum Prloatwettspiel . Be¬
ginn 10 Uhr.

* Der Wiesbadener Lehrerturnoerein ist aus dem Turnlehreroerein
hervorgegangen , um eine breiter « Grundlage zu schaffen für die Anregung
und Weiterbildung von Lehrern , Lehrerinnen und Freunden der Turn-
sache. Auch sur das Bereinsturnen soll höheres Jntereffe geweckt werden.
Nächste Monatsversammlung am Dienstag , den 8. November, abends
8 Ilhr , im „Hotel Einhorn " .

* Schwimmllub Wiesbaden 1911. Am Montag , den 7. November,
7 llhr abends , Trockenschwimmunteiricht für Mädchen: Gruppe 1 ober«
Schwalbacher Straße , Platter Straße und Seit -nskaß -n, Gruppe 2 untere
Schwalbacher Straße , Oranienstratze und Querstraßen , Gruppe 3 Bleich-
straße, Blllcherstratze mit Querstraße,Die  Mädchen ans den drei vor¬
stehenden Gruppen « erden von den Schwimmlehrern geschloffen nach Hause
geleitet.

* Hockey. Sportverein Wiesbaden hat heute Sonntag auf dem Platz«
an der Frankfurter Straße die 1. und 2. Mainzer Städtemannschaften zu
Gast. Ilm 10 llhr beginnt das Spiel der beiden 1. Mannschaften , um
11.30 Uhr das der beiden 2. Sportvereins 1. tritt In folgender Auf¬
stellung an , die zurzeit wohl die hefte ist: FiMk — Eichenberg, Korn¬
acker — Raafch, Sünder . R- f-r I - Reinbold , Diehl , Rofer II , Peters,
Hölzer. Mainz erscheint in stärkster Aufstellung.

Eerichtssaak.
re . Militär -Polizeigericht Wiesbaden . Nach dem Artikel 1 der

Ordonnanz 79 der H. C. I . T . R . ist das Halten von Brieftauben
im besetzten Gebiet ohne Genehmigung streng verboten . Dagegen fehlte
Heinrich Karl Endner aus Groß-Gerau , der sich 15 Brieftauben hielt.
Das Gericht nahm ihn in eine Geldstrafe von 3000 M . und bestimmte di«
Publikation des Urteils in der Preffe . — Schußwaffen  müffen nach
dem Artikel 20 der Ordonnanz 3 der H. E. I . T . R . abgeliefert »der an¬
gemeldet sein. Das hatte der Peter Etzenheimer aus Neuenhain i . T.
nicht getan und einen Revolver im Besitz gehabt . Er wurde mit 25 Tagen
Gefängnis bestraft . — Mit Fähnchen in den alten Reichssarben
hatte kürzlich sein Wirtslokal der Wirt Jungmann aus Mörfelden deko¬
riert . llrteil : 200 M Geldstrafe und Publikation des Urteils in der
Tagespreffr . — Einwohner aus Münster i . W ., Hamburg , Frankfurt am
Main , Erftlit und Bergen im Kreise Hanau hatten sich vor dem Gericht
zu verantworten , weil ihre Pisse  bei Revision nicht in Ordnung
waren . Sie erhielten Geldstrafen von je 50 M.

Vermischtes»
* Bom Bau der Erossschiffabrtsitrasse Rsiein-Maku-Donau.

Aus München wird uns neschrieben: Uber den Bau der Gross-
schiffabrtsttratze Rbern -Main -Donau ist schon manches mitge¬
teilt worden , nur über die zeitliche Dauer des Baues dieses
Riesenwerkes konnten bisher keinerlei Angaben gemacht wer¬
den. Run ist diese Frage gelöst. Der erste Bauabschnitt,
über den schon ein genaueres Programm vorliegt , umfasst die
Strecken Aschaffenburg-Würzburg und Regensbura -Passau
durch Niederwasserreaulierung . ausserdem den gleichzeitigen
Ausbau der 15 Kraftstufen an diesen beiden Flusssttecken. Am
Ende dieses Bauabschnittes , für den eine Zeitdauer von 6 bis
7 Jahren vorgesehen, werden also die Grohfluhschiffe von
1200 bis 1500 Tonnen mainaufwärts bis Würzburg und
donauaufwätts bis Regensburg Vordringen können. Da aber
Sand in Sand mit dem Ausbau dieser Fluhläufe auch der
Ausbau der gewinnbaren 15 Kraftstufen gebt, die iäbrlich
360 Millionen Kilowattstunden zu erzeugen vermögen , so
dürfte am Ende dieses Bauabschnittes , also voraussichtlich
1928. die Elektrisierung Sud - und Mitteldeutschlands vollen¬
det sein. Von da ab wird die Koble in diesen Gegenden
Deutschlands entbehrlich werden.

* „Auibören . der Schlüssel kommt!" Eine niedliche Ge¬
schichte trug sich dieser Tage auf der Kleinbahn Neukölln-
Mittenwalde zu. Als die Passagiere des Nachmittags umya2 Ubr in Grohkinitz eintreficnden Zuges den Bahnhof ver¬
lassen wollten , fanden sie die Ausgangstüre verschlossen. Eine
Dame meldete dem Stationsvorsteher diese Tatsache und nach
einiger Zeit erschien dann auch ein Beamter , aber von den
mitgebraÄten Schlüsseln vasste keiner. Ein Teil der Reifen¬
den wurde nun ungebalten über diese Einsverrung . und wohl
oder übel machten Babnangestellten sich schliesslich daran , die
Türe aufzubrechen. Das war aber gar nickt so leickt. Als
man mitten in der Arbeit war . rief plötzlich der Stations¬
vorsteher : „Auibören . der Schlüssel kommt! Das allgemeine
Gelächter war kaum verstummt , als eine Lokomotive in den
Babnbof einfubr und einen Beamten mit dem richtigen
Schlüssel brachte, den er versehentlich in der Tasche bebalten
batte . So gescheben im Jahre des Heils 1921. und zwar
nicht, wie man glauben möchte, in Schildburg , sondern 1%
Stunden vor den Toren Berlins.

Neues aus aller WM
Im Sturm auf GruvK geraten . Die Lübecker Ealeasse

„Sirtus " geriet auf der Fahrt von Biorneborg nach Däne¬
mark in den Schären des Bottnischen Meerbusens auf Grund.
Der Sturm brach in der Nacht beide Mastbaume . Ein Mann
der Besatzung wurde in die See geschleudert und ertrank . Der
Kapitän und drei Mann konnten , als das Wetter irüb
morgens wieder stiller wurde , gerettet werden.

Acht Anwesen emgeaschert. Wie aus Magdeburg gemel¬
det wird . entstand in Dingelsted an mehreren Stellen Feuer.
Wobnbäuler . Scheunen und Stallungen von insgesamt acht
Anwesen wurden teils zerstört , teils beschädigt. Vieh und
Kleinvieh ist umgekommen. Der Sachschaden ist gross. In
Bernterode ist ein Gehöft eines Kleinbauern medergeorannt.
Ein sechsiäbriger Knabe ist verbrannt.

Kirckeneinbrecher. Wegen Kirckeneinbruchs sind die bei¬
den Berliner Wilbelni Kroener und .Flieger Otto Kraule fest¬
genommen worden . Man fand bei ihnen auch für 200 000
Mark zabnärrtlicke Instrumente , die im Dezember 1920 aus
einer Berliner Fabrik durch Einbruch gestohlen worden waren.

Gold auf Butterbroten und Brillanten m Eiern . Bei
der polnischen Zollrevision in Könitz wurden in der Samstag¬
nacht einem Händler Brillanten und 20 000 Mark in Gold
beschlagnahmt. Alles in allem durften die beschlagnahmten
Sachen einen Wert von 18 Millionen Mark haben. Der
Händler batte die Edelsteine und das Gold , auf eigenartige
Weife versteckt. Die Butterbrote die er in übermässiger An¬
zahl mitfübrte . waren Mit Goldstücken belegt und dann mit
Butter bestricken uno darauf der Belag gelegt. Beim wei¬
teren Suchen entdeckten die Beamten eine grosse Anzahl Eier.
Sie waren ausgelassen und statt des Eigelbs und Eiweih mit
Edelsteinen gefüllt . Weiter fand man bei dem Schmuggler,
nachdem man ibn in emen abgesonderten Raum geführt batte,
noch Brillanten und Goldstücke an einer Stelle , von der man
nickt gern spricht. , , . „ , T ,,

Eine wertvolle Perlenkette gesi-hlen. Eurer Vlättermel-
düng zufolge baben Drebe aus dem Eeldfchrank der Prinzessin
Friedrich von Sachsen-Areinmgen eine wertvolle Perlenkette
der Prinzessin gestohlen, deren Wert aus über eine Million

°^ ^ Än Schiff in Flammen . Nach einem Kabeltelearamm
aus Halifax (Neufchottland ) soll nach dort etngegangenen
Funkentelegrammen em grobes Schiff, dessen Namen man
noch nickt kennt , ungefähr 400 Merlen südöstlich im Atlan-

i tischen Ozean tn Flammen sieben
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HandeSsteiL
Wirtschaftliche Wochenschau.

In der Entwicklung der deutschen Mark  scheint
es gegenwärtig nur noch schwarze Tage zu geben, am
Freitag setzte sie (wie die Depesche im Abendblatt besagt)
ihre Abwärtsbewegung sprunghaft fort, so daß wir voll
ernstester Sorge um die Zukunft des deutschen Wirtschafts¬
lebens erfüllt sein müssen. Schon im Laufe des Vormittags
setzte sich die Aufwärtsbewegung der Devisenkurse in ver¬
schärftem Tempo fort. Von Stunde zu Stunde wurde ein
höherer Kurs für den Dollar genannt, und als man schließ-
lich zur amtlichen Feststellung der Börse schritt, notierte
die Devise New York 205. nachdem sie noch am Tage zuvor
amtlich mit 191.90 bewertet worden war. Hatte schon
dieser amtliche Kurs einen neuen traurigen Rekord im
Tiefstand der Mark gebracht, so stellte die am Nachmittag
einsetzende weitere Dollarhausse  selbst diesen
neuen Rekordstand wieder in den Schatten. Gegen 7 Uhr
abends notierte man im freien Verkehr den Dollar mit
219 . Die Gründe für die neue Katastrophenhausse am
Devisenmarkt sind schwer im einzelnen zu finden. Fest
steht, daß das Geschäft einen keineswegs stürmischen
Charakter aufwies. Der Nachfrage, auch wenn sie, nicht
so dringend war. stand aber so gut wie überhaupt kein An¬
gebot gegenüber. Es haben also zweifellos auch markt¬
technische Momente das Tejnpo der Aufwärtsbewegung be¬schleunigen helfen-

. Der Tiefstand der Mark gibt dem Ausland, wie schon
früher erwähnt, natürlich Gelegenheit zu günstigen Ein¬
käufen. So zeigen denn auch die Berichte der

ftcheu Handelskammern  für den Monat
Oktober für Handel und Industrie eine Fortdauer des leb¬
haften Geschäftsganges. Der schlechte Stand der Valuta
ermöglichte einen bedeutenden Export  und gab
^?m Inlandsverbrauch zu umfassenden Eindeckungen für
die Zukunft, durch die die Läger von Groß- und Einzel¬
handel schneller geleert wurden, als sie nachgefüllt werden
können, Anlaß. Qie Tatsache der lebhaften Beschäftigung
last der gesamten Industrie schaffte auch aus sich einen
bedeutenden Gegenwartsbedarf. Die Aufhebung der Rhein-
zoi grenze wurde nicht nur im besetzten Gebiet als große
hrleichterung empfunden. Schwere Hemmnisse der Pro¬
duktion stellten der Mangel an Qualitätskohlen und eine
unzureichende Gestellung von Eisenbalmwagen dar, die
durch einen weitgehenden Ausfall des Binnenschiffahrts-
verkehrs infolge der ungewöhnlichen Trockenheit ver¬
schärft wurde. Dazu kamen in den eisenverarbeitenden
(jewerben Knappheit an Rohstoff und in allen Industrie¬
zweigen erhöhte Lohn- und Gehaltsansprüche, über die in
der Mehrzahl der Fälle eine Verständigung erfolgte, die
jedoch vielfach die Kalkulationsgrundlagen der Abschlüsse
umwarferu an deren Ausführung gearbeitet wurde. Viele
Industrien sind unter diesen Umständen nicht in der Lage
gewesen, der gegenwärtigen Nachfrage zu entsprechen
und mußten ihre Lieferungen streng rationieren. In der
Beurteilung der Zukunft sind insbesondere nach dem Fehl¬
spruch über Oberschlesien und dem katastrophalen Sturz
der Markvaluta Unsicherheit und Besorgnis eingerissen.
Neue Abschlüsse kamen wenig zustande, sei es. daß die
Verkäufer nicht für längere Frist Preise machen konnten,
sei es, daß die Abnehmer die geforderten Preise nicht be¬
willigen wollten. Die durch die Markentwertung herbei-

“ “ Vä —"  u sogar dazu geährt,
in ausländischer WäÜ-

festen Kurse,  der so niedrig sein muß, als es die
fremdländische Konkurrenz auf dem Außenmarkt zuläßt,
m die ausländische Währung  umgerechnet —
z.  B . 1 Doll, zum Kurse von 80 M. Es würde sich dann für
eme Ware mit 80 M. Inlandspreis ein Ausfuhrmindestpreis
von 1 Doll, ergeben und auf Grund dessen bei der Aus¬
fuhr gegenwärtig etwa 160 M-, also 100 Proz. mehr als im
Inland, erzielt werden. Je nach dem Stand des Dollars
wird der erzielte Betrag höher oder niedriger sein. Erst
Wenn etwa der Dollar wieder auf 80 M. sänke, würde der
Punkt erreicht sein, bei dem eine neue Preisfestsetzung
erfolgen müßte, um eine Ausfuhr unter dem Inlandspreise
oder unter _den Selbstkosten zu vermeiden. Bei dieser
Methode spiegeln sich alle Differenzierungen einer Ware,
jede auf die Fabrikation verwandte Mehrarbeit und Quali¬
tätsverbesserung oder Vereinfachung im Auslandspreis
automatisch wider. Wenn z. B. der Normalinlandspreis bei
einer höherwertigen Ware ein höherer wird als bei der
Durchschnittsware, wächst auch der Auslandspreis, und
zwar nicht nur um den gleichen Betrag, sondern automatisch
auch um die Währungsdifferenz.

W.T.-B. Berlin,
Holland . . . .Belgle» . ■a ,
Norwegen . .
Dänemark
Schweden , ,
Finnland . , .
Italien . . . .
London . . . .
New-York ,

BÄ ;, * : ; :
& • : :

* DeOe. .Pr#g
Budapest • • « ,
Polen • • « « «<
Bukarest . . .
Buenos* Aires . ;

Berliner Devisenkurs».
.November . Drahtliche Aus

«581 — G. Mt . 3608 .60 %
1761 .80 3,1758 . 20 G.

3408 .55J645.35,75754 .2Q
443 .55 G.9T.9 G.
931 .50 G.
248 .75 G.1823.15 a

4645 . 35 Q.
3371 .60 G.

8 ?43 a!
251 .70 a

24 .7-.72 G.
9 . 25 0.a.

80 . 15 G.

3413 .45
4654 .65 8.
5765 .80 &

447 .45 %
991 .- J
983 .50 8.
249 . 25 L

1831 .85 BL
4654 .65
3373 .40

8 .47
252 .30

24 .73
9 .30

I
80 .35

xahlangen für
fdr 100 Gulden

100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
109 Kronen
100 FInn . Mark
100 Lire
1Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen

voll100L»1
1 Pesos

Industrie und Handel.
— Teilweise Ausfuhrsperre in der Tschecho-Slowakei

Nachdem erst vor kurzem die tschechisch-slowakische
Regierung eine Neuordnung der Ein- und Ausfuhr vorge
nommen und Ein- und Ausfuhrfreilisten offiziell veröffent
licht hatte, wird jetzt, wie der Deutsch-österr .-Ung- Wirt
schaftsverband in Berlin mitteilt, mit Hinblick- aul die
durch die Valutaverhältnisse und die politische Lage ge¬
schaffenen Bedingungen eine teilweise Sperre der Ausfuhr
vorgenommen. Es sind hiervon neben Lebensmitteln und
Landesprodukten sowie Kohlen- und Eisenwaren eine große
Reihe andere^ Waren, betroffen, deren Ausfuhr aus der" ' Ausfuhr

unter-
-WS- — uv  nu... tM.tsvw S1—t ...... USSUl CI LCilt, Und
die Eisenbahnbehörden Sind angewiesen, Waren dieser
Gattung überhaupt nicht zur Beförderung anzunehmen. Die
Verordnung ist mit sofortiger Wirkung in Kraft getreten.
Interessenten erfahren Näheres bei der tschecho-slowa-
kischen Abteilung des Heu t-s c h - Ös t e r r. - Ün g.
WirJIsehaf tsverbandes.  Berlin W. 35, Am Karls--bad

In den verflossenen

Auf dem internationalen Geldmarkt hat uns die ab¬
gelaufene Woche neue DisilSonteirmäßigUingen
gebracht. So setzte, wie vom Freitag gemeldet wird, die
Federal Reserve Bank in New York  ihren Dis-

jfomuuuujf uui io onÄfrovBJi taia ruxuz  O .U4 XUU.OU II . V*
auf 95.74 und 1918 auf 130.18) MilL To.; an Braunkohlen
wurden 90.82 (81.19 und 64.13) MÜL To., an Koks 20-76
(18.29 und 22.77) .MUL Jo ., an Preßkohlen aus SteinkohlenTo«1,n̂ «n TTLa_—Federal Reserve Bank in New York  ihren Dis- 4.27 (3.57 und 4_41) MÜL To. und ap Preßkohlen aus Brftun-

kontsatz .von 5 auf 4)4 Proz. herab. Mit dieser Maßnahme HM^n 21.24 (17-92 und 15.^ ) Mül. IN», gewonnen. % er»
wird vpn den führenden amerikanischen Banken die Ent- I flĉ also gegeh däs -Vorjahr durchweg-eine erfreuliche
vvicJjluifg fortgesetzt, die seit Anfang des Jahres in Form Zunahme,von DiRKOnHiprahsptTiinfTön auf Hg»« wriekfinotM.von Diskontherabsetzungen” auf den wichtigsten Gel<b

Welt stattgefunden/hat. ~ *märkten der Welt stattgefunden./ hat. Dieser Prozeß geht
parallel mit der Entwicklung der Weltmarktkrise. Die
starken Preissenkungen, die im Verlauf der Krise ein¬
traten. haben zu einer immer stärkeren Geldflüssigkeit auf
dein Weltmärkte geführt, die in den Diskontherab¬
setzungen ihren Ausdruck fand. — Auch die Bank von
England  hat gestern eine weitere Lockerung ihrer Dis¬
kontschraube ein treten lassen, und zwar wurde bei ihr der
Satz von 5% auf 5 Proz. herabgesetzt.

PreisermitfeSung in Auslandswährung.
Erfahrungsgemäß treten bei der Festsetzung von Aus¬

fuhrpreisen in ausländischer Währung besondere Schwierig¬
keiten bei denjenigen spezialisierten Erzeugnissen ein, für
die ein einheitlicher Weltmarktpreis wegen ihres indivi¬
duellen Charakters nicht feststellbar ist. Für diese Fälle
hat sich, wie der Reichskommissar für Aus-
und Einfuhrbewilligung  zum Ausdruck bringt,
em Verfahren bestens bewährt, das zunächst einen nor¬
malen Inlandspreis aus Gestehungskosten zuzüglich dem
Inlandsverdienstaufschlagerrechnet — beispielsweise 80 M.
Dieser Normalinlandspreis  wird dann zu einem

w<L Phon« , A.-G- für Bergbau und Hüttenbetrteb.
In der .Generalversammlung, in der die Dividende auf
25 Proz.- festgesetzt wurde, -wurde der bisherige General¬
direktor Beukenberg  in den Aufsichtsrat gewählt
An Stelle des Vorsitzenden Freiherm v. Oppenheim wurde
dessen Sohn Freiherr Waldemar v. Oppenheim neu in den
Aufsichtsrat gewählt, weil das Präsfefiftm durch die Grupoe
Wolff-Holland-Haniel übernommen wird. Über die Ge¬
schäftslage  teilte Generaldirektor Beukenberg mit
daß augenblicklichgeradezu eine stürmische Nachfrage auf
dem Eiaenjnarkt  herrsche . Eine Verstärkung der
Position sei jedoch nur im beschränkten Umfange möglich
gewesen, weil nicht genügend Kohle freigegeben wurde

sei nunmehr eige Besserung eingetreten und es werde
dich sein, eine weitere Zahl der Hochöfen, von denen

nur 8 von 18 im Betrieb sind, anzubtesen. Ferner werde
man auf den WalzeisenwerRen eine,dritte Schicht einführen
Die Ansicht, daß durch die Abtrennung Oberschlesiens die
Versorgung des Industriegebietes gefährdet sei, teilt GehRat‘Beukenberg nicht.

Sie Tagblatt -Sammlung für Oppau.
An weiteren Spenden gingen ein: '

Lesfmann 209 M ., Verlobungs -Gesellschaft KLHn-Berger 200, 2. Ab¬
lieferung Kollegium und Schülerinnen der Mittelschule an der Rheinstratza
138.50, zusammen 2311.58, Erich Zimmermann (E . D. A.) 100, Ungenannt
75, Tepps 50, S . H. 20, 2. Spende der Bahnmeisterei 20 Wiesbaden:
Rottenmeister Bingel 10, Rottenaufsehei Erollmann 10, Rottenführer
Schmitt 10, Werlsührer Kopsch 10, Werksührer Diehl 10, Werkführer
Reinhardt 15, Oberbahnwarter Hammer 10, Bahnwärter Debus 10,
Leitungsausseher Zimmermann 10, Ungenannt 20, Oskar Fischer (E . D. A.)
10, Krieger 10, Ungenannt 10.

Zusammen 918.— M.
Bisher mitgeteilte Summe 216 832,85 M.

Gesamtbetrag: 217 858,85 M.
Die Sammlung wird fortgesetzt.

Ferner gingen ein : Für warmes Frühstück armer Kinder : 31. 5 3J!.;
für die Kriippelfürsorge : Frau M . F . B . 100 M.

Wettervoraussage für Sonntag , 6. November 1921
von der Meteorologe. Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, meist trocken, etwas kälter , Nordwestwind.

ärztlich empfohlen gegen:

m.

Wunin,
Mas,

HerenM.
Mm  u»d
UMmerzen.

Togal  stillt prompt die Schmerzen , scheidet die Harnsäure
aus und geht direkt zur Wurzel des Uebels. Keine schädlichen
Nebenwirkungen. In allen Apotheken erhältlich. F 126

Best «: 64,3 % Acid . acet . salic . ; 4,06 % Chinin , 12,8 % Lithium.
Rest Stärke und Asche.

tob ‘SÄE 1 färbt
man wie
neu mit Irayos^ -Wiliira

w .Brauns , G.m.b .H .,Quedlinburg .Verl . Sie Gratisbrosch . Z.

wd. Preissteigerung für Schreibmaschinen. Der Ver¬
band Deutscher Schreibmaschinenfabrikanten erhöhte mit
Wirkung ab 1. November die Preise um 20 Proz.

De?
Kenne»

Scharlachberg lNeisterknn-
öere-elste ömtsche VemSran-

tms Lerweiiüremrerei6 charlachLerz.G.m.b.h.Lmgeri'hz
Vertreter für Wiesbaden.

NS, Srie- rich. Scharrchorftstraste4. ft-l-tzho« 48SS.

Oke Morgen -Ausgabe umfaßt 16  Seiten
Sauptschriftlelter : H. Setisch.

« « antwortlich für den politischen Teil : H. Le kt sch ; für den Unter.
F. Günther ; für den lokalen und provinziellen Teil. ta« i»

Gerichts>aal und Handel: W. Eü ; für die Anzeigen und Reklameni
H. Dorn auf . süinilich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag derL. Schellen derg 'fchen Hofbuchdruckerei in MesbsSeLa

Sicherheits- Kabinen- Lagerlmus

I r ■I'TTTImi■11imniumüw

BerHiold Jacohu
Viktoriastr. 2- 6, WIESBADEN 2-6.

Grösstes Sicherheits-Kabinen-Lagerhaus
am Platze.

Einlagerung von Mobiliar u.
Kaufmannsgiifern aller Art.

Besichtigung jederzeit gestattet.

Hauptbüro: Dotzheimer Str . 57 (Vom1. 1.: Taunusstr.9].
Telephone ) 550 — 4010 — 1256.

SpeditionMöbeltransportSpeicherei.
Spezialität : Ubersee- u. Ausland-Transporte.

1132
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Spangeofaerg’sches Konservatorium
für Musik.

(Direktion : Professor W. Fahr.
Wllhelmstr . IS. : : Telephon 749.

Dienstag , den 8. November , 61/ , Uhr abends,
im klein . Saale des KASINO, Friedrichstr . 22:

Kammermusik-Aifführung
(Leonardo Leo : Konz . f. 4. Viol. — Tartini:
Sonate f. Viol. — Mozart : Arie »Zauberflöte «.
— Mozart : Konzert f. Viol. — Mozart : Arie
»Figaro’s Hochzeit «. — Corelli : »La Folia « u.
Puguani -Kreisler : Präludium u .Fuge f.Viol.)

Eintritt frei ! 1138

MMMsW-—Bereis—
Heute Sonntag , 6. November 1921,
nachmittags 5 Uhr , im großen Saale

es Zlvll -Uasinos , Friedrichstraße 22:

WWW-kWklt.
Mitwirkende:

Frau Müller -Reichel (Sopran ), Staatstheater,
Herr M . Schildbach (Cello) und
Herr Ed . Kiesel (Klavier).

Eintrittskarte « zu 10, 8 u. 5 Mk. sind zu haben
in den Musikalienhandlungen von Ltöppler , Rhein¬
straße 41, Schellenberg Kirchgasse 33 und Ernst, Ecke
Saalgasse u. Nerostr., sowie in der Zigarrenhandlung
Menge», Webergasse 34. F260

Der Borstand.

Raudi -KlHb „ Dcade ans“
Sonntag , 6 . Nov . 1921:

§ 14 . Stiftungsfest .
in der Männerturnhalle , Platter Straße.

Anfang 4 Uhr.
Für Gesang u . humorist . Unterhaltung

ist bestens Sorge getragen.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

GESELLSCHAFTTRUNZER
Gegr . 1905

Sonntag , den 6 . Nov ., findet unser

16  jähriges Stiftungsfest
besteh , in humor Unterhaltung , Theater und Tanz
im Saale zur „Germania “ , Helenenstraße 27,
statt , wozu wir unsre Mitglieder , Freunde u . Gönner
freundl einladen . Anfang 4 Uhr . Der Vorstand,

SCHDBEKTBDND
iiirirnini iTwniiimiiin in imiiiii ii iiui iTiTrmiimiii.^.iüiiiuinTwi
Samstag , den 12. November , abends 8 Uhr

Im  Kasino , Friedrichstraße
23  Jähriges Jubiläums-

FEST- KONZERT
SCHUBERT - ABEND

M twirkende Künstler:
Frl . Gertrude Geyersbach,

Herr Christian 8 treib,
Herr Alex . Nosalewicz,

Herr Artur Rother,
sowie das Horn -Quartett des Kurorchesters.
Eintrittskarten zu 20, 15, 10 und 6 Mark
(sämtl . numeriert ) bei Born & Schottenfels,
Schellenberg , Kirchgasse , Stöppler , Rheinstr.

und abends an der Kasse . F268

Wtzeil-M JölDlur 1921.
Heute

Sonntag » den 6. November , nachmittags 3 Uhr,
im Saale der „Waldlust ", Platter Str . 73:

Wes großes ßeidstsest mit Anz
Tombola , Humor und Gesang.

Rheingold -Kapelle.
Freunde und Gönner ladet ein

Der Wirt Tr . Fr . Flöter. _ Der Vorstand.

SöM ' Mleit «MA"
Wiesbaden

Chorleiter : Herr Fr . Krause.
Heute Sonntag , den 8. November 1921, nachmittags
S Uhr, in Lonnenberg („Kaisersaal" , Bes. A. Köhler)M des 20. SWWseiles
verbunden mit Konzert, Ball und Tombola , lheatral.
und sportlichen Darbietungen , unter gütiger Mitwirkung
des Wiesbadener „Mandolinen - und Lau enchors"
(Dirigent : Herr G. Spelluzzi ), sowie des „Radsport-
llub 07", Wiesbaden, E. B.

Freunde und Gönner sind hierzu frdl . eingeladen.
Der 'Vorstand.

Männergesang-Verein„Friede“.
Sonntag , 8. November 1921, nachm . S  Uhr , im
Saaledes Kath .Gesellenhauses , Dotzheimer Str. 24,

zur Feier des 4 © . StiMun « sfesles:

0
untor gütiger Mitwirkung von Frau Hemme-Weyer
(Sopran ) und Kammermusiker A. Jeschke (Cello).

Leitung : Chormeister Robert Baecker.
Hierauf : BALL.

Eintrittspreis im Vorverkauf 4 Mk., an der Kasse
6 Mk. Vorverkauf bei sämtlichen Mitgliedern.
Saalöffnung 4 Uhr . — Freunde und Gönner
herzl . willkommen . Der Vorstand.

Männerges.-Verein „Rheingold
Sonntag , den 6. November:

Zerbst-Ausflug nach Sonnenberg
Saalban „Nassauer Hof«

verbunden mit Gesangs »orträgen , Tanz «. Unterhaltung,
fcteunbe tu Gönner des Vereins sind herzl. eingeladen

Beginn 3 Uhr._ Der Vorstand.

33

tn» feiert heute Sonntag , den 6. November 1921,
In der „ Loge Plato ", Fr ednchstraße, unter gütiger
Mitwirkung des „Zitherkranz" sem

13. Stiftungsfest.
Anfang 4 Uhr nachmittags.

Eintritt : Damen 3 Ml ., Herren  5 Mk.
MT Ball frei. TW ,

Landsleut -, Freunde und Gönner des Vereins
ladet höslichst ein_ Der Vorstand.

»n»M a aa  Heute ab 4 Uhr:

Tttl | Tanz
■ - UM m. ll . auf der Klostcrmühle.

GO W 9  JWO Leitung:
w  Herr W . Klapper.

Freunde und Gönner find freundlichst eingeladen.

P .-C. Helvetia.
Sonntag , dm 6. November:

.«Ms VMMeW « I NlrlhMW"
im Restaurant „Zum Gneisen««", Ecke Westend- und
Gneisenaustraße. Wertvolle Preise . Anfang 9 Uhr

Der Borstand.

« Mm“
(W. C. <&. 1908).

Sonntag » den 6. November 1921, ab nachm.
3 Uhr, im Saalbau „Zur Waldlust " in Rambach:

Rohes HelWt mit Im
Gesangs -, Musik - und humoristischen Vortragen,

Ballett . Theaterstück.
Preisschieben um 5 wertvolle Ehrenpreise.

Für gute Bewirtung sorgt der Festwirt Herr Schuck.
Es ladet höslichst ein_ Der Vorstand.

Säekerklub„Heiterkeit“Wiesbaden

PMI-Hlsili„lulltii“.
HEUTE SONNTAG)

Tanz - Ausflug
nach Biebrich . .Schützenhof “ , WiesbadenerStraBe.

„Schwanen", Erbenheim.
Heute von 4 Uhr ab:

= = Tanzmusik.
Hausmachende Speisen.

Ein neues Faß „2 er Massenheimer " im Ausschank.
Es ladet freundlichst ein Merttn.

qrqen husrenfleiserk eit
Vorwärtsstrebende und

Erfinder
nute Verdi enstmöslich-
keiten? Aufklärung «. An-
reauna gebende.Broschüre:
Ein neuer Eerst? lendet
gratis v J 162

K. Erdmann^ u. Co>.
Königgräker Str . 71.

^WW.Liü?sehNgeii
Bücherrevisor

C. Altenkirch - Inn «.
Friedrichstr . 10. 1. übern.
Revisionen. Bilanz .. Aus-
einanderjetzungs-, such-
sühr.-, Prozeß -- Steuer-
u. Treuhandsachen schwler.
Art . Kausm. Auskunft u.
Beratung . Tel . 4959.
WiiMNMiN
sowie alle ins elektrische
Fach einschlag. Arbeitenwerden fachm. ausgefuhrt.
Komme sofort. Postkarte
genügt.

A. Sartmann.
Elektriker.

47 Moritzstrabe 47.
Maler-,Tüncher-u.
Anstreicherarbeiten
werden von tücht. Fach¬
mann gut und billig aus-
gefübrt . Offerten unter
T. 373 Taabl .-Derlag.

Cafe Grient
W Heute nachmittag:

Künstler-Konzert
NB . Ball in den oberen Ränmen.

Gasthaus Rheinblick (Vogelnest)
(10 Min. v. Bierstadter , 3 Min. v. Sonnenb . Friedhof.

liiti orolis Sihlaihtfest.

empfiehlt stck im Um- u.
Neuarbeiten , sowie Färb,
u. Umoresten von Filz-
und Belourformen . von
Damen - und Kinderbüten
u annehmbaren Preisen,
täberes

H. Auinüller
28 Seerobentt ra be 2L_

Hs ladet ein K. Welkenbach.

Der_
veranstaltet am Sonntag , den 6. ds. Mta., in den

Räumen des „Schwalbacher Hofes " eine
Familienunterhaltung rn . Tanz
wozu alle Mitglieder , Freunde u. Gönner des Klubs
höflichst einladet Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr. __
Achtung ! Achtung!Wtzki-M ,M  Ziel".
heute 6onntao: Groß. Preisschietzen
in der Wirtschaft „ Hans Sachs " , Ludwigstraße 11
Anfang 9 Uhr vorm. 6 Preise im Werte von 400 Mk.

Es ladet freundlichst ein_ Der Vorstand.

!>» « M Hda
(Fechtriege)

F293Ausflug
llch Dotzheim. Gasthaus„ZM LMen".

Heute nachmittag
4 Uhr:

Neue Adolfshöhe!
Heute ab 87 , Uhr:

Freunde und Bekannte
sind herzlichst eingeladen.
— Gäste willkommen . —

ptjilatetißen
die in letzter Zeit bei Tausch . Kauf oder Verkauf
d Falsifl ate d. Ausl , geschädigt wurden , mögen
Adr . we 'en gemeins . Vorg . angeben u. F . V. W. 6952
an RUDOLF MOSSE, Frankfur f a . Main . F126

Vertrauliche
Mufti, jeder Art, schriftl. Arbeiten pp., werd. in d.
Nachm.- u. Abendstd. von rout . zuverl. Persönlich-
feit gewissenhaft (auch f. dauernd ) auSgef. Schreib-
u. Rechenmaich. z. Verfüg , gute franz. Sprach-
kenntn. vorhanden. Off. u. B . 350 Tagbl.-Verlag.

Gasgefüllts Lampen
rioolr jetzt: Luisenstr . 25 , gegenüberr Iwvl %| dem Realgymnasium. Telephon 74«
Johannesstift

nimmt noch
Heimarbeit an.

Privat -Gesellschast „Fidelitas ".
* Hiermit gestatten wir uns,

unsere Freunde u Gönner
zu der am Sonntag , den
6 No»., nachm. 3 Uhr»
im neu renoviert ., bedeut,
vergröß. Saale des Rest.
Schweizergarte« (Besitzer
Ä. Ney), Platter Str . 152,
stat findenden

Eröffnungs -Feier
(Unt rhallung mit Tanz)
ergebenst einzuladen.

r „ *et Vorstand.
Für Speisen und Getränke ist Sorge getragen.
Spezialität : Apfelwein und Hausmacher Wurst

Betränke nach Belieben.

MT Eilt! Großzügigen Eilt! Tl
stillen »der tätige« Teilhaber mit sofort greifbare«

Mk. SO- bis 100000
von 40jähr., reellen Geschäftsmann gesucht. Geschäft
besteht fett 3 Jahren . Benötigt werden sofort zur
Ladenerrichtung ca. IS—25 Mille, für Waren ca.
10—15 Mille. Das Geschäft ist Engros und Detail.
Alte, saubere Branche (hier konkurrenzlos). Ausdehnuugs-
fähig mü hohen Gewinnchancen. Nur absolute Selbst-
reslektanten erhalten Auskunft urler W. 366 Taqbl.-B.

Ikaiu Schell*
IUhsÜ»

Dfufnmunlt

« -Wells
aus besten Stoffen werd.
oreisw . angefert .. desgl.
Aenderungen . sowie Rev.
Förster. Göbenftiaße 4. 1.

Achtung!
Schneiderin , durchaus

tüchtig, n. noch Kunden
an . in Damen - u. Kind .-
Earderobe . Gebe in und
außer dem Hause. Mäßige
Areise. Zu erfragen im

Wabl .-Verlag.  Av
Nehme noch Wäsche

zum Ausbessern an . in u.
außer dem Hause. Hell-
mundstraße 16. Htb. 3.

übern . Wüsche. Scharn-
barststraße 25. Bart , r.
Wre-Älllld-tzeilmöth.
emvsiehlt Frau Klivvel.
Kiedricker Straße 8 3.
>ch. v. Dr . Tbure -Brand.
ivreckstd. 9—11 u. 3—5.

{üettoten«Sehmaen]
Handschuh

(brauner) bei
Blumentbal . Freitagnach.
mittag . Gegen Belohn,
abzug Welckrr. Franken-
straße 21. 2 lmks

Entlaufen
kleiner schwarzer Pinscher
mit rotem Band und
Marke Kreuznach. Gegen
Belohnung abzugeben.

Dr. Hoffmann.
roße Burastraße 16. 2.
unser schwarzer
Zwergdeckel

abhand . gekommen Frei¬
tag abend, unt . Römer¬
berg. Vor Ankauf wird
gewarnt . Wiederbr . erh.
100 Mk. Belohnung . Ab-

öüäi *"*r,M-Deuts », ^.
DoggenrM

braun , schwarz gesti
ohne Halsband , entla

.bzugeben gegen Be
stsmarckring 26. 1.
' " 1er,
,,iederbrinaer m. jung.

Forhündchens
erhält gute Belohnung

Neuberg 9
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eute Sonntag J£
»Germania “ , Platter Str . 163

große Unterhaltungm.Tanz
verbunden mit

großem Schlachtfest
statt . Freunde und Gönner sind herzl.
eingeladen. A. Ritzel.

Paul Hartmann
Lucie Höflich
Ernst Hofmann
Ica von Lenkeffy

In d ©m neuen May - Film
der Ufa:

Die Erbin
vonfordis

Großes Schauspiel In 6 AKfen.

Eine Mönchsgüfer -Geschichfe
mit Heinz Kluberlanz.

Yfonopol
elmstr . 8 WilhelmsWilhelm: elmstr . 8.

Nur für Erwachsene!
Größter Sittenfilm der Gegenwart:

!!Oie Prostitution!!
(Das gelbe Haus ) .

1 Vorspiel und 6 große Akte.
In den Hauptrollen:

Reinbold Schünzel, Anita Eerber.
Künstlermusik. — Spielzeit 3—101/2 Uhr.

Thalia-Theater
Kirehgasse 72. Telephon 6137.

Erstaufführung1
Der Terra -Großfifm

Tragikomödie in 5 Akten
von Gierhart Hauptmann.

In den Hauptrollen: Emil Jannings.
Lude Höflich , Eugen Klöpfer,
Marija Leihe u. Hermann Vallentin.

Nobody !!
Das menschliche Rätsel.

1. Episode:
Der geheimnisvolle Passagier
_mit Sylvester Schäffer.
MT Das Nobody-Journal mit dem großen
Preisausschreiben über 760 000 Mk. an der

Theaterkasse für 0,50 Mk. käuflich.
Spielzeit: 8 bis 10-/- Uhr.

Kinephon
Taunusstraße 1. Nahe Kochbrunnen.

Ein Drama aus dem Varietö- u. Zirkuslaben
in T Akten mit

maria Zelenha
Ecidi Kaiser-Tilz

' Ed.n. IDinterstein
Gutes Beiprogramm.

Sensation(ür Wiesbaden!
Im Aufträge suche für große exotische

3azz-9rapp'0rumma
nach Wiesbaden Engagement in nur
Klasse-Haus . Selbige war nachweislich in
vornehmsten Häusern Amerikas , Englands,
Frankreichs , Spaniens und jetzt noch im
ersten Gala -Tanz -Salon in Berlin tätig.
Offerten u. T . 358 an den

Strickjacken
Jumpers

Kinderkleider
(Er. 1—6). beste Qual .,sehr preiswert, empfiehlt

L. Petri.
AdelbeidstraKe 37. 1.

Stachel, Mnnis-
HinibeersttWer

sowie Erdbeervflanren
hat atzzugebenKeNelring.

Taghl .-Verlag.
3. . .

JM1M3L Streifte 90.

Residenz -Theater
Luisenstr. 42 — Fernsprecher 49.

Opereffen -Gastsplel
Samstag, den 5., u. Sonntag, den 6. November,abends 7 Uhr:

Die Poslmeisferin
Operette in 3 Akten von August Neidhart.

Musik von L6on Jessel.

Sonntag, den 6. November, nachm. 3 Uhr:
Ermässigte PreiseI Ermässigte Preise I

Meine Frau — das Fräulein
Operette in 3 Akten von Hans H. Zerlett.

Musik von Hermann Beutten.

Montag , den 7. Nov., abends 7 Uhr i
Einmaliges Gastspiel des Hanauer Stadttheaters
Schausplelpreise Die Zarin Schausplelprsise

Schauspiel in 3 Akten von Melchior Lengyel
und Ludwig Biro. F 872,

Urania
Blelchstr . 30.

Erstaufführung!
Aus der Klasse „Vorsicht Hochstapler“

Blelchstr . 30.

Sensationelles Hochstapler- und Abenteurer- 1
Drama in 5 Akten.

In den Hauptrollen: Maria Ley, Paul Richter.

Amor Im Schnee
Eine lustige Sportgeschichte in 3 Akten

von Margarete Lindau-Schulz.
In der Hauptrolle: Roll Lindau-Schulz,

Anfang 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Tip - Top - Lichtspiele
Bleichsfraße 5.

„Grausige Nädife“
Gewaltiges, sensationelles Film-Schauspiel

in 5 äußerst spannenden Akten.
In den HauptroTen:

Edith Poska r Alfred Abel.
Regie: Lupu Pick.

II Ein Meisterwerk deutscher Lichtspielkunst !!
Ferner : Ein köstliches Beiprogramm mit dem

urkomisch. ,Knoppeben * in der Hauptrolle.
Spielzeit: Wochentags 4—10 Uhr.

Sonn- und Feiertags 3—10 Uhr.
Letzte Abend-Vorstellung 81/« Uhr.

Preise von 3.— bis 6.— Mark.

Schwalbacher
Straße 57

Heute letzter Tagt
Der große amerikan sehe Wild-West

Büchse und Lasso
Letzter Teil r

! ! Der Schrei um Hilfe ! !
Sensationelles Detektiv-Drama in 5 Akten.

Erstaufführung. Voranzeige! Erstaufführung.
Ab Montag bis einschl. Mittwoch:

Der neueste Sensat .-Orlg .-Wildwest
Die Draufgängerin.

-6 Akte. -
Ferner : „Veras Eifersucht " .

Entzückendes Lustspiel.

Achtung! Hausierer!
Beste, billigste Bezugs¬

quelle in Schub--Creme.
Vaselm. Fette. Oele usw.

Firma 3. Klippel.
Kiedricher Strafte 8. 8.

-U.T.-Lichtspieie-
Rheinstraße 47.

miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiininiHinnnunu ! I
Ab heute der amerikanische Sensationsfilm|

„Feigheil"
oder: „ Zu 5 Jahren Zwangsarbeit verurteilt“ , I

sowie ein Zweiakter-Lustspiel:
Srtilento  spielt„Don Jüan“

Graste Auswahl rk-Kabarett
im farh-tfote!

bei reeller Bedienung 1
(Wut,. Mn,

Schul str. 64, am Kaisertor.
Telephon 815. FI9

Schirme
>Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr. 15, P.

Kammer*
:: Lichtspiels

Maurif lusstr . 12.

Harry Pie!
in dem dreiteiligen
Abenteurer - Zyklus

Der Heiter ohne Kopf,
1. Teil:

Die Todesfälle
Großes AbenLeurer-
Drama in 6 Akten.

Lus iges Beiprogramm.
Kleine Eintrittspreise:

2 — bis 6.— Mk.

Atlantic|
Kirehgasse 15
Telephon 485

Gastspiel
Feier Lordmann
Kammersänger

von der hiesig.
Staatsoper

Berti Bach
Illis Sanno

Clarida Sarome
Lona Velsen

Bela und Alexander
Harry Berger
Heinz Pfeifer
Carl Sixtus
Curt Speyer

Original Alexander
Jazz-Band

Täglich4Uhr-Tee
Vorführung der

neuesten Kunst- u.
Gesellschaftstänze
bei freiem Eintritt.

Wilhelmstraße 36
Fernruf 6349.

Eintritt Mk. 16.—
Konzessionierte Künstler¬
spiele abends ab8.30 Uhr

Das NoYemb.-Ellte-Programm
Frltzi Gerry, Vartr.-KflnaUer.
Carl Heinz Ewers, Polyph on,
Paula Kühl, Spltzen-Tänzerin
Lisa Haß, Operetten-Soubr.
Ch.Pern)ane,Staptänz.,Parod.
Hans Schuch, sichs. Komiker
G. Tücher, Hum. u. Confhrenc.

Arosa und Ramlro,
Original spanischer Tanzakt
Maria Ten Elsen (Gastspiel
vom 1. b. 15. dieses) in
ihrem Repertoire von
Fred, von Auer, am
Flügel der Komponist
Frl. Elly Giässner, Vortr .-
Star, Gastspiel vom
16. bis 30. November

Veränderungenim
Programm Vorbehalt.

Hawaiian-Jazz.

WM ]
Residenz-Theater

Sonntag , den 6. November,
nachm. S Uhr, ermStzigte Preise:
Meine Fra« — das

Fräulein.
Operette in 3 Akten von Han»
H. Zerlett. Musik vonH .Beutten

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

Die Postmeisterin.
Operette in 3 Akten von August
Neidhart. Musik von L. Jessel.

Ende 10.45 Uhr.

Montag, den 7. November,
abends 7 Uhr:

Nur einmaliger Gastspiel der
Hanauer Stadttheaters.

Die Zarin.
Schauspiel in 3 Akten von M.

Lengyel und L. Biro.
Ende 0.80 Uhr.

Staats -Theater.
Sonntag , I. November.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Lohengrin.

Romantische Oper in 8 Akten
von Richard Wagner.

Heinrich der Bögler, deutscher
König . . . Aler. Nosalewicz

Lohengrin . . . Fritz Scherer j
Elsav. Brabant . K. Geyersbach

erzog Gottfried . Ludw. Dörrer
riedrich von Telramund,
brabant.Graf . . . ' .

Ortrud, s. Gemahlin . Lilly Haas
Der Herrufer de» Kdnig,

Fritz M-chl-r
Ort der Handlung : Antwerpen,
erste Hälfte best «. Jahrhunderts
Musik. Leitg.: Prof . Mannstaedt.
Nach dem 1. und 7. Akte treten
Pausen von '
Anfang. .80,

n je 15 Minuten ein. I
0, Ende etwa8.45 Uhr. j

Montag, 7. November.
Vorstellung Abonnement O,

Caesars Stunde.
Ein weltlich Spie! ln 5 Akten

von Friedrich Freksa.
In Szene gesetzt von R. Hoch.
Cicero.räm.Konsul Dr.Gerhards
Terentta, s. Frau . Marga Kuhn
Tullia, s. Tochter . H. Reimers
Piso, s. Bürovorst. . Guft.Albert
Fnloia , Tänzerin . Helga Nielsen
Tarentia , Dienerin . S . Koller
Atticus, Kommerzienrat und

Senator . . . Gustav Schwab
Martins Arttcus. sein Sohn

Otto Möllmann
Sulpicius , ScnatsprSstdent

« Mar AndrianoMetellus Jfauricus , General
* und Senator . ffi. Lehrmann

Marcus Licinius Crassu»,
Senator . . . Walter Zollin

Cölta, seine Frau . A. Laudien
Julius Caesar, Major und

Senator . . August Momber
Sallust . . . Karl Ludw. Dich!
Decimus Brutus . Hans Radius
Sempronia , s. Frau , DichterinLia Witlmann-Mauricea, ffi.
Charis, Dienerin . T. Portzeht
Lucius Catilina, Senator

Willy Buschoff
Curio, Rittmeistera. D. R. Hoch
C« hegus . Wolfgang Andriano

or Krtton . Fr. Prüter
ucretius Carus . P. Wiegner

Flaminia , eine rämifche Dam«
Johanna Mund

Leontius , ein Geiger C. H. Jaffa
AristvbulnsElieser B.Herrmann
Graf Divitiacus . . Ed. Mebus
Sin alter Gallier . Ferd. Wenzel
Labienus . Hauptmann der

Sicherheitspolizei. H. Schorn
Maniliu », Unteroffiziera. D.

Han» Bernhöft
Afrantus , ZettungsverkSufer

Robert Mark«
Wachtmeister Niger H. Weyrauch
Antiochus, Friseur . C. H. Jaffa
Lolliu» . . . . Hans Pernhöft
Civts Phlegmaticus A. Wuischel
Ein Herr . . Friedrich Schmidt
Diener de« Caesar . . W. Kenn«

| Diener des Catilina . . H.Preust
Mädchend. FuIvia MarthaKarst
Diener des Crafsus . Adolfs,netz
Ein Kellner . . . Herm. Endner
Nach dem 2. Ak 15, nach dem

a. Akt 10 Minuten Pause.
Ans. 6.30. Ende etwa 10.15 Uhr.

fWhlHIS-KüWli]
Bonntag, 6. November.

Ab S Uhr lm kleinen Saal,,
Schach-Turnier

xwisohenWleabaden-Frankturt
Nachmittags 4 bla 5.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

Städt. Kuroroheater.
Leitung: H. Jrmer, städt,

Kurkapellmeistar.
t. Ouvertüre zu .Die diebiaohe

Elster * von G. Rossini.
2. Gebet aus „Rienzi* von

R. Wagner.
3. Scenes pittoresques , Suite

von J . Massenet.
4. Serenade von Jos. Haydn.
5. Ouvertüre zu „Der Nord¬

stern “ von G. Meyerbeer.
6. Fantasie ans „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
Abenda 8 Uhr im Abonnement

Symphonie-Konzert
Leitung: H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
Soliat : Konzertmeister Rudolf

Bergmann.
1. Symphonie Nr. 5 in B - dar

von F. Schubert.
I. Allegro. IL Andante
con moto. IIL Menuetto:
Allegro vivace. IV.Allegrovivaoe.

2. Großes Konzert in D - moll
für Violine mit Orchester
von H. Vieuxtemps.

I. Andante. II. Adagio
religioso . III . Fcherzo:
Vivaoe. IV. Allegro.

Konzertmstr : R. Bergmann.
3. Thema oon variazioni aus

op. 55 von P. Tsohaikowsky.
Montag, 7. November.

Nachmittage 4—6.30 Uhr:
TANZ- TEE

im kleinen Konzertsaale.
Nachmittags 4 bis 5.38 Uhr.

Abonnements-Konzert
Etädt Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
Rudolf Bergmann.

1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“von Mendelssohn,
2. Chopiniana , Suite von Gla-

zounow.
2. a) Dämmerung

b) Tanz unter der DorfUnde
v. Reinecke.

4, Zwischenaktmusik aus „Mig¬non“ von Thomas.
5. Entr ’act und Quartett aus

„Martha“ von v. Flotow.
6. Morgenblätter , Walzer vonStrauß.
Abenda 3 Uhr im Abonnement

im großen Saale:
Sonaten-Abend.
Hans Haas (Klavier).

Konzertmeister W. Kleemann
(Violine).

L Sonate D-moll für Klavier
und Violine von R. Schu¬
mann Op. 121.

a) Lento, con energia. Vi¬
vace. b) Allegro di molto,
c) Semplice, d) Con moto.

2. Sonate A-dur für Klavier u.
Violine von Cösar Franck.

a) Allegretto den mode¬
rato . b) Allegro, c]tativo —Fantasia,
gretto poco mosso.

8. Sonate C-moll für Klavier
u. Violine v. Ed. Grieg Op. 45.

aj Allegro molto ea appas-
sionata . b) Allegretto ee-
pressivo alla Romania,
o) Allegro animal«.

o) Reei-
d) Alle-

J
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€ >ßez 'uxfßaud
für

ließpicf)Reparaturen ~/e > 'Zeppitß SWafcßezä
'TItuft ergetreue(Ergänzungen . Jadj gemäße'Rudfüßrung

deferengen erfter Greife

*̂ jUl £ $ ÖCl & £ 'Tl } (Emfer Straße s UTidllX ^ j jfrauenfoßftraße iS
'ZcUfan 2291 'Ztltfaa 2441

Spezialität:
Kragen
W iWfMI— H— l « i

fflanltiiellen
fierm-hemden
wmmmmmmmmmmmmmammmmmmmmmmmm

in tadelloser Ausführung.

Baiiipf-Manstalt  Sdllllidfi
Hauptgeschäfts Röderstraße 24. Tel. 4692.

Annahmestellen m den Filialen der Färberei Döring,
Schwallrcher Straße 9, Weißenburgstraße 12.

Louis Hillebrand
WIESBADEN

Lu ’sensfraße 15 Femspr . 1041 u . 1049

* fjmLÄtige ♦
in der Sfadf sowie von und nach auswärts.
Lagerung Verpackung «s?

von Möbeln . von Glas , Porzellan u . Kunsfsadien.

Für korpulente
Damen

mit Büstenstütze
u. Spiraleinlage.

Preis 85 Mark.
Vorrätig v . Taille 70—92

Korsetthauä

„Robita“
Langgasse 25.

Schuhe!
werden sehr teuer.

Wir verkauf, soweit Vorrat
M-AMil-Halbslhiihe
hochelegante Schnürschuhe,
beste» Lackleder, genähte

Sohlen, nur 220 Ml.
Laü-6paiWiWhz

nur 190 Mt.

Herren-Whs
braun, Randgenähte, dicke

Sohlen, nur 170 Mk.

Wiath-WhgeselWs!
Conlinstraße3. Tel. 6074.

SutmnfaUtn
{im vii iwf

ftemtCkfatt
IUHMVI'IUnilNil

Die Kunst
desWaschens

besteht nicht allein in der richtigen Behandlung de»
Wische , sondern vor allem in der richtigen Wahl
der Waschmittel. Diese müssen ohne Schürfe seii\
das Gewebe nicht angreifen , eine schöne fette Lauge
geben. Schmutz, Staub usw . völlig lösen . Alle diese

Vorzüge vereinigt in sich

PERSIL
das altbewährte und Oberaus beliebte selbsttätige v
Waschmittel ln höchster Vollendung . Aber cs leistet
tololge seiner hervorragenden Eigenscha ften  noch

5 weil mehr , nämlich i

Cs wischt und bleicht gleichzeitig, raltfild
die Waschdauer, ermöglicht also

gtftneffcs Waseheni  Es erfordert keinen wetteren Xus« ,
von Seite. Seifenpulver usw . daher . . SPuteil flc 9tMl

Während Sie Ihr Essen bereiten oder Ihren Kafiee kochen , können
Sie die gleiche Herdhitze zum Waschen auinützen , also . .
Heine {xtrafeuerunä T Dadurch und well nur einmaliges
viertelstündiges Kochen nötig . . . Sporen Sie 3 £ottIc wf

Während Sie Ihrer Arbeit nachgehen , verrichtet Persil das Waschen
für Sie vollständig selbsttätig, ohne Waschbrett oder Maschine,dahes
Heine JtrbettsbeHinderun ^ t Denn es wäscht ganz
von selbst, völlig mühelos ohne
Reiben und Bürsten , daher_ sparen fle jtrftdfl

Persil erspart die Rasenbleiche , gibt einen frischen , duftenden Go
euch und macht , mag sie noch so schmutzig sein . . . . . . . . .
hfendcndmetße lilüschcf  Cs löst Schmutz und Staub
völlig, entfernt die hartnäckigsten Flecken und greift das Gewebo
nicht an. daher. schonen fie die

AH« diese Vorteile erlangen Sie durch Gebrauch von Persfl. Cs bl
Jetzt wieder in Friedens-Qualität überall zu haben und nicht nur

das beste, sondern vor allem

das allein richtige Waschmittel 1
Nur in Original - Packung , niemals loset

Preis das Paket Mk. 5 .—

ft» Henkel L Ge . Düs seldorf  K̂ £ £ rr.s52SS

Vertreter: Th . Sdiulfz , Kirchgasse 48.

WfUmlpvHti

(Moii:
' 4 -*

'***V'i*fv**4

Fahrrad- Reparaturen schnell und billig
Alle Zubeh. Bind, Herrngartenstr.6 iBlaadoUnen

»
Gitarren, » nnboniouä, Geigen.
Klaus,. Bleichste. 15. — Tel. 4806.

Carl Goldslein
Webergasse 18.

Wegen Ueberlasfung Ist mein Geschäft In Kommender Woche
= nur von 11 - 6  Uhr =

für den Verkauf geöffnet

Durch günstigen Messe-
absch uß gewähre
Beamten und Schneidern
Ermäßigungbeim Eiukaul

von
Herrenstoffen
tür Anzüge und Kostüm«

in allen Dussins.
Prima gestreifte

Hosenstoffe
v- 125 .— an p. Meter.

Kein Laden!
Ia Referenzen.

Herderstraße3.^
Frau Beck.
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Kochmehl-Verteilung.

In der Woche vom 7.—13. November 1921 ge¬
langen aus Feld D der Brotkundenkarte bei den zu¬
ständigen Bäckereien außer Brot auch 40Ö Gramm
70"/, Weizen- Kochmehl zum Preise von 8.15 Mk. zur
Verteilung . F237

Wiesbaden , den 2. November 1921.
Ter Magistrat.

MMlWNW!
Montag , 7. November 1921
vormittags 11 Uhr, versteigere ich zufolge Auftrags in
Wiesbaden im Hause

15 Aarstraße 15
1Memmm»

(Adler)
2 Zyl., Wasserkühlung, 4 Gänge und Rückwärts

gana , fahrbereit mit Zulassung
öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Telephon 3870. Telephon 3870.
Geschäftslokal: Wiesbaden. Neugasse 22.

Mesbsdmtr  Tsgblsll. DM M

Nachlaß¬

en! Mage des ferrn reslameiitsvollstreülls
versteigere ich am

Dienstag , den 8. November cr.
oormittags S^ Ahr beginnend . inderWohnung

8« kk SMe8. I. AW
foicende sehr guterh. Mblllargegenstglihe,«is:

sehr gute Ellheu-WMsr-Elurilhtg. behaus
Büfett , Vertiko, Ausziehtisch, Serviertisch,
6 Stühlen und Paneelbrett,
sehr guteNM.Mhnr.Miir., best,aus Dipl..
Schreibtisch. 2Konsolschr8nkenm. Spiegel-
auffätzen, Stegtisch. Sofa . 4 Sessel und
4 Stühlen m. Plüschbez. u. 2 P . Portieren.
sehr gut.MW.öWM'üWirh,ca.4x3h■,
fast neue Bade -Einrichtung
best, aus eisenemaill . Badewanne , Gas¬
badeofen m. Duscheu. Vorhang . Rutzb.-
u. lack. Betten , Waschkonsolem. Marmor,
Wasch, u. Nachttische, Nutzb.- u . lack, ein - u.
zwektür. Kleiderschränke. Nuhb.-Toilette-
Kommode. Nutzb. - Kommode, Sofa und
l Sessel, Chaiselongue, verstettb. Kranken-
sesselm. Polster, Polstersessel, Auszieh-,Sp :el»,
Nipp-, Näh- u. andere Tische, Stühle , E ageren,
Säule , Nuszb.-Staffelei , Regulator , Nähmasch.
Oigemätde u. and. Bilder . Spiegel , Schrei,
garnitur , N PP- u. Aufstellsachen, Etzservice
f. 12 Pers., div. Porzellan, Gläser, Bowle u.
sonst.. Glassach., Samowar , Besteckeu. sonst. Ge-
brauchsgegnnst .,Eas - u. elektr .LSfter u .Zug-
lampen, elektr. Stehlampe,Teppiche, Portier ..
Decken, Stuhl -, Sofa - u. Fußkissen, Toil .-Necess.,
Koffer und Handtaschen, Pelroleum -Heizofen,
Fenstertritt , Stehleiter , Vorratsschränke, Ein-
kochaoparat, Wringmasch. u. sonst. Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage von 8 Uhr ob.

Wilhelm Helfrich
Duttionalor und beeidigter Taxator.

Schwalbacher Sttahe 23.  Tel . 2041.

DIKOMSELUCHAFT
Hauptniederlassung BERLINW8

Kapital und Reserven Mk. 650000000
FJ'a!e Wiesbaden

Wilhelmstr . 14. Fernspr . 5621-25
Zweigstelle Bingena.Rh.

Mainzer Str. 16. Fernspr . 770

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

Mobiliar-
Versteigerung
Morgen Montag , 7. Nov . cr.
morgens . 9y? Uhr anfangend , versteigern wir wegen
Abreiie rn unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nackverzeichnete gut erbaltenen Mobiliar - und Kaus-
haltunasaegenttände . als.
IkMpl. lack. WafzUM-Em'WuU
beliebend aus 2 Betten . 2 Schränken. Waicktoilettc
und 2 Nachttischen:
1fast mti  eisernerA'dsHran!m Molir.
1tonqil.hachh.Mtzh.'Lelt,NO.'WaslhtoUette

mit paifonD. MWlslh,
fast neuer Diwan mit Mokettebezug. Mahag .-Um-
b-ru mit Sofa . 1 satt neuer 2tür . Kleiderschrank.
Rubb .-Brrttko . teckig. Ausziehtisch mit Linoleum.
6 Nustb.-Robrstühle . 4 SWititiif’ (e. Daneelbrett
Regulator . Oelgmälde . sehr schöne Bilder mit
eich. Rahmen , sehr schone Aiaiolita -Säule . Holland.Wandlerichter . Bronzesigur .. Niov- u. Dekorations¬
gegenstände. Grammophon mit Vlatten.
INerz-Murniel'PeWter. versWene schöne
Pelzkragen,

sehr gut « Damenkleider. Lexikon. Kopierprelle,
zehr. Dutzend Porz .-Bort .-Kaneekännchrn. Bor'

e Porzellanvlatten . Küchenschrc
und '

geschirr und vieles mehr
eir ' '

Zweigstelle RDdeslulma. Rh.
Rheinstraße 14. Fernsprecher 311

Geschäft!.Empfehlungen!
MgMeM-Nche.

Leberber g 4. 1.

MslN ., LltUM sSl
sehr erfahr ., seither beim
Finanzamt . übern . Eini.
u. Führung von Büchern.
Vermöe.ensoerw .. b. gute
Beziehungen zu Banken.
Oit . u. E. 358 Tagbl .-V.

latten u. grobe Porzellanvlatten . Küchenschrank
nrichte. Kuchentisch und Stühle . Küchen- u. Koch-

, :schlrr und vieles mehr
treiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

f&
beeidigter Auktionator und beeidigter Tarator.

Erötzte Auktionssäle Wiesbadens.
Telephon 6584.  3 Marktola tz 3. Te' evhon 6584.

Suche für dauernd
lohn . Besckäft. (höh.
Sckulbild . sow. techn.
u. kausm. Kenntnisse
vorh. i. Besitze Arbcits-
raum . Teleobon und
eia . neue Coniinental-
Schreibm . Sick, jorn-
fältigste diskrete Er¬
ledig . ieder Arb . zu.
Geil . Ofi . an Schlien-
iach 23 Bicbrich/Rb.

irer-Verein 1904  L V.. Wiesbaden
Mitglied des B. D. R.

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß
die Feier des für 1eut ^ angesetzten 17. St f-
tungsfestes auf Sonntag , den 13 . Nov.
d . | S . verlegt ist.

Heute , ab 3 Uhr nachmittags
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

im Vereinslokal Rest . „ Utilow-Eck“ . Das Er¬
scheinen sämtl . Mitglieder dringend erforderlich.

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Saus)

Ad. Rumpf.
Mechaniker . Saa lgaste 16

Kinder -Eisenüahne»
usw. revariert
^ Adolf Rumps.Mechaniker . Saalsakke 16

Anlagen, Nenpslanzung.
Beschneiden

führt bei billigster Berechnung
fcchmännisch aus

W. Kleinjung
Weilstraße 16.

-Reparaturen
werden prompt und billig
ausgeführl. — Sämtliche
Ersatz- u. Zubehörteile zu
billigsten Preisen aul Lager.

Obernahms von Emaillieren u . Vernickeln
gebrauchter Fahrräderu. Teile.

Wellritzstraße 39 . Tel . 1834.
Vertreter der Dürkopp - Werke , Bielefeld.

P
TJ

Vertreter : A . W . Milcb , Wiesbaden,
OranienstraOs 85, 2._Fernsprecher 14 -19.

E - SCHAUERER
Wesiendstraße 37
Schlosserei und Installation

Spezialität:
Rolladen-Reparatur und Neulieferung.

Fernspr . 6153. Ia R ferenzen. Fernspr . 6153.

Damen-,Herren-1ln Flk>Velour"•Sarat werden
undl inderhütef umgepreßt
gefärbt , gereingt . Frchmänn . Ausf hrung.
Große Auswahl in den neuesten Modellen.
Die neuesten Herrenhuiformen eingetroffen.

Bil ige Preise . Hntnmpresserel Fdrater , Gönenst  r. 13
Sie an Rheumatismus , N rTen schmerzen

so hilft am besten
Dr.H.Pohi’s Rheu -ma -rheu
nur erhält !, in Apotheken . 1 Tube 6. - .«

Hersteller : Chemische Industrie Dr. H. Pohl, Biebrich, Tal. 4&8.

Leiden

Schreinerei
mit elektr. Betrieb über¬
nimmt die Anfertigung
von Massenartikeln jeder
Art in volzwaren.

Karl Lutz
ööb enftr abe I'
öbel und Plänos

werden wie neu auspol.
revariert . Eichen - Möbe
umgebeizt in mod. Färb.
Eraubner . Rbeing . Str .15

'Me ppiiti
werden gut u. billig aus-
gefuhrt
„ , Waaner.
Kais er - Friedr . - Ring 43.

Aufarbeiten
von Matratzen 50 Mark.
Svrungrabmen 60 Mark,
sowie alle Polsterm . bill.
_Albrechtstraste 37. 1.

Schuh-Reparaturen
werden prompt und billig
ausgeiührt

Schwalbacher Str . 57.
Elegante

Anfertigung
von Mänteln . Tages - u.
Abendkleidern . Bluten.
Moraenröck.. Buiamas rc.
Schnellstens u. billigst.
^ S . Wunderlich.
LabMraste 9. Sou terrain.

Schneiderin
empfiehlt sich im Ankert,
eleganter Eesellschafts- u.
Abendkleid ., sow. Manie!
und Kostüme. Michels-
bera 15. 3 r.

Fräulein empfiehlt stH
im Weihzeugnäh .. Flicken
u. Bügeln . Näh . K. ©.,
Müllerstr abe 1. 3. Stock.

Näherin,
welche lange Jahre 1
ein Geschäft genäht bat,
sucht Privatarbeit . Näh.
de rmannstr . 17. Laden.
DaMflle, heize

werden nach den neuesten
Modellen umoearbeitet.

A. Leinemann.
Frankfurt . Butzdirektrice.

Sedanolotz 9. 2

Feiner Privat-Mittag- u. Abendtisch
anerkannt gut und

preiswert.

SiondidM
FowieL efrrungallrr
Gesellschafts - Essen

empfiehlt

Max Christians , Küchenmeister
Tel. 2197. Rltelnsfr . GZ,  TeL 2197.

tfliMi -Mtlf
sMMmiiiG0
©
©
m
©
10
0
01
©

Ecke Rhein - und Nikolasstratze
Fernsprecher 5852.

Sonntag, Den6. November 1921
Mittagessen Mk. 20.—
Kraftbrühe mit C nlagen

Heilbutt Sauce Mousseline
und Kartoffeln

Junger Wildschweinsbraten
mit Nudeln

Kompott
Reis Trautmannsdorf

Gedeck Mk. 12.50
Kraftbrühe mit Einlagen

Junger Wildschweinsbraten
mit Nudeln

Kompott
Reis Trau .mannsdorf

©
©
0
0
0
0
0
0
000000000

FeliWiie Hose»
prima QualitLt , alle Arten Arbeitshofen und
Joppen . Ehrenreich , Hellmundstraße 24

liefert in tadell . Ausl,
die Reu -Wäscherei von
A. Kirsten , Scharnhoist-
trabe 7. Tel . 4074.

Bin wieder

ISglilSziispleAii.
Frau Klös.

Dokhermer Strage 75.
Mittelbau 3 Sr.

Hut-Umpress-Annahme-Stelle
Rodersfr . 20 , P.

für Franke.
Damen-,Herren-u.Kinderhütei.Filz

Umarbeitung von Samthii en.
Feldarbeiten a s:

Stola , Muffe . Baretts , billigst.

Buchhaltung
Einrichtung, Jühru ig, Prüfung

Bilanz Steuerangelegenhelte«
Verwaltungen.

__ I . Thiel , Bi ' marckring 10.

Spezialarzl
em. Sanato ium-Chefarzt, approb. imAnflande,
für Baut * ». Geschlechtskranke , Blutpioben etc.
Wiesbaden , Mark 'straße 6.
Sprechst .: 10—12, 4—6, So intags nur vorm.
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I « m-AnzMef
[ Weibliche Personen )

^KaufmSnnkschr» Personal)
Zum sofortigen Eintritt

wird jüngeres

Fräulein
das Schreibmaschine und
Stenographie beherrscht,
gesucht. Schriltl . Ana . an

mit guter HanWrist
für Bureau gesucht. Oii.

_T _ 3l>z^ TasbiM ?rlaLt.Seifäu!
zur „Aushilfe ab 1. De»,
od. über Weihnachten sei.
„ ^ Rührers
Lederwaren - u. Kofferb..

Moße . Burgst r^lQ.

Tücht. selbständige i
Verkäuferin sof. gesucht.

Jda Bendbeim.
- Webergaste 12,

Putz!
Branchekundige Ver¬

käuferin , möglichst mit
Sprachkenntniss . sucht
sofort oder später,

Hedwig Schmidt
Große Burgstraße S.
Tüchtige Verkäuferin

für Metzgerei u . ff. Auf¬
schnitt gesucht. Offert , m.
Zeugnisabschr u. Geb -
Ansprüchen u. K. 383 an
den Tagbl .-Verlag.
^UwerilEe 'rMersöna !^

SelbständigeRockarbeiterin
für dauernd ges. Tarif I.
LLLLLflsse 5,_ 2._

Putz.
Lehrmädchen gegen Ber-

gütung s. Mode» Klei ».
Luilemtraße 44

Jugendlich«Arbeiterinnen
unter 17 Jahren sucht

Städt . Arbeitsamt.
Eckuvalbacker Straße 18
ZjMner . LL . F28P

Junge Mädchen
Töt unsere Veriandadteil.
ofotl gesucht.

Bäcker u. E«..
llen- und Dragee-
öonbon-Fabrik.

Emser Straße 44—46.

für
fofc

Vastill!
Bo

Packerinnen
junge, sucht Brunnen-
Kontor . Webergasse 3.

, ^ ^JüngereWMWkl WlSk.
Wiesbadener Näbrmittel-
js brik. Sellmundstr . 43.

On dsmande
de suite dans famille
Beige uns bonne k tout
faire, sachant cuisiner.
Gage 250 k 300 Mark.

Schöne Aussicht 20.
Sonner3fo s. Se präsenter

de midi k 3 heures.

Kinderschwester od. best.
Mädchen, erf. in Kinder¬
pflege. m. g. Z., zu einem
10 M . alt . Kind ges. Zu¬
schrift m. Vild an Frau
E. Fischer, Mainz , Diether

' " 5. T . 14!v. Jsenburastr . 15.
Absolut verläßl . erprobt.

Kindermädchen
w. etw. nähen 1 . aus¬
schließlich zur Pflege zu
2 Kindern (1 u. 2 5 .) bei
guter Verpfleg , und Be¬
handlung u. hob. Eebalt
bis 20. Nov . ges Nicht
unter 25 I .. Franz , eri.
Vorzustellen vorm

Babnhofstraße 6. 1 r.

Witwe
mit 14—16iäbr . Jungen
zur Mithilfe in ruhigem
Vensionsbausbalt oer so¬
fort gesucht. Gute Ver¬
pflegung. Behandlung u.
Hoher Lohn rüge sichert.
Off. ». 3 . 372 Taabl .-V.

Me Will
irdische
ite Re
n. Off.

von ausländischer Fam.
gesucht. Gute Referenzen.
Söder Lohn. Offert , unr.
ll . 353 an d. Tagbl .-Verl.

% W&DHen
für kleinen Saushalt (mit
1 kleinen Kind ) per sofort
gesucht.

Ebbe. Kirckgaste 49.

Gesucht
per 15. November eine
persette Win uni)

ein HausmWn
bei guter Bezahlung.
Borzustell. v. 1—4 Uhr,
Würzburger,Lestingstr.5

Stütze
die mit bürgerl . Küche
Bescheid weiß, in kleinen
Haushalt zu einz. Ebev.
per IS. 11. gegen guten

obn gesucht. Vorstellung
^onntaavorm . dis 1 Ubr
oder schriftlich).

„ Steinmann.Eltvrller Straße 19b. 3.ress,mm
od. einfache Stütze
in allen Hausarbeit , erf ..
sofort oder zum 18. Nov.
in kl. guten Saush .. evt.
nrr Aushilfe gesucht.
Volk. Seerobenstraße 38.

Ach!.MiMölnhen
oder einfache Stütze,

welche selbständ. gutkocht
in kleinen fein.Haushalt,
wo Hausfrau tagsüber
im Geschäft tätig, gesucht«
Bei entsprech.Leistungen
wird höchster Lohn be¬
willigt. Offerten unter
Z. 370 an Tagbl.-Verlag.

Ges. ein tücht. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit.
Zweitmädchen vorhanden.
Frau Direktor Schlitt.
Mosbacher Straße 9.

Gesucht werden in ein
hiesiges Geschäftshaus

am liebsten Waisen , w.
wirklich auf e. gute St.
reflektieren . Selb , sollen
auch im Geschäft mit tat.
sein. Offerten u. U. 383

ans? Eltern i indet ^ ^ te
angenehme Beschäftigung.
Goetbrstrabe 25, 1._
Ordenll. Mädchen
evt. ältere Berson. für
kleinen Haushalt gesucht
bei gutem Lobn.

Krau Greta Reissig.
Waldstraße 49

(an der Kaserne).
Zuverlästiaes

Winniden
sofort gesucht für kleinen
bela . Sc
1 link». _ ...... .
sich schon angeboten . w.
gebeten . nochmals bis
8 Uhr nachm, vorsuivrech.

nks. Mädchen, welche

Zuverlässig, sol.
Mädchen

für alle Arbeit in kl. fein.
Haushalt gesucht. Kochen
nicht verl .. Naben und
Bügeln erw . Vorzustellen
zw 9 u. 10 u. 2 u. 4 llbr.
Näh" Tagbl .-Verlag . Aw

Einfaches sauberes
Hausmädchen

sofort gesucht.
Bäckerei W. Marx.

Waaemannstraße 23.

Allein Mädchen
welches kochen kann,
gesucht

Kranz- Abt -St raste, 3^ 2,
Mädchen,.

welches auch nähen kann,
sofort gesucht. Borzustell.
11 bis 1 Ubr. Kraemer,
La nggasse 26.

Saab . ehrl . Mädchen
tagsüber oder bis nachm.
5 Ubr gesucht.

Kaemmer,
Erbacker Straße 5. 1.

I . Mädchen z. Stunden-
hilfe ges. Adolfsallee 12.

.. Lüntzel.
-nF“

vorm ..
Stundenfrau

für jed . Tag gef. Heinrich,
Klarenth aler Str . 3. 1 I.

Ordentliche Stundenfrau
4mal wöchentlich 3 Std.
gesucht. Schmidt. Nieder-
waldst raße ...11

tundenirau ed. Diädch.
aes. Weinberostr . 13. 1.

onatsmädchen
von 10—12 Ubr gesucht
Webergasse 9.

rau geiucht
Kaiser -Fr .-Ring 68. 1.

Monatsfrau
od. Mädchen für vorm.
8—11 sucht Frau Backe.
Taunusstraße 5._

39
zum Putzen und sonstige
leichte Arbeit iof. gesucht.

Wir suchen noch eine

tüchtige, hncleWige Verkäuferin
für unsere Strum pfwaren-Abteii ung.

Schriftliche Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬
angaben erbeten . F20

Lotz & Soherr , Mainz.

Ehrliches fleißigestufniein
bei gutem Lobn gesucht.
Färberei Bischof

Walramstraß e 10.
onen 1

[ Kaufmännisches Personal ^

Fachmann
für Master- u. Lichtanl ..
trchn. oder kaufm. gebild ..
sucht Stellennachweis für
aufmännilche Angestellte.
Arbeitsamt. T238

Große südd. Lebensver-
stck.-Gesell!chaft sucht nock
akauisit . befähigte

Mitarbeiter
aus allen Kreisen gegen
zeitgemäße Honor . Gefl.
Anerb . unter T. 372 an

Taabl .-P erlag.
. estge Buchhanolung

sucht einen Lehrling ern-
zustellen. Schriftliche Be¬
werbungen unter H. 387
an den Tagbl .-Verlag.
(  Eewrrbliches Personal ")
Aeltere Bauschlosser.
Schwachstrom - Monteure.
Metalllckletter.
Huf- und WaaensÄmiede.
Holzdreher.
Schneider aller Art.
Schuhmacher für Maßarb ..
Dekorationsmaler.
Stenotovisten.
Bankbeamte F285

such
Si.>ch,t

M!süchtige EtäM"Elektro-
Monteure

sofortfür dauernd gesucht.
W. Hinnrnbera.

«Äs-TuchtläelelbständlgeBeftlebülMollet
für dauernde Beschäftig,
sofort gesucht.

Brockbueswerke A.-E ..

AlLderwsllust^ - £225Rock- und
Hosenschneider

gegen hoben Lohn, event.
auch solche, die etwas
mitmachen, sucht,, „Julius Bischofs.

Aitdmff .ik .ll
imw Iük

aeiuckt. Jean Martin.
Lang »aste._41,.

Tüchtiger
Rockarbeiter

gesucht.
Heinrich Weis

Kirchgasse 64.mmmws:
(5. Blum. Blücher ttr̂ 36.

Schnerderlehrling
aeiuckt Jabnstraße 12. 2.

Ausläufer
bis 20 Jahre alt . guter
'iadfabrer . sofort für

»cht. 'dauernd aesuä Vorzu¬
stellen von 8—10 u. 3—4

“ ' Haus Betz.
Surgstr aße 9.

ges. vmuner
Langgasse 11.

Laufjunge
Schützenbofavotbeke.

Schuljunge
z. Austraa . m Zeitschrift,
ges. Buchhl. Rbeinstr . 27.

I Kellm-Eesche1
(  Äieibllche Personen )

( KausmS nnkstz«» Personal ]

Buchhalterin
mit amerik . Buchführung,
franz .. engl . Sprache , w.
für einige Stunden tägl.
Beschäftigung. Angeb. u.
L. 378 an den Taabl .-Vl.

bilanzsicher, durchaus zu-rus
Erf

Hotel . Offert . u. L. 371
an den T ag bl.-Verla g...

% Mein
mit schöner Handschr.. w.
die Handelsschule bes b..
Kenntnisse in Stenogr.
u. Maschinenschr.. s. An¬
sangsstelle auf Büro . Off.

U. 371 Tagb li-Verlag,
.ücht . unabh . Geschafts-

fräul . sucht irgend einen
Vertrauensposten.
Kaution k. gestellt werd.

371 D)ff . u. D. Lagbl.-Vl.
f  Gewerbliches Personal )

ÖüD. einfache Stiitze
mit sämtl . vork. Arbeiten
vertr ., sucht einen selbst-
ständ . Post . (Bertrauens-
posten). am liebsten in
Geschasi oder als Emvi .-
Dame in Ateliergeschäft
oder dergl . Oft . unter
I . 371 an den Taghl .-Vl.

feübt iri Serien» undiamenwäsche. sucht Heim¬
arbeit oder Stellung . On.

Bülowstraß
" " 'ÜSe

se 13.
Gebttdeles Lkiähr.

Fräulein
wirtschaftlich tüchtig , im
Nähen bewandert , sucht
Stelle in Haushalt bei
nur gutsit . Herrn oder
Dame . Beste Referenzen.
Off,, u. L. 370 Tagbl .-Vl.

Lolid. tücht. Kraulern
sucht Stelle in frauenlosen
'aushalt . Offerten unter

362 Taabl .-Berlaa.

Anfang 40. vom Lande.
alleinstehend , aeh.. erfahr ..
zuvert .. selbst tätig , sucht
Wirkungskreis in besterem
frauenlosen Haushalt St.
v. L. Offerten unter
..2000" nach Caui . Zum
Goldenen  Stern^

Köchin
in allen Teilen d. Haus¬
halts durchaus selbständ..
sucht Stellung . Offert , u.

s. Stelle in fein . Hause.
Off , u. E. 373 Tagbl .-Vl.

Eiufache ältere
cht Stellung i

' [t . OyerTagbl .-Derlaa.
sucht Stellung in kleinem
'aushalt . Offerten unter

BWes Mihchsil
lucht Stell , in klein, gut.
Haushalt mit Gelegenb.
sum Kockenlernen. Gute
Behandlung . Verpfleg.
Bedingung . Familien -An-
schluß sehr erw . Off. u.
G. 388 an den Tagbl .-V.

W«tk»lsW
21 Jabre . sucht Stell , in
kleinem guten Haushalt,
verbunden mit Geschäft,
wo sie sich teilweise im
Geschäft betätigen kann.
Gute Behandlung und
Verpflegung Bedingung.
Offerten unter K. 368 an
den ^ agbl .-Verlw
MW « 60. en
vom Lande wünscht in
gutbüraerl . Hause, ohne
gegeniert. Vergütung , den
Haushalt zu erlernen.
Ost, u. S . 365 T agbl .-L
Geb. d. Dame

. _■_ _ fflntfl
ei ält . vornehmer Aus¬

länderin zur Begleitung.
Dolmetscherin bei Ein¬
käufen usw. Offerten u.
L 355 laM kSfllflfl,_Frau sucht Sltleul
vorm. 2—4 Stunden , ev
auch balüe Tage . Ott . u
E. 388 Tagbl .-Verlag.lk. 388 Tagbl .-Verlag.
iptlik
sucht v. 11 Uhr ab einige
Stunden Hausarb . Ott.
mit Lohn unter O. 376
an den Tagbl .-Verlag.
Junge Frau

sticht Beschäftig, f. morg.

Junge Frau
sucht nachm, von 2 Ubr
ab 2—3 Std . Beschäftig.
Näh . Tagbl .-Verlag . Ay

Unabhängige Frau
sucht Besch, im Waschenoder Stundenbeschäft . üb.
Mittag . Offerten unter
E . 37« Tagbl .-Berlag.

au
sucht Wascht u. Putzbesch.,auch hei Atwländern . Off.
u. W. 276 Tagbl .-Verlag .
f Männlich» Personen )

f flaufwannlj<5e» Personal )
Junger strebsamer
Kaufmann

23 Jabre alt . perfekt in
doppelt . Buchführung , s.
Stellung aus Bureau od.
Bank. Ott . unt . G. 373
an_ d.en, Tag.hl -LeilgL.

Hl>le!-KWU
0 Jabre alt . Englisch u.
iran ». ivrech.. stcheres
Auftreten , kautionsfähig,
lucht vastende Anstellung.“ JL?6SLJCuafeLä®,

Jetfieit . Mann
höh. Schulbild ., trüberer
Staatsbeamt .. Kenntnis
der franz . Sprache , flotte
Handschrift, revräl . Per¬sönlichkeit. gewandt im
Verkehr, sucht Beschäftig,
gegen mäßige Pergütuna.
Event , als Nebenbeichatt.
von morg. bis mittags
2 Ubr. Offert , u. B. 369
an den TgLbl,:DerlLL

Reisender
in den hiesig. Geschäften
der Lebensmtilelbranche
gut bekannt, übernimmt
noch gute Vertretungen.

" " OCft_5.a,b !. V.

WM
32 I .. iuckt Stelle in Ge¬
schäft oder Lager od. sonst.

MtlwNpMII.
Kaution kann gestellt w.
Ottett unter B. 376 anOttert unter B. 3
dLL̂ aMMxrlgL

Ein Herr sucht
slvriMe"$ » ».
Ott . u K. 384 Taabl .-D.

für Trikotagenf Strumpfwaren und Sport-Artikel

tüchtiger Detail-Verkäufer
mit guten Kenntnissen zum baldigen oder spateren
Eintritt gesucht . Sprachkenntnisse erwünscht. Hohes
Gehalt. Schrift! Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten. F20

Lotz & Soherr , Mainz.

Junger Mann
übern , abends das Bei¬
tragen u. Führen von
Büchern . Offerten unter
S . 354 an den Tagbl .-Vl.
^Gewerbliches Personal }

Junger Arzt
sucht nachm, oder abends
vastende Veichäftiau
Ott , u . 3 . 371 Tagbl.

Intel !, gew. jg. Mann,
28 Jahre , ledig, sucht

MlMMWe.
Oks. u. « . S5« raM,B.

Lehrstelle
gesucht

für Elektro zu erlernen
für zu Ostern schulent¬
lassenen Knaben . Ott . u.
M . 374 an d. Tagol .-V.
Ebevaar ohne Kind , sucht
Hausmeisterstelle

bei freier Wohnung und
sonst. Vereinbarungen in
großem Privathaus oder
Villa . Ott . unt D. 323
an den Tasbl .-Verlag.

Bäcker
26 Jahre , ehrlich, suchtStell , zur wert . AusbiL.
ohne geaensertrge Vergüt.

- Tagbl .-B.Ott ., u. J ££-
Stellung als

Ztassenbote
od. sonstigen Bertrauens-
posten sucht zuverlasstger
Mann . Prima Referenzen
vorhanden . Gefl. Ange-

ote unter S . 376 an den
agbl .-Verlag.

Mer Mm
20 Jabre . Hoteld.. sucht
Stelluna irgend » . Art.
I« Zeugn.. auch n. ausw.
Oi! 372_L °gblM.

Junger oerhr . Mann
sucht Beschäftigung rrgend
welcher Art . Derselbe kann
Radfahren , sowie mit
tzserden umgehen. Ott . u.375 an den Tagbl .-Vl,' rr .» ^
Als Hausmeister

od. Portier lucht zuverl.
30iähr . Chauffeur , wesest
Aufgabe dieses Berufes.
unteMkommen . a . lrebft..
wo Wohn. vorh . ist. Pr.
Referenzen zur Verfüg.
Angelte unter T. 376 an
den Tagbl .-Verlag.

Wir ;neben zum alsbaldigen Eintritt

2Stenotypistinnen.
Nur solche Bewerberinnen können be¬
rücksichtigt werden, die in Schreib¬
maschine und Stenographie große Fertig¬
keiten aufweisen können. Angebote mit
Oehaltiansprüchen , Zeugn sabschriften
und Photog aphie sind zu richten an:

Treuhand Aktiengesellschaft
Wiesbaden Rheinland Hebonieheplatz t.

Gewandte Sienotpstm
sowie Lehrling

gesucht von Chemischer Fabrik in Wiesbaden.
Offerten mit Lebenslauf u . Gehaltsansprüchen

unter L . 374 an den Tagblatt -Verlag.

Tücht. Verkäuferin
mi t. Sprachkenntnissen für I . hiesiges Haus

per sofort gesucht.
Offerten evtl , mit Lichtbild unter Z . 369

an den Tagbl .-Verlag.

Nebenverdienst.
Suche für große Versicherun ^s -Grsellschaft mit

allen Vers cherungszweigen Persönlichkeiten zur Unter¬
stützung in Stadt und Land . Damen u. Herren —
röeruf, Stand ganz gleichgültig — können als Agenten
oder stille Vermittler — diese ohne mit dem Namen
in die Oefsentlickkeit zu treten — um so mehr Geld
verdienen , je größer ihr Bekanntenkreis ist. Hohe Pro¬
visionen u. die nötige Unterstützung werden zugesichert.
Das Feld der Tätigkeit wächst von Tag zu Tag und
damit auch die Berdienstmöalichkeit. Zuschr.sten erbeten
unter Z . 367 an den Tagbl.-Verlag.

Sehrtnädehen
gegen sofortige Vergütung für unser
Herrenwäsche - Atelier per sofort

gesucht.

Wäschefabrik

Secbhardt,Kaufmann$Co.

Mantel-
und Jacken-Arbeiterin

gesucht. S . Guttmann.

Für den durch B -rheiratung der Inhaberin
am 1. Januar 1922 freiwerdenden Posten der

Empfangs-u.Opsrationsldjisefter
in meiner Privatsprechstunde, suche ich nur sehr
gewandte reprSsentable . jünger « PersSn.
tichkeit. Ausgebildete Schwester bevorzugt. Vor¬
zustellen zwischen 11 und 12 und 4 und SV. Uhr
bei Dr. Schlesinger , Wühelmstraße 30.
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Bankbeamte
für Buchhaltung und Effekten-Abtettung

Franz , ält . rub . Ehev.
mit erwachs. Kind s. soi.2—3 möblierte

Zimmer
mit Kückenbenutzung. in
gutem Sause . Nähe Rina-
kirÄe Offert , u. I . 386

>an den Taabl .-Nerl

per sofort von

für ärztliche Vraris . in
zentraler Lage, auf bald,
zu mieten gesuchte möbl.
oder unmöbl .. Part . oder
1. Stock. Offert , u. K 373
an den Tagbl .-Verlag.

sucht in der Nabe d. Kur-
bauses
1 Schlafzimmer mit Bad.
1 Salonzimmer , möbliert.
Offerten mit Preis unt.
E. 365 an d. Tasbl .-V.

2Mn möb!.Zimmer
gesucht, wenn möglich in-
einandergebend . Offert , u.
K. 358 an den Tagbl .-V.

Bei schöne Zimmer
möbliert » groß und
hübsch, mit Küchen¬
benutzung, von besserem,
ält. Ehepaar (Deutsche,
wohnberechtigt) für
dauernd in guter Lage
— Nähe Taunusstr . be«
vorzugt — zu gutem
Preise gesucht. Off. u.
F . 370 an Tagbl.-Verl.

ZI

Mainzer Großbank
gesucht.

Bewerbungsgesuch mit Zeugnisabschriften. Lebenslauf. Lichtbild
«. Aufgabe von Referenzen unter G. 367 an den Tagbl.-Verlag.

MM «
I(3—4 Zimmer ), Salon , Eßzimmer, Bad, Küche, ge« | Preis -Of
trennte Räume, Garten und Garage , nach Möglichkeit
Wiesbaden oder nähere Umgebung, zu mieten gesucht.
Offerten unter Z . 368 an den Tagbl.-Verlag.

Berufstät . Fräulein
sucht angenehm , möbl.
Zimmer lZentrum ). Off.
u. D. 372 Taabl .-Verlag.

Sebild . ruh . Dame
sucht schön möbl . Zimmer
ohne Bedienung , heizbar,
etw . Küche, in Hess. Sause.
~ ‘ ~ ff. S.  372 T.-Vl.372

Zu mieten oder zu kaufen gejucht per sofort

ri9
Villa

Großbankfiliale
sucht per I. I. 22 oder früher in Kontokorrent¬
buchhaltung durchaus erfahrenen Beamten für
selbständige Tätigkeit. Offerten unter W. 328
an den Tagbl.-Berlag. xz 04

Tüchtiger jüngerer Kaufmann
oder Fräulein

versiert in amerikanicher Buchführung und flott in
Stenographie und Schreibmaschine, nach Bingen am
Rhein gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriftenund
Gehaltsansprüchen, möglichst mit Lichtb.ld, unter Nr . 5284
an die „Rhein- und Nahe-Zeitung ".Bingen/Rh . F200d

Vertrauensposten!
Selbst . Verkäufer und Lagerhalter
für mittlerer flotter Lebenrmittel - Geschäft bei hohem
Gehalt nebst Prozenten gesucht. Antritt baldigst. Dauer¬
stellung. Kaution Bedingung. Offerten von nur
seriösen Herren , nicht unter 24 Jahren , erbeten unler
F. 875 an den Tagbl.-Berlag.

nichtige

Morateure und Polsterer
sowie

Masehinen-Käherinnen
gesucht.

Slvers & Pieper
Friedrichstraße 14.

[ ImnietiiWli
Läden n Geschäftsräume
Zwei Untergeich.-Räume

Bahnnäüe , für Büro,
Lager z. vm. Alexandra
straße 15.

Zu vermieten:

HellerRaum
per 1. 4. 22 als Masaz ..
Büro oder ruh . Werkst.
N. K.-Friedr .-Ring 23.
Mk _LrNL.Möbh Ma. . ^ anß zu verm.
Kaii .-Fr .iRina 35.  Part.

Laaerraum od. Werkstätte
zu vm. Luiienvlatz 8. V.

Werkst, u. Lager ».. 8X4
Mir . gr.. ob. Schwalb.
Str .. per 1. Jan . 1922
billig zu verm . Näher«
Winkeler Straße 6. P.
Möblierte Wobnungen.

In henschaftlicher
Billa

10 Min . vom Kurbaus.

zu , verm . Kreidelstr. 3.Besicht, nachm. 3—ff Ubr.
Gut möbl. 2-Zim.-Wohn.

mit Küchenbe.nutzung zu
vermieten . Villa Flora.
Schlangenbad i . T.
, !3bl. Zimmer . Maus. re.

«achweis v. n öbt. B-oh«.,
tl Zim. f.Vermieter kosteul.
Mauthe , Luisenstr. 16, Stb . 2

Zlingerer Saöorant(in)
ium baldigen Eintritt gesucht. Schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslaus und Zeugnisabschriften an

Teerprodukte . Fabrik»
vorm. Seck « St . tut , G. m. b. H.,

Biebrich a. Rh.

für 5 Tonnen - Lastkraftwagen sofort für
dauernd gesucht. Es wollen sich nur zuver¬
lässige Fahrer , welche kleine Reparaturen
selbst ausführen können, melden.

Offerten mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschrift an die

SteinwerkeA.-G. MüL'
Sitz Wiesbaden , Moritzstraße 5.

Zuverlässiges , solides

Alleinmädchen
perfekte Köchin, gute langjährige Zeugnisse, in kleinen
kinderlosen Haushalt baldigst gesucht. Hilfe vorhanden.
Gute Behandl . u. Zimmer auf der Etage. Vorzustellen
v bis 10 oder 3 bis 4 Ul,r : PHUippi. Bahnhofstr. 8,1.

Zwecks Erlernung der deutschen Sprache

lf oflontär - Stellung

(gesucht von jungem Franzosen(17 Jahre) in
größerem Geschäftshause , Büro oder Bank.
Offerten unter H. 36 ’ an den Tagblatt -Verlag.

Helenenftr . 2. 2 r .. möbl.
Zim . mit Pension , 1 od.
2 Be tten , sofort zu vm.

Dotzbeimer Str . 37, i St .,
möbl. Wohn - u. Schlafz..
reich!, g. Pens ., elektr. L.,
Tel .. Schreibt ü. Klav.

Möbliertes Zimmer zu
vermieten .» Näh . Adler-
straße07 Hth . 1. Stock  r.

Schön möbl. Zim. zu vm.
Dobb. Str . 20. Mtb.  3.

Grobes , eleg. möbl. Zim.
frei , event . m. 2 Beiten,
u. ein kleineres Zimmer,
elektr. Licht. Telephon.
Dotzbeimer Straße 31. 1

Amerikaner
kuÄt 2 Zim. mit Küche.
Offerten m. Preisangabe >
unter B . 371 an den
Tagbl .-Verlag^

3 Schlafz.. Salon . Küche

"•eJ ÄS ™-
-MMlMraße - 44,

Nöziüörls

möbliert mit letztem Komfort (elektr. Beleuchtung,
Zentralheizung , Bad ufw.) in zentraler Lage. Offerten |

Iunter 3 - 357 an den Tagbl.-Berlag.

Nerotal!
IEinfach möblierte od . unmöblierte 3— 5-

[Zimmer -Wohnung gesucht . Anfang Nero - I
tal bevorzugt , evtl . Kurviertel . Offerten !

!unter E . 374 an den Tagblatt -Verlag.

. Wohnung gesucht.3—4» Zahle bis 2000 Mark monatlich für
w. elegant möblierte Wohnung . Letzter

Komfort Bedingung . Offerten unter
W. 357 an den Tagblatt-Verlag.

Ä h .Bad und!snummer
'fort zu mieten ges ^ ,)fferteil unter D. §Z2
N- den Tghöl ^Verlag.
ckoei ruh . Damen suchen!r—4 möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzi
event . Bad . Off«
UOsaM

Schwester sucht in gut.
Hause ein ernsach mobl.

benb . Zimmer.
Off mit Preisangaben u.
S . 372 an d. Tagbl ..P.

Laden
rmmse

oder

MMWM
gesucht.

Offerten unter D. 258 an
den Tagbl. Verlag.

( Wshnunaen, » vertausch « , j

Wohnungstausch
innerhalb des Ortes

u. nach auswärts ver¬
mittelt handelsg . eingetr.
Unternehmen . Pertreter
E. Mautüe . Wiesbaden.
Luisenstraße 16. Stb.

mng und
sert. unt.
LllüL

3u misten gOchl
tuf 3 Monate

möbl Wohnung
mit 8
Rauen
2_£ Ui

- --Elten u. Pension
Rauentbaler Straße 14.

rerte
4'

mit 2 Schlafz.. 3 ' Befte"n.
Eh- u. Wobnzim .. Küche,
mogl. an d. elektr. Bahn - !
lmie . m f. Hause, ungei.
auf ein Jahr

Zu mieten gesucht,
ffert . mit Preisang . u. I
-̂ M -Lnden,TgAbl, -.V,
Junaes . Ebevaar suchtl

MMtte Vsmuz,
4 Zimmer u. Bad . behag¬
lich einger. Benaarner.
Sotel Traube . Nerostr . 7.

»IM » Mag
5—6 Zim., Bad, Elektr., mit 4—S Betten und Küche,
sofort zu mieten gesucht. Preis Nebensache. Offerten
unter F . 374 an den Tagblatt-Berlag._

Franzos.Ehepaar,Ingenieur
ohne Kinder , mit Dienstmädchen

sucht sofort möbl.Wohnung

löppif!
. Schöne vreisw . 3-Zim.-
Wohnung in Berlin -W..
Gartenaussicht aeg. äknl.

t oder klein, in Wiesbadenzu tauschen gesucht. Ang.
u £ "371 T agbl -Verlag.

4-Zim .-Wobn . in Elber»
l ield ^ ^

_ in t . . .
_ .jenen 4—5-Z.-W. inWiesbaden zu tauschen
gesucht. Zuschriften unter
3. 349 an den T agbl .-Ä.
Wohnungstausch!
5-Zim .-Wobn . in Naum¬

burg a . Saal « aeg. eine
2—Ä-Z.-Wobn . tn Wies¬
baden zu tauschen gesucht.
Zuschriften unter S . 382

en Taabl .-Verlag
Elegante 4-Ztm.-Wohn.

ges. gegen Tausch meiner
schönen 6-Zim .-Wohn. in
der Parkstraße . Oft . unt.
M . 386 an den Tagbl .-Vt.

3—4 Zimmer
(1 Speisezimmer , 1 Wohnzimmer , 2 Schlaf¬
zimmer mit zusammen 3 Betten , Küche , Bade¬
zimmer ), höchstens V« Stunde zu Fuß vom
Kochbrunnen , wenn möglich Garten am Haus.
Gell . Off. mit Preisang . Poitou , Wilhelmstr . «JO.

2 I Tausche 7-Zim .-Wohn.
M . . . Ä ••‘M " * ™ t  auf Gut bei Magdeburg

möbliert oder unmobl., geeignet zur Ausübung einer gegen kleine Wohnung o.
“r “ 3 —4 Zimmern in Wies¬

baden . Offert . ^ . S . 384

Gemütl . möbliertes fteij:
bares Mans .-Zimmer an
besseren Herrn ,u verm.
Knausstraße 2. 2 r.

MöbiinleZIrnrn»
in jeder Preislage zu
oermreten.

Winter.

Schlafzimmer und Salon
in gesunder Lage zu vm.
Nab . Tagbl .-Verl . At
Leere Zim.. Mans. ustv.

Leere Mans. gea. Saus-
arbert od. Näharb . an
alleinst . Fr . o. Mdch. abz.
Kalier -Fr .-Rina 44. P.

Leere sonnige Mansarde
u. Mittagessen abzugeb.
gegen Hausarb . Kleist-
straße 6. 2 links

% stlW. Ehspllllk
sucht ab sofort elegant

möölWvhiiliiis
im ersten od. zweiten
Stock m,t Küche.

vom Zentr.
364 an den

erlag.

Zahnpraris
für fof. od. später gesucht. Off, u. T. 308 an  Tagbl .-B.

I LADEN
evtl , mit kleiner Wohnung , numm

i Ktirvlerfel
jj ffir vornehmes Geschäft, zu mieten gesucht . _n,
ma Offerten unter E. 369 an den Tagbl .-Verlag 5 | l . i
‘w .WW . %VVV . \ ‘. V%V . V . V . ’. WVL \ s

Tausch!
Gesucht in dem Stadt¬

viertel zwischen Adelbeid-
straße . Kirchg.. Taunus-

!strabe. Wilhelmstraße

ßS- I-3'IN.-Wll.

I Mielgesches
--HLs'tz.LLSK(1 Kind ) ews
. .. .kleine Wobnuna
für sofort oder isät . (An-
aemeldet b. Wohnungs¬
amt .) Evt . wird a. Auf-
ickt u. Verwaltung einer
Villa mit übern . Sorach-
kenntn . : Perfekt Enaliim.
Franz .. Ungar . Offert , u.
L . 374 an den Tasbl .-V.

Es wird eine
Mbl. Wohnuna
etL/SA « !
Ztrr Ü. 318 an den

F. Moöen-Mlieil
schöne möbl. Wohnung,
Mitte der Stadt , für so¬
fort gesucht. Offerten unt.
Ü-. 3UI an  de n Taabl. -Vl.

Dame sucht gut möbl
WG'UO WasWMr
mit leerer Küche oder I
Küchenbenutzung. Off. u.
U- 373 TagbVVerlag ._ |2 Damen
suchen für d. Wintermon . !I-rmm W.
mit Küche oder Kochgel.
in best, ruhigen Sause in
oder vor der Stadt .. Off.
u. S . 371 TaLül -Berlas .J

Laöeii°"-̂ i°'m>»PeIzrni>öehliiir
zu mieten gesucht.

!Angeb. m. genauen Angaben u. Preis u . Aa. 43881
an Heiur . Eisler , Hamburg 3, erbeten . F162>

oder 2. Etage , t. Tausch
caen eine 5-Z.-Wohnuna

.1. Etage ) im Nerotal.
Offerten _ unter , F. 369lag.

nebst Zubehör , NäheNerotal . nach hier oder
Frankfurt zu tauschen ge¬
sucht. Off .-rt . u. U. 389

bI._-Verlaa . .
, )er tauscht

13—4 - Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden gegen eine
grobe schöne 5-Z.-Wohn.
in Lenne » ? Offerten u.
W. 387 an den Taabl .-Vl.

^ Igroße schone 5-Z.-W«
^ in Lenne » ? Offerten

&  8 W. 367 an den Tagbl, -

Lagerraum MD
1 massiv. Gebäude (ca. 300—400 am ) für 81 f vmit massiv. Gebäude (ca. 300—400 qm ) für

sofort zu mi-ten oder kaufen gesucht. Offer¬
ten unter « chmidtge« L. 858 an Tagbl.-Verl.

Werkstatt
!Mr ruhiges Geschäft , möglichst in guter Lage !
zu mieten gesucht. Offerten unter Z. 373 an den

Tagblatt-Verlag.

meine schöne 3-Z.-Wobn.
in Gießen aeaen 3—4-Z.-
Wobn . in Wiesbaden od.
Mainz . Näb . bei Ruth.
Nauenthgler Str . g. Vart.

Säiöne freundliche

5-W .'MWl >n
Damvibeiz .. Elektr .. Gas.
Neubau . Mitte der Stadt

Iin Maigz . jocty u. Preis.in Aiarnz . wett u.!gegeni-b-W/Wn.
I Bad . in Wiesbaden ZU
tauschen gesucht. Offerten

>u. 2 . 370 Taabl .-Verlag.
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Wohnungs -Tausch!
Sehr schöne6-Zimmer -Wohnung mit 2 Mansarden,
2 Kellern und Bad umständehalber gegen eine

4 -Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör

zu tauschen gesucht. Offerten mit Mietpreis . An¬
gabe des Zubehörs und Lage unter H . 369 an
den Tagbl.-Verlag.

6 -Zimmer-Wohnung
im Zentrum der Stadt gegen eine

4 -Zimmer-Wohnung
in der oberen Dotzheimer Straße per 1. Januar 1922
zu tauschen gesucht.

Offerten unter 3. 369 an den Tagbl.-Verlag.

MWilzstaiiB
4 Zimmer . Küche. Bad.

Elektr .. in Kaktel. «egen
eine ähnliche in Wies¬
baden ver sofort gesucht.
Oft. u. A. 531 Ta »bl .-B.

| Eckmlchr
C  Ka pitalren- Angebots " )

M Willi !«
auf 1. oder 2. Lwvotbeken
anzulegen beabsichtigt, w.
sich an die F 38ä
Direktion deS Sau ». ».
Grundbrllver -Bereia ».

E. 8 .. Wiesbaden.
Luisenstraße 19.

Televbone 439 u. 628?-
150000  Mk.

auch geteilt , auf 1. Svv.
gibt Celbstaeber gleich od.
mm 1. 1. 1922. Offert , u.
W. 373 Tagbl .-Verlag.
f Kapitalien -Gesuche J

Mk. 65000 .—
2. Luv. ohne Vermittler
ver 1. Deror . aesucht. Off.
u. I . 362 an d. Tagbl .-B.

5999 Mark
zu Eeschäftszwecken gegen
Unterpfand , sichere Bürg¬
schaft u. gute Verzinsung
zu leihen gesucht. Off. u.
M. 368 an den Tagbl .-M.

8—10 Mille
sofort nur von Selbstgeb.
bei 10 Vroz . Zinsen, bei
läng . Frist 25 Bros ., ges.
gute Sicherheit evt. Ge¬
schäftsanteil . von reellem
Geschäftsmann zu leiben
gesucht. Off. u. U. 388
an den Tagbl .-Berlag.

Wer leiht
jungem strebsam. Mann
15 999—25 606 Mark zur
Gründung ein. Geschäfts?
Geschäfts- oder Möbel-
stckerbeit. Höbe Zinsen.
Nur von Selbstgeber . Off.
u S . 371 Tagbl .-Verlag.

40 - 50 Mille
gegen bobe Zinsen und
ante Sickerbeit von be¬
steh. erfolgreichen Unter¬
nehmen nur von Selbit-
acber gesucht. Offert , u.
O. 364 an den Tagül .-V.

. . 1

Hausbesitzer! .*****
Erststelliges Hypothekenkapital

zu günstigen Bedingungen auszuleihen.
Robert Götz, Rheinstr. 91, l . Telephon 4840.

Besteingeführte aufblühende
Großhandelsfirma
mit bedeutendem Umsatz sucht,
zwecks notwendig Erweiterung

des Unt erne hmens
ca. 100000 Mark Kapital

bei guten Beding , auszunehmen.
Off. unt . Z. 374 a . d.Tagbl.-Verl.

[
^Änmobilien -WerkaUfe )

Ankaufu. Verkauf von
VILLEM, WOHN- UNO
GESCHÄFTSHÄUSERN

:: HOTELS UNO::
GRUNDSTÖCKEN.

WIESBADEN
Gsethestr. 13

Telephon 6336

Herrschaft!.
Villa

zu verkaufen.
Nu» Celbstkäuser erfahren
Näheres unter Osferten
B. 373 an den Taabl .-V.

Wohn.-Rachw -Büro >l-ioa&De.
. Badnbofitr . 8. T. 798. 1
Größte Auswahl von

| Miet - u. Kaufobiekten >
jeder Art.

Etagenvilla
in guter fein. Lage, ält,
Stiles , dafür aber 6 %
rentier ., mit gröl,. Am.
zu verk. Vor, . Kav .-Anl.

O. Engel . Adolkitr. 7.

2 Etagenhäuser
mit u . o. Htb.. zu verk.
Off, u. L. 372 Taabl .-V.
Geschäftshaus in d. Alt¬

stadt. mit Metzgerei, zu
verk. Off. u. W. 347 an
den Taabl .-Verlag. _

gras mit« mi
zu verkaufen . Offert , unt.
K. 352 an den Taabl .-B.

Für Ausländer.
Vorrügl . Kap .-Anl . durch
Ank. eines Eesch.-Haufes
mit Läden , schönen Wohn,
u. Büros , evtl , mit Ein¬
richtung . wegen Wegzugs.
Besitzer bleibt auf Wunsch
an gutem Unternehmen
beteiligt und erbittet
Anfragen ernstl. Reflek¬
tanten unter S . 396 an
den Tagbl .-Verlag.

Gutgehende
Wirtschaft

krankheitshalber zu verk.
Off, u. G. 371 Tagbl .-VI.

Etagenhaus
in freier Südlage . gut
erhalten , vom Besitzer zu
verkaufen . Offerten unt.
S . 363 an d. Taabl .-V.

Badhaus
abteilungshalber direkt
zu verkaufen . Offert , u.
0 . 374 an den Tagbl .-V.

Rentenhaus
(Südviertel ) zu verk. Off.
u. O . 368 Tagbl .-Verlag.

Rentenhaus
(Bismarckring ) zu
Off, u. S . 368 Taabl

verk.
BI

Mm  Haus
mit 2 X 2-Z.-Wohnungen,
event . zum Allembew ..
mit Stall u. Garten , sow.
ein einaefried . Obstgart .,
zirka 24 Ruten . Nähe
Waldstrabe , preiswert

zu verkaufen
Rieblttrabe 2B. 2 rechts.

Dis Immobilien-
Der keifrs - GssaUschaft

nt. b.  H.

WLssbclösN / lDLlholrnstr. 9
Salefon oi« — LIlasjstta, Sara SismaikNpl.

uarruittslt darr Air-  und Vsvtrarrf
von vülsn . GasiMfis - und DoHn-
tzäufsrn , Hotsls , Grundstücks » atc.

dinanrisrungsn Hypottzst »«
-So Käufer kostenlos

Air WISÄer!
Haus in g. Lage

tadell. erhalten, für 280 900 Mk. zu verkaufen, bei
15000 Mk. Mieteingang . Off. u. G. 374 an Tagbl.-Berl.

Holzmann &Specht
CouiinstraSa 8. Tel . 282 7.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Gutachten , Taxen.

«mm mit

in zentraler Lage, für jeden Großbetrieb
geeignet, ist mit Maschine» «. Inventar

MT * zu verkaufen "Ach
Offerten unter .1. 374 an d. Tagbl . Verlag.

Immobilien
J . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
I  56 Gegründet 1862. s-Wlf

Kauf und Miete
von Geschäftshäusern

mnd Villen.

%tül

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Große Auswahl
in HerrfchaftshSufern , Hotels , Pensioi

Billen , Zins - u . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G . m . b. H. Tel . 5
Cchwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstraße.

Haus
mit Restauration

samt Inventar sofort bill.
zu verlausen . Offerten u.
D. 375 Taabl .-Verlag.

Restaurant
mit gr . Saal , Bühne,
Kelterei-Anlagen, Kegel¬
bahn,m.kompi.Inventar

gute Existenz
m. Anzahl, v. 120 000 M.
zu verkaufen durch die

alleinbeauftr . Firma

Coulinstraßc 8.
Tel. 2827. Tel. 2827.

SM I« Amw!
4 mal 5 Zimmer, zu ver¬
kaufen. Näheres Goetbe-
straße 5. Part .. hier

Baumstück. Leberberg . ,
K Morgen . Gartneret-
aelände . Aukamm . 3X
Morgen , zu verkaufen.

Rechtsanwalt Bücher.
Rbeimtr . 51. 1. 8 . 972.

Obstmiundstuck.
eingefr .. Baul .. (4 bis 5
Bauvl .) . Höhen!., Villen¬
viertel . vreisw . zu verk.
Näberes vorm. 12 Uhr,
Einser Straße 47. Erdg .
^Immobllien -Kaufgesu^ e)
Bon Selbstkäufer gesucht

moderneI-od.2-5omUtenoina
in guter Lage : . 5-Z.-W.
mit viel Zub . k. m Tausch
gegeben werden. Off . mit
Breisang . u . M. 379 an
cken Tagbl .-Berlag.

\m  Ma

zu kaufen.

Geschäfts¬
häuser

mit Läden in c

itl. LmWus

reff,m-  eiet
i«

Etagenhaus.
ier-Friedr .-Ring .

w«.»;enftra &e, zu kauf.
Off , u. K. 372 Tagbl .-

zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 352 an d. Tagbl .-Berl.

Zu kaufen gesucht
vom Selbstkäufer ein
Geschäftshaus

in bester Lage. Knrlage
Webergasse, Langgaffe
bevorzugt. Osferten u.
8 . 374 Tagbl. - Verlag.

Geschäftshaus
in guter Lage mit hoher
Anzahl, zu kaufen gesucht.
ßenjal leger eulprp

Adelbeidstrabe 10.
Wohnhaus

in oder bei Wiesbaden,
auch für mehrere Famil ..
sucht Selbstkäufer . Off . u.
B. 383 Tagbl .-Verlag -—

Selbsttäufer sucht
Etagenhaus oder

Grundstück
gute Lage, vom Besitzer
direkt zu kaufen. Agent,
verbeten Offerten unter
W. 371 Tagol .-Verlag,

MtiHfü tzllS
mögt. Bahnhofsnähe zu
kaufen ges. Gefl. Angeb.
u. v . 874 an Tagbl.-B.

Solei«Ser Jenlion
zu kaufen gesucht. Off. u.
L 352 Taabl .-Verlag.

Kleines Haus
in Wiesbaden . Mainz od.
Umgebung gegen bar zu
kaufen gesucht. Off. unt.
D. 391 an Tasbl .-Verl.

Etagenhaus
oder Villa , nicht beriebb..
von Kapitalisten zu kam.
gesucht. Offert , u. S . 374
an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen eine

Fabrik
mit Gleisanschluß
Nähe Bahnstation

zu kaufen , eventuell
Anteil an solcher

abzumieten.
Holzmann& Specht
Coulinstr. 8. Tel. 2827

Bauplatz für AnWus
möglichst an seit . Straße,
hier oder Vorort , gesucht.
Offerten unter G. 351 an
den Tagbl .-Verlag ._

Gartengrundstück
bis 40 Ruten grob, am
liebsten Südviertel , zu
kaufen ges. Off . mit Preis

Lage u . E . 372 an den
Tasbl .-Verlag.

(Wilhelm- od.
Taunusstraße)

mit^ großer Anzahlung zu kaufe » gesucht . Offerten
unter D. 369 an den Tagbl.-Verlag

Haus
f  Immobilien 1

5 | zu vertauschen J

i Uötlieüe W«
h in bekannt . Taunusbad
» gegen bissige zu kaufen
w gesucht , jede Differenz-
t. Zahlung zur Verfug. Off.
W u T. 374 Tagbl .-Verlag.

MW 1
[  Prlvat -Brrtäuf» ]

fjtbt  liSmitWohnranme«
u. sonstige Geschäfte verk.
Manthe,Luisenstr . IS.Stb 2.

Glänzende Eristenz!
Geschäft. 2 schöne Läd ..

mit Wobn. u. Zubehör,
allerbeste Kurlaae . s.^ ede
Branche geeign.. in Bad-
Nauheim (bober Rein-

ff gewinn ) Umstände halber
” billig für 160 Mille sof.

zu verkaufen. Angeb. u.
M. 384 an den Tagbl .-B,«eil- o.Bnqennferö
zu verk. Peter Reichert.
Schweinemast.. Mainzer
Landstraße.

Is Ferkel
5—6 Wochen alt . zu verk.

. Es» .
* Walkmühle . Wiesbaden.

Me lktSAe Zie«
u. Lamm mit einig . Ztr.
Sen zu verkaufen . Ober.
Platter Straße 77.

ß Für Ausländer!
Ü Reizend, rassenreiner vr.

Rebvinscher. rebfarb .. ein
Jahr alt . in a. Sünde zu
verk. Müblaakse 9. Laden.

* Zwerg - Dackel
bester Abst.. vk. Erether.
Frankfurter Straße 80».
Echter Pinscher in gute

Hände zu verk. Kannen¬
berg. Walramstr . 17. 1 r.

Zagdhund
Brtar .-Rüde . kurzhaarig,
8 Äon . alt , von besten
Gebrauchshunden stamm.,
umständehalber billig zu
verk. Rubbergstrabe 2.

ick. kurrb.. Vrachteremvlare.
u- zu verkaufen. C. Kauer,
in Frankfurt/M .. Sveyerer-
u. straße 7, Stb . 1. bA26
&L Ein rallenreiner deutsch.

Schäferhund.
prachtvolles Tier , zu ver¬
kaufen. Anzus. von Sonn¬
tag . 2 Uhr ab. Kavellen-

JC straße 4.
| Junge Hunde
:m billig ru verk. Freev.
>e- Platter Straße 10. 2.
nt. Wachs, ftubrnr . Hund
!. . billig zu verk. Schmtbt.

Hewngartenstrake 12.
»er Rebvinscherchen.
e>. sowie schöne Gans zu vk.
8l- Eichhorn. Seerobenstr . 23

schwarz, ohne Abzeichen,
1% Jahre , zu verkaufen

eugaise 4. l x

Guter Wachhund
zu verkaufen . Platter
Straße 76/78. .

Sch. wachsamer Hund
billig zu verk. Schäfer,
Mainzer Straße 160.

3ttnge,chle Mr
zu verkaufen Neubera 8.

Junger schöner Hunch^
4 Mon .. zu verk. Fuchs,
Rettelbeckstraße 24.
Turteltauben bill . zu vk.

Bertramstraße 22, S . 1 l.
Schicke blaue Sammet-

Mütze für Fräul ., grauer
Hut . hellblaue seidene
Gesellschasts - Bluse, neu,
vreiswert zu verkaufen.

Gail.
Adolfsallee 57. 2. Stock.
3 gut erb. Kapot -Hüte,

Kohlen -Bügeleis . (Dally)
billig zu verk. Stamm.
Rieblltratze 20. 2 r.

Zobelkragen . Muff,
Porz .-Fig . verk. Rogister,
Wielandstr . 14. 2—4 Ühr.
Herren -Pelzmantel verk.

Beters . Hellmundstr . 58.
Ein schwerer
Semo-lierWeh

<50—60 Zelle ) mit Kamt¬schatka- Biberkragen ) an
Privat zu verk. Adrelle
im Tagol .-Berlag . Sa

Pelze.
Füchse versch. Art . Ovvo-
snm u. Kanin bill . zu vk.
Richter . Adolfftr . 10.

künftig für lluslänüer!
Hemü-EehPiz
Jltisfutter u. Ovollum-
krasen . wenig getragen,
zu verkaufen . Off . unt.
K. 333 an Taabl, -Verl .__

Persianer-Jacke
lang , fast neu . zu verk.
Offerten unter E . 369 an
den Tagbl .-Verlaa.

Eine Nerz-Garnitur
zu verk. Biebrich . Kaiser¬
straße 10. 2.

CD. AstraAn-MMel
nur einigemal getr .. bill.
zu verk. Reichert. Sell-
mundstraße 44.

Echter Fuchsvelz
zu verk. bei Krombach.
Bismarckring 31. 3 l.

Moderne Pelzkragenu. Herren -Schalkragen b.
zu vk. M . Fluck. Zieten-
rina 17. 2. E . Westendstr.

Herrn-Pelzbezug
gebraucht , zu verk. Kleine
Schwalbacker Straße 14,
Laden . Cbasanowsky.

Wtt -Wltzrs
mit Häubck.. Lammfell-
Eave . verfch. Sacken für
Sommer kür K. bis 2 I ..elea. Eisfell -Wagendecke.
mod. Damen -Tuckiacke.
Sommer - oder Tanzkleid
(Er . 44» billig zu verk.
Schwalbacker Straße , 53.
NT̂ dli . D.-h»ummimantel
(Er . 46) zu verk. Schulz,
Rlückerstraße 38. 3 links.

zu vk. Schwabe. Oranien-
straße 11. 1 r.

Gut erb., modernes
Winterkostilm

tSr . . 6) kill 300 Mk..
neue hochfmaft. br . Bop
calf-Schube (Er . 38) für
100 Mk. zu vk. E -bbels.
Kleiststraße 8. 2 r._

Sin bocheleg. neues
Modellkleid

schwarz Seide , reich gett^
Gesellschaftsform
Ta. 44. zu verkaufen.

Krau Erötzinger.
_ Wuckerstraß e 26. 3.

Tuchkleid
(neu) u. Stoff für Jacke
(Größe 44—46) zu verk.
Sim . S edanstraße  4 . B.
Ein schwarzes Kostüm.

1 grün . Kostüm, beide
Er . 42. 1 Wettermantel,
ein schwarzer Mantel.
1 Mantelkleid , neu (42).
kar.. 1 schw. Pelz und
Muff . 1 grau . Anzug.
komm., versch. Sieb - und
Umlegkragen (37 u. 38).
Manschetten. 1 P . getraa.
Mil .-Sckmürschube 41/42,
1 B . D.-Samtschube (36).
versch. Kindermützch. bill.
Näb . Kantner . Adelbeid-
straße 66. 2 (2mal läut .).
Jackenkleid, dunkelblau.

f. neu. kl. Fig .. D.-Stiefel
(Gr . 38). Winterhut usw.
Kischer. Nerostroße 14. 1.

Fast neuer SanMüntel
D.-Stiefel (38). Bücher u.
Aufstellsachen u. ogl. m.
vreiswert zu verk. Bach.
Nerober gstraße 11. 1,_
Neuer rein woll. Flauick-
mantel für Mädchen von
8—10 I .. kl. flotter Sut
für i. Mädchen u. bl . ele-
aantes Kleid (Größe 44)
lehr billig zu verkaufen.

Geiiendörfer.
Nikolasitraße 24. 3 Sf.

2 Damen -Mäntel,
fast neu. für mittl . Fig ..
billig zu verk. Spieß,
Scharnborststraße 10. 2.
Gut erh. Damenmantel'

zu verk. bei Brutony,
Loreleyring 4.

Zu verkaufen!
Ungetrag . mod . dunkellila
Wintermantel , velour da
laine , umständest , billig
zu verk . Wolff , Nero-
straße 20,1 , von 10 Uhr
bis 3 Uhr nachmittags.

Damen -Mantel , bleu.
Drlur . im Auftr . zu verk.
Damenschneider Katzen»
berarr . Kriedrichstr. 5. 1.

Damenmantrl^
Gaszugl .. Gasbängel . u.
Zimmerkloiett vk. Becke«.
Dotzheimer Str . 87. P
Gut erb. Dameumantrl

(Er . 44) vreisw . zu verk.
Boiat . Eöbenstraße 28. 1.

Damen -Wintermantel.
gut erb., zu verk. Anzuf.
Sonntag . 11-—1. Steg»
Müller. Drudenstr . 6. I r.

Schöne Damenmäntel
billig abzugeben. Klein,
Westendstraße 37.

Neuer Anzug
für gr. starke Figur billig
zu verk. bei Rode. Water»
loostratze 5._
MWgestr.eutamao

für schm. Fig .. g. Stoff,
braun . Ulster, getr .. sehr
warm . u. eckte Leder-
Pantoffel . Er . 36. neu.
vreisw . zu verk. Kunze.
Adelbeidstraße 36. 3.

Cutaway
ganz neu. direkt vom
Schneider, verk. Altmann.
Kavellenstr. 14. 1. Sändl.
verb. 0410—12 u. 2—5).
Brauner Herren -Anzuä,

Er . 48. Haien, weiche Filz-
Hüte (Er . 53 u. 56) zu
verk. Sulzberger , Adel-
beid straße 75. 2._
1 cleg.Herren-UIster

u. Winter - Mantelkleid,
beides fast neu . u. für gr.
fchl. Figur , zu verkaufen.
Schlegel, Schutzenstr. 5. P

, Serrrn -Ulster
(schneiderarb .), sowie ein
Kindermantel f. 4—6jähr.
vreiswert zu verk. Sem.
Rbeingauer Straße 3. 4.

Neuer Serren -llljter
für große Figur . Stepp¬
deckeu. Wolldecke zu ver¬
kaufen bei Weber. Dorck-
straße 7, btb . 2.

Herren»Paletot
(engl. Ulster) zu vk. Seel.
Kalssr -Friedr -Rina 3.

S .-Ueberz,eher. .
mittl . Fig , bill . zu verk.
Kern, Scharnborststraße 3
G. erh7 W.-Ucüerzieher,

dunkelblau , mittlere Fig ..
y iaar Militär-Schuhebilligst abzugeb. bei

a. Drudenstr . 9. 3 r.
Schw. Ueberzteüer,

kl. Tig .. f. neuer Zylmd .,
Fahrrad . Kindersitz od.
Träger . Krautständ . vrw.
zu verk. Schmidt. Dotz-
beimer Straße 19. 3.
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(Oer auf Qualität sieht, kauft
MAGGI 8 Fieischbrüh-Würfe!

In allen hiesigen einschlägigen Geschäften erhältlich Sie sind unerreicht in Güte und Wohlgeschmack.

etrol .-Ofen
otzbeimer Str . 124. 2 St
Cijt warmer dicker
Uberzieher

2 P . Damenstiefel (36),
b. Abs., u. 1 P . Nr . 39,
stacker Absatz., zu verk.Schneider.
Walramstr atze 18. 2 St,
Entkassunas -Ueberzieber

Mittelfigur . 1 Paar lilt.
Atlas -Tanzschuhe (Er . 37)
»u verkaufen. Voaeliang

Taunus ^ rabe . 55u 2. ,Ein Militär -Mantel,
fast neu. 1 Ueberzieher.
mittlere Figur , zu verk.
b. Heinrich. Klarenthaler
Straße 3. 1 links.

Neuer feldgr. MilitSr-
Mantel . Touren - Stiefel.
Gr . 40. zu vk. Schweitzer.
Blücherstraße 40. 4 r.

Smez-Wemmlel
eleg. Frackanzug, mittlere
Gr .. 1 P . Arbeitsschuhe
(42). 1 Hirschgeweih z. vk
Bener , BnKnbofstraße 6.

Knaben -Mantrl
für 12—14jähr . f. 100 M.
zu verk. Menges . Schwal-
backer Straße 69. 2 r.

Knaben -llUer
für 10—14jähr . zu ver¬
kaufen. Preis 260 Mark,

H. Schmidt,
vellmundstraße 53. 1 tts.

Damen -Schnürstiefel,
nig getr .. Er . 39. biwenig

Ditterich.
ill

1 P . neue br. Halbschube
(38—39), Handarb ., ein
Plum .. Mantekst.. Kost.
(Gr . 44). Umstandskleid,
neu. H.- u. Damenkleid.,
Feldst.. Betr .-Ofen. kleine
Reisetasche. Luftring bill.
zu verkaufen.

Weber,
Taunusstroße 28. 3. Stock.

DiLdchen-Stiekel
fast neu. 50 Mk.. Herren-
Hut . neu (56) f. 40 Mk..
neuer Flauschmantel für
12—14iäbr . sehr billig.
Ries . Westendstr. 34 3 r.
2 Paar Damen -Stlefel

(42), 1 Knabenmantel f.
12—14jähr ., vsch. Mädch.^
Sachen zu verk. Weber.
Schulberg 27. 3 r .. vorm.
10 bis 1 Ubr.
1 Paar schwarze Stiefel

(Nr . 38) preiswert abzu¬
geben Eneisenaustrabe 10,
hei Heyne.  _
" 2 P . Schuhe (43. 41).
lleberzieh . vk. Hosmann,
Rbeing . Str . 15. M . P . l.
Lange Stiefel (Nr . 41)

zu verk. Lang. Adelheid¬
straße 34. 3~  _
2% m doppeltür . Dam.-

Mantelftoff . ä m 70 Mk.,
6 Eichenstühle mit Leder¬
fitz zu verk. Müller . Dotz-
heimer Straße 53. 3 r.

Schönes Weihnachts¬
geschenk für Sammler!

Künstlerische Deutsche

Umstände halber zu verk.
Off, u . K. 389 Tagbl .-V.

Briefmarken
an Sammler zu verkaufen
u . a. Arad : oc ûpation
fran $aise. Carl Sichel,
Moritzstr . 43, 2. _

MMklMlliW
mit 1100 versch. Marken
für 150 Mk. zu verk.

Brill . Sellmundstr . 27.
Collection

of stamps to seil. Gold¬
gasse 16. Hessel._
Gr. Oelgemälde

1—1.50 Mir ., von Pilny,
Motiv Araber u. Wüste,
gold. Hänge - Ohrringe,
mod. Form . gold. Dam.«
Uhr zb verk. Schroeder.
Eartenstraße 15. von 11
bis 4 Ukr._

Srojj. Dlhrudbilii
Mondscheinlandschaft, sehr
schon, in breit , schw. Eold-
rabmen . für 400 Mk.. u.
2bett . transv . Bettdecke
von Kongreßstoff u. breit.
Filetaivure -Einsatz. Hand¬
arbeit . für 500 Mk. verk.
Off. u. B. 375 Taabl .-B.

Gelegenbeitsk . Okkafion.
1 Overngl .. Perlm .. mit

Griff . 1 Fächer m. Elfen¬
beingestell. 1 P . balbl . w
Glacebandsch. (6) zu verk
Beficht. Sonntag 9—3.

_ Sallancv.„Wilbelm inenstraße 3.
Cello

gutes altes
zu vk. BLrkle,

Instrument,
:» Friedrich-

Ein fast neues
Mah .-Schlafzimmer,

1 Ausziehtisch. 4 Stuhle
zu verk. Lanr . Sonnen-
bera . Beraftraß » 5.

Schlafdiwan -Chaisel.
zu verk. Mertz, Riehk-
straße 6. Bdb . Part.
Breite Chaisel .. wie neu,

sehr bill . Bender . Tapez ..
Adlerstraße 64. 3 St.

Gut erh. Sofa
zu verk. Doerr , Göben-
stroße 3. Stb . 3 links.
Umzugshalber

zu verkaufen:
kompl. Wohnsalon . schw.
Pfeilerfviegel . Vertiko,
Schreibtisch, graue Polft .-
Mobel , Sofa . 2 Seslel,
2 Stühle . 1 Gondel , eine
Etagere . 2 Fenstergarnit ..
1 elektr. Luster . Einzel-
Mobel : 1 Gobelin -Garn .,
Sofa . 2 Sessel, 1 Stuhl,
1 Pfeilersviegel . 1 nußb .-
vol. Kommode u . Bücher¬
schrank. 2 einz. Nachttische,
ein eingelegtes Tischchen,
1 grüner Uebervorhang.
Nachfragen v. 9—7 Uhr.
. „ Sangen . Mainz.Wasserstraße 65. 1. Stock.
MWWW7WM
od. Hotel geeign .. zu vk.:
Speisezim . - Möbel , sehr
reich geschnitzt. Kunstwerk.
Eichen - Büfett . Kredenz,
Tisch. Stühle . Kronleucht ..
Truhe , alles zus. vassend:
Salon , nicht neu . aber gut
erb.. Umbau , Tisch. Sessel
usw., Kronleuchter . Tepp ..
Oelgemälde. alles aus
örivathaush ., vreisw . zu

verk. Osf. u. C. 7652 an
Inn . - Erved . D. Frenz.

!viesbaden.
2 rote Plüschsessel.

gebr.. u. Kinderlaufgärtch.
>ill. Ackermann, Herder-
traße 27. 4 r .. Glasabschl.

Laden -Einrichtung.
geeignet für Kolonialw .,
zu verkaufen . Hölzer,
Rbeinstraße 89.

1 Ladentheke
1 großer Schrank

mit Elasaufsatz u. acht
Schubladen zu verkaufen.

Noll - Houssong,
Oranienstraße 48. Laden.
Wasch- u. Nähmaschine

lSinger ) . Blumentisch vk.
Bauch. Koetbestroße 26.
Versch. bess. Spielsachen
u verkaufen Wagemann-
traße 20. 2.  Stock.
9nMnm jo mk.

Sckwalm . fftlbitt . 19.
Ein Handwagen

zu verkaufen . Herr « ««»,
Emser Straße 25.

8ut erh. Leiterwagen
u. neues Herren -Fahrrad
zu verk. Läufer , Scharn-
borststraße 11. Sth . 2 I.
Sehr sch. Kinderwagen

vk. Pfeiffer . Steina . 14. 1.
Eleg . Kinderwagen

vreisw . zu verk. Klein.
Schwalbacker Str . 21. 2.

Kinderwagen
u. Kindergärtchen zu vk.
Kohl . Adolsstr. 8. Mtb . 1

Kinderwagen
zu verkaufen . Drechsler.
Üalkmühlstraste 32. P . l.
'MmUMUeM
neu, Einzylinder , 2%  bis
3K PS., Eetriebemaschine.
neuestes Modell , enorme
Leistungsfähigkeit , zu vk.
Offerten an Borberger.
Smiersteiner Straße 3.
Pr . Fahrrad m. Bereif.

zu verkauf. Ervnthaler.
Walramstraße 20. Htb . 2.

Einige 1090 Fahrrab-
chläuche. vrima Qualität,
ür 20 Mk. abzug . Paul.

Gneisenaustraße 10.

^ Gaszuglampe
(Mesfing), Chaisel.-Decke
zu verk. Utz, Mainzer
Strakie 66. 2.

Kochherd,
sußeis.. fast neu, billig
zu verk. Markloff , Soch-

ättenstreße 14.
1Selen zu MMei

efen, für Zimmer uni
Werkstätte geeignet, billig
zu verk. Horst, Westend¬
straße 37. Htb. 2 I.
2 it  Küchen -Blattofen

u. ein Sandstein -Wasser-
ftein zu verk. Schaffer,
Rauentbaler Straße 15.

Sitzbadewanne
u. Spiegel . Obstschrankzu
verk. Frau Eöbel , Kaiser-
Friedrich-Rina 44. Bart.
. 2 Schaufenster-Türen
(2X2 ). mit je 4 Glas¬
scheiben (35X70 cm), eine
Glasplatte (0.25X1,00 m)
1 Klosettschüssel zu verk.
Gräter . Bleichstr. 46. 1 l.

MM.
Kleine

Drahtheftmaschine
(8 mm fert . Klammern)
mit Tisch u. kt, Petrol .-
Ofe,^ zu, verkaufen. Näb.

Azim Taabl .-Verlaa.
KAhWlh.'Lei>erMiZe
zu verk. Jochum. Moritz-

endrrs P .-Rlfftenfalle
verk, Noll,  Bis marckr. 9.

(£a . 150 leere gut erb.
Wemkiften

zu verkaufen.
Walter Dittmann.
Adelbeidstratze 10.

Fachwerkhalle.
12X4 rn. mit eis. Ober¬
lichtfenstern zu verk. Off,
u. F. 334 Tagbl .-Berlag,
( Händler -Verkäufe

Sie staunen
über unsere Preise.

Elegante Schlüpfer und
Raglans , sowie Frack-
Smoking -, Sakko-, Eeh-
rock-, Cutaway -Anzüge in
all . Er ., mod. Färb ., vs'
Ueberzieher bei svottb ...
Preisen abzug . Anzüge
werden angen . mit oder
ohne Stoff . Schneidergesch.
Steimann . Rauentbaler
Straße 7, hinter der
Rinakircke._

tmmnt
vrima gearbeitet.rttna aei _

zu wirklich billigsten
Preisen zu verk. bei

Heinrich Schäfer.
Stiftstraße 12.

Mm ' Startet!
Gut gearbeitete mod

Schlafzimmer u. Küchen
rinrichtungen mit zwei
Schränken (natur -lasiert)
bill . abzugeben . Empfehle
meine trockenen Lager¬
räume z. Aufbewabr . von
Möbeln . Peter , Hermann¬
straße 17. 1. Stock recht».
Telephon 2447.

Kinderbett
mit Matratze , weist, bill.
u verk. F . Darmstadt,
frankenstra ste 25. Bart,
Fast neues

Fahrrad
billig zu verk. Schmidt,
Eneisenaustraste 1.

Gutes Geschäft
in bester Lage nur Büro« und Außendienst, mit schön
eingericht. Büros und auffallender Reklame zu verk.
Ev. Teilhaber mit Kapital ges. Offerten unter v . 368
an den Tagbl.-Berlag.

MMer
nur tüchtige erst«. Kraft , ist Gelegenheit geboten, ein
über 46 Jahre betrieb. Maßgeschäft mit nur vornehmer,
pa. treuer Kundschaft nach entsprech. Einarbeitung , weg.
hohen Alters des Inhabers , baldigst zu übernehmen.
Jegliche Unterstützung bei Ueberleitung selbstverständlich,
doch find allerbeste Fachkenntnisse sowie angenehme Um»
gangsformen unbedingt erforderlich. Borläuf . Kapital¬
bedarf etwa 30—, 0 Mille. Geeignete Reflektanten
wollen Näheres in ausführlichster Weise (vorl. ohne
Namen genügend) einsenden u. M. 371 an Tagbl.-Berl.

Delikateh- und
Aufschnitt-Geschäft

gutgehend in guter Geschäftsstraße krankheits¬
halber sofort gegen bar zu verkaufen . Offerten
unter W . 374 an den Tagbl .«Verlag.

Entgeh.Kolonialwaren-
u.Lebensmittel-Geschäft

gute Lage) krankheitshalber billig zu verkaufen. Off.
unter M . 372 an den Tagbl.-Berlag._

WWW
und verkaufe

Geschäfte
all . Branch.,

Pensionen mit, ohne Möbel
Wirtschaften, Cafes , Bars,
Weinrestaurant , Geschäfts-,
Land ».Zinshäuser, Bit lenx
Mauthc , Luisenstr. 16, Stb.

Für sofort
Ladengeschäft

in bester Lage, gleich w
Branche , zu kaufen ges.
Pff -- .1t, L. 373 Tagbl .-V,
Rufs. Wertpapiere
zu kaufen gesucht. Offert,
m,K, ^ W^ Ta gdl,-V-iiag

Gold-,
Silber-

Gegenstände lauft zu
höchsten Preisen. 1074
C. Struck , Goldschmied,

Michelsbera 15 Tel. 2198.

ßttklikkr
jetzes AWkbsl!

im Ankauf von
vlekiii-. SK- u.

Mn -seMwez,
BriiMen.a'te.ialm-
leöiffe. seUsMe
mr  auch in Bruch -Wtz

Jul . Rosenfeld
15 Wagemannstrage IS
Eear . 1898 : : Tel. 3964.

Ankauf
. getr . Herren-, Damen-

kl?»d.. Wüsche, Schuhen,
Kmderwische, Gebrauchs¬
gegenständen aller Art.

ohn. 15 Esldgasse 15,

WSWM
K.SÄ«W ..Whe
Möbel . Teppiche. Läufer.
Deckbetten. Sardinen uiw.

kauft D . Sippex *,
Riebkitraßr 11. Tel. 4878.

MMZWe.
MSbel ü ®.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coniinstr . 3. Fernspr. 3490

Barmer . Kleiststr . 6 . 2 l.

Jagdhund
Deutsch Kurzhaar, Oberländer Dressur, mang ls Zeit

zur Führung , in gute Jägerhand abzugeben.
Händler verbeten.

Brunst, Walkmühlstratze 25.

Pelz Schulterkragen
(japanischer Marder)

feiten schönes Stück, umständehalber aus Privathand
sofort äußerst billig zu verkaufen. SchrifÜ. Anfragen
an Drescher, Schier,tei« «. Atz« Wiesbadener Straße «.

We, ölte kpitze»
u. feine Stickereien sucht
Liebhaberin zu kaufen,
Freundl . Off. u. K. 353
an den Tasbl .-Verlag.

8. ik. 8lM
Oronn̂Ur.23.Jßl.3471

zablt am besten für
Federbett .. Möbel. Leib-
—

gut erhalten , dunkel, für
schlanke Figur , gesucht.
Off. mit Preis u. H. 375
an den Tagbl .-Berlag.

Kochiackenu. Mützen.
aut erb. Frack-Anzug zu
kaufen geh Frankenbach,
Eöbenstraße 4. 3.

Bunte Bettbezüge,
Sofa u. Schreibtisch zu
kaufen gesucht. Weber.
Vorckstraße 7. Stb . 2.
Zylinderbut (Gr. 53) zu

kauf, gesucht. Sulzberger,
Adelbeidstraße 75.
Auges. Notgeld-

Briefm .-Samml ., j. Er .,
ein». Mark . k. stets Seidel
Jabnstr . 34. Tel . 3263.

Photo-Apparat
(10X15) gesucht.
Matten . Grabenstraße 9

Suche guten

Flügel
Piano u.
Phonola
zu kaufen. Ueber«
nehme Steuern
selbst. Schriftliche
Angebote mit An¬
gabe von Fabrikat

und Preis an

[Direktor Fr. Ponten
Mozartstr . 9.

Sebr . Piano
zu kaufen ges. Preis -Off.
an Krostak. Kleimtraße 6.

IL4JYO
von Herrschaft zu
kaufen gesucht.

Fp.  Krombach,
Tanzlehrer . Tel .2693
Bismarrkring 81.

Harmonium
von Priv . zu kaufen grs.
Offerten unter M . 373 an
i>en Taabl .-Verlaa.

Geige

Gesucht sebr aut erbalt.
Ehaiselongue

und Fußnähmaschrne.
_Rankow . Lanaaafie.
Abels Schokoladegeschäft.
Serrichaftl . Epelseztmmer.
womögl. mit Standuhr
u. eine Polstergarnitur.
beides in gut. Zustand, zu
kaufen gesucht. Gefällige
Offerten m. Preisangabe
an I . Neumer, Wald-
Uelsersbeim , Rbeinhessen

Mahagoni - Bukett
»n kaufen gesucht.

Stein.
Borckstraße 9, 2 rechts.

MMÄrMW
aut erb... dunkel eichen, v.

gesucht Off. mit Preis¬
angabe an Reifebureau
Sa »aa.

Roßhaare
und Svrungraümen

zu kaufen gesucht. Off. u.
U. 362 Tagbl .-Nerlag.

Kinder -Kastenwagen
oder Kla »»waaen

mit großem Verdeck, gut
erkalten , zu kaufen ges.
Krieg . Riederwaldstr . 1.
Parterre links.

Schöner Puppenwagen
u. Puvve zu kaufen ges.

Frau Kiefer.
chwalbacher Straße 2. 2.
HWWWijkn
l k. gesucht. Boretius.

_
Motorboot

(Eisen), evt. Bootskörper,
i ’j kaufen "efuckt. Äus-
fubrl . Off. u. F. 14756
an Ann.-Erved . D. Frenz.
E . m. b. H.. Marnz. F20

r Ccküler zu
. sucht Off. mit Br . an
Stein . Bieb richer Str . 27.
Ai erh. EmmmophW
aut erb. Reife -Schreib¬
maschine. aut erbaltener
Puppenwagen zu kaufen
gesucht. , Ang . mit Preis

an den

kivaelvieue oo. zerbrach.

Unmvphon-
Plotten

kauft zu böckfien Tages-
oreisen

!. Schellenberg, Musikhaus
Er . B uraltr . 14.

gut erhalten.
;u kaufen ge

entrisuge,
. Inh . 3 Ltr ..

gesucht. Off. u.
. 383 Taabl .-Verlag.

Elektr . Zug- u. elektr.
Nachttischlampe, gebr.. zu
kaufen «es. Preis -Angeb.
an Barmer . Kleiststr. 6.

Sammlung
zu kaufen gesucht. Ang. u.
S . 363 an den Taabl .-N
Briefmarken

von und auf Briefen von
1850 an , auch Samm-
lungen. Ejnkauf. Perkauf.

Z °M . « ^ Zichiei» e.

Photogr . Objektiv,
Dovv. Anast .. Brennw
21 em, F . 1: 4.5. gesucht
Schriftliche Offerten mit
sreis an Liebaert , Stift
raße 28. 1.  _

®oJftönöigß
lMMiner-Michtg.
für Fremdenzim .. evt . a.
mit 2 Betten , in solider
Ausführung , zu k. gesucht.
Off. mit Vreisang . und
Bezeichnung der einzeln,
-Mobrlttülke an P . Müller.
Mmitzstraße 29. 3 links,

Bon Privat zu k. ae-
fucht aut erhaltenes

Schlafzimmer
und noch vollständiges

Etz-Service.
Aua . Sehria.

Rauentbal fch Rbeinaau.
llizimimr

Küchen- Einr ., Chaise !..
Polstermobel u. einzelne
Möbel Zeder Art kauft zu
boh. Preis . Fr . Peter.
Sermannstraße 17. 1 r,

elevbon 2447.

Llhiaszimmel', Mchoii-
Einrichtung

sowie sonst. Möbel von
rivat zu k. ges. Ana . an

~~ 32. X.  4615WTs
im.

_ Schlafzim.
Wobnzim. u. Sveisezi
zu kaufen gesucht. Offert,
erbeten an Fräulein

M. Schneider.
Luisenstrabe 17. 3. Stock.
Gut erh. Puppenwagen

zu kaufen gesucht. Osf. u.
St.  366 Tagbl .-Berlag.

G aswand
ca. 3.50 .Meter lang , zu
kauten ge!. Chaianowskq.
Kl ^Schwalbawcr Str . 14
Kl . emaill . Badewanne

sei. Fahrenholtz, Franz-
Abt -St rab e 5. 2.

1 Zink-Badewanne
u. 1 Ga.asbadeoien , wenn

mit Koblenbeizung,
aucv defekt, sofort zu
kaufen gesucht. Bitte Off.
unter K. 371 an den
Tagbl .-Berlaa.

Altes Zinn
Kupfer , Messing
Blei , Zink us« .. Sekt-,
Wern u. andere Sorte»

Flaschen
Sektkorke

saub. Zeitungen . Papi«
zum Einftampsen kauft
zu hohem Preis

Still , Blücherftraße 8.
Lager : Blücherstraße 3.

Teke»h«n 6658.

mWll
« Wkg

kauft PH.
Friedrichstr. '0.  Tetz. »--«Ä.mmmrmBt
3 in«. Mer. « basre»
~ ~äe, TfMk «a . mmft

vl m.
» nbflMam
sowie alle »«e ipousinnr
ausrang . SaM » Samt  »
^Karte aentug» T5tewbardt . äckmmfr.  14h x
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ommen Sie
zu mir , ich taufe
alle auch nicht
gang, oder brauch»
bare Flaschen.

Fässer
für Wein . Fleisch.
Garten. Puddel,

Kehricht
ständig in konkurrenzloser

Auswahl am Platze
abzugeben.

Ankauf aller Art Fässer,
auch sonstiger Gefäße.

Sauer
«öbenstr . 16. Fernrnf 5871.

alle Sorten und Größen,
auch Jnduftriefäsfer aus
Holz u. Eis. kaufe ständig.

Erünield,
Scharnhorststraße 26

Televbon 1949.

Flaschen
satt alle Sorten.

landen oOgeWf
zu allerhöchste« Preisen,
sowie Metall . Panier.
Felle »sw. S . Sivver.
Oranientt r. 23. Tel . 3471.

Achtung
beim Umzug!

Speicher-. Keller -. Man !..
Kram kaukt Mitter.

Maueraalse 18. Sth . 1.

8oiä-ll.MergsgsnLtänüö
LrHlLiiten, Glutin, Vublov
stankt zu den höchsten Is ^s -prsissu

M. Heine , Uhrmacher, WellritzsiraBe 4.
QUnfttt Gold» und Silbersachen. Uhren.
<pilllUI, Ketten. Ringe , Bestecke, Juwelen
u. Zahngebisse <a. zerbr.s kauft als Fachmann, wie bekannt
reell, gewissenhaft und zu konkurrenzl. hohe« Preisen

Gold» u. Silberschmiede-Werlstatt
M. Schäslein, Me « tWsse 56.
HST Bitte genau auf Hausnummer zu achten. 'MG

Komme auf Bestellung ins Haus ._

< Alte auf Kamen und Nr. atzten. >
" AlthlllWM,MMannstr.Ij "
Allerhöchste Preise zahle für

Sold », Silber », Platingegeustände , Brillanten » Zahn»
gebisse» Bestecke, auch in Bruch, Klider »Wäsche»Schutze,

Möbel.
Ans Wunsch persönl. Besuch._

Antiquitäten , Perserteppiche,
Gobelins , Gemälde,

Brillanten - , Gold - und Silber-
Sammelgegenstände

gegen sehr hohe Preise zu kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostrasse 28 . — Telephon 2634

Wollen Sie
Ihre Leib - und Bettwäsche » Herren -, Damen-

Neider und Gardinen gut verkaufen?
Rufen Sie , bitte, an Telephon 6085.

Klausner , Weilstraße 20. Komme ins Hans.

Zwei - rohere und einige kleine

Perser Teppiche
von Privatleuten zu kaufen gesucht.

Offerten unter I . 827 an den Tagbl.- Verlag.

SriesmarkM-
Sammlungen und bessere Einzelmarken kauft zu
hohen Preisen K . Plroth , Frankfurt a . M .,
Altegasse 29, 1. Tel. R. 8142. Kein Laden . F200

«ne Bitteuläfet'"u,‘*■Taunusstrafte 18.

Flaschenhandlung Klein
Roonstrafte 4 — Telephon 5173

laust ständig alle Sorten

mme mm
zu höchstem Preis.

Bestellungen werden abgeholt. Lager : Porckstr . 7.

Lumpen, gestr. WoNumpen. NeutuchabfLHe.
samt!. Metalle , Flaschen. Knochen. Hasen-
feile kauft zu enorm hohen Preisen

Frau Wilh . Kieres Wwe.
W«» r»lNr. S». Tel. 1834._

MllW
Zwei aeb. iunae Damen

suchen zur Weiterbildung
Unterricht

bez.Konversation
bei einer Französin.
Ott. u. B. 37« Taabl.-B.

Sprachenaustausch
kuckt Deutsche mit franz.
Herrn oder Dame . Off
u. W. 372 Taabl .-Verlag

Rujsistze mm
in Handelswisfenschaften
gesucht. Offert , m. Vreis-
anaaben unter F . 364 an
den Taabl .-Verlag.

Mainzer
Pädagogium

Mainz
Kaiser -Friedrlchstr . 25.
«orbild . für Eins., Ob.»
sek.,Prim . u.Abit., auch f.
Dam. Herbst 20 u.Ostern
1921 bestand, alle, außer
I Schüler. Herbst 21 be¬
stand. alle Prüflinge das
Reichsverbandsex.(früh.
Einjähr .), 3 früh. Prüf,
bestanden alle Schüler.

Volksschüler
erlangt , nach kaum einj.
Borb. d. Einj .-Freiw .-
Zeugn. u. die Reife s.
Obersek. Eintr . jederz.
Prosp. frei. Sprechzeit
II —12V, Uhr. Fern-
sprecher 3173. E164

Hemmen,Neugasse 5.Französisch

Englischt

schrelbmasch . verleiht
Übersetz .-Büro . Beeidigt.

Ausbildungs-
Kurse

für

STenatUDisten
(Damen u. Herren)

Dauer 4 Monate.
Vom 8. November an:
Stenographie , ein chl.

Debatten -Schrift,
Maschinenschreiben,
kau km. Korrespondenz
einf. Buchführung,

Auf Wunsch:
franz . Korresp ndenz

und Konversation.
Kaufm . Privat - Schule
Herrn, u. Clara Bein

Kirch ; asse 22.

M-lllllMW!
Damen können Puh.

mucken gründlich erlernen
sowie Ihre Hute u. Pelzeselbst arbeiten.

A. Seinemann.
Sedanstrabe 9. 2 St.

Pianist
(Schüler von

Godawski, Busoni]
erteilt

Priwat-
Lektionen.

Anmeldungen
täglich 3—4 Uhr . '
Gr. Burgstr . 7,111. 1
On parle franjais . I
English spoken.

39.
sucht noch einige junge
Leute aus guter Familie
zur Teilnahme an einem
französischen Konvrrsat .-
Zirkel . Off. u. I . 368
an den Tagbl .-Verlag.

Klavier - und
Theorieunterricht

für Fortgeschrittene
erteilt zu vorteilhaften

Bediuriunaen
Dipl ., goid . Medaille
Frau Prof . Aopiloff
Laurat am Wiener

Konservatorium
Sprechstd. 3—5 Uhr
Marktplatz 7, 2 Tr.

Weibern erlernen
bessere Damen Für eia.
Gebrauch bei tüchtiger
Schneiderin . Offert , unt.
S . 36k an den Tagbl .-V.

Tanzen
(alt u. mod.) lehrt jeder¬
zeit ungen . (a . Sonntags)
in wenigen Stunden (a.
für ältere Personen ).

W . Klapper u. Frau,
Kl. Schwalbacher Str . 16
(Eing . v. Mauritiusstr .)

Klavier-, Gitarre -,
Mandol . -

ertellt gründlich u. billig geprüfte Mufikiehrerin
28 Cmfer Strofte 28, 3.

Unterricht

Sauers ‘öanzschule
G. ID. IDindsch.ld u. ? rau

Adelheidstraße 33 . :: Telephon 6010.
Zu einem STanzkursus für

Shepaare
sind uns noch einige ‘Anmeldungen erwünscht.

9rioatstunden jederzeit.

ffifT oderne  Yn änze
lehren zu jeder Zeit in ihren
eigenen fiehrsälen

Garl Diehl und F̂rau
^riedrichstraße 43 , !-6tage.

Sauers Tanzschule
G. ID. lOindsdiild u. <7rau

^delheidstraße 33 . Telephon 6010.
Om Laufs der IDoche beginnt ein

JKindertanzkursus
für Schülerinnen der höheren Mädchenschulen.

Mäßiges ßonorar.
Noch einige ‘Anmeldungen erwünscht.

[ MWÄMS )

Beteiligung!
150000 MI.
evtl, mehr, sucht seri- \
öfer Kaufmann an Ia

IUnternehmen . Offert . '
iU. H. 373anTagbl .»B.

Photographie!
Wo kann geb. Dame

die Photographie grundl.
lernen ? Offerten unter
3 . 365 an den Taabl .-NI.

Teilhaber
tätig , für Kalsteinbr . ein.
hervorrag . Qua !., zur not.
Vergr . m. ca. 106 909 Mk.
ad . O. Enael . Adolsstr. 7.
AH Ml ^ u* " ehr lägt,
tu Irl n » Nebenverdienst.
Prosp . No. 491 gratis . E61
p. Waaenknecht Verlag, Leipzig.
In w. Damenschneiderei

kann Mädchen sich werter
ausbilden ? Offerten unt.
K. 367 an den Taabl .-Vl.

Ein Mädchen
von 1)4—2 I .. von best.
Herkunft , wird in gute
Pflege genommen. Näh.
zu erfragen im Tagbl .-
Verlaa . Ax

Die Person
die am Freitaa . den 4. 11.
1921. auf Zimmer 25 des
Fürkorneamts Marktktr. 1
den Damenfchrrm mit¬
nahm wurde beobachtet,
und wird ersucht, denielb.
sofort Vliicherstraße 26.
3 links, ahzugeben. wid-
riaenfalls Anzeige erfolgt.

WilMen!
RenMer!

Neugesründ . Unternehm,
von großer Rentabilität
sucht einen stillen Teil¬
haber mit einer Einlage
von m. 60 000 Mk. Fester
Gewinnanteil wird gar.
Geil . Anaeb. u W. 389
an den Tagbl .-Ver lag.

^„“Bpceinsfölcöfb
60—80 Perl , fastend, mit
gutem Klavier , vorzügl.
Akustik, nach einige Tage
zu besetzen. Näheres . ..Restaurant »Reichsapfel

Dotzbeimer Str . 116. ..

Mdpatzt'UsbernchWm MeiliWg
an einer von weidgerecht,
ält . Herren (Rentner ) ge¬
sucht. Offert , u D. 7953
an Ann.-Erved . D. Frenz.
Wierbgtzen,-

Isür alle Stände
diskret und reelll

im  Wim
Karlstr. 38, 2. Gegr 1904.

Was Sie suchen
ßnben Eie burtz mitz!

Aus Grund meiner dir.
veriönl . Beziehungen in
allerbesten Kreisen bin
ich im stände, sofort vast.
Partien »u vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Lila Dietz. Wwe ..

Erttkl. Ebevermittlungs-
Jnstitut.

Tel . 1599 Lutienstr. 22. l.
Größte Praxis am Platze
Bin a. in illd. Kr tätig.

3hwe«klegeOell
Herren in guter Position
auf feine Art bei iebr
vermögend. Damen jeden
Alters zwecks Heirat be¬
kannt zu macken. Ein¬
heirat in Fabrik u. Güter
stets ooraemerkt. Fr . Ella
Tischler. Grabenstr . 2. 2.

SV IliSl. » HP
sucht jg. Mann , bis 25 3 -,

Ab.Dame
Kriegerswitwe . 30 Jahre,
eofll., Möbel für 3 Zim .,
1 Cohn (5 I .) , f. welchen
gesorgt ist. wünscht geb.
Herrn in sicherer Lebens¬
stellung zw. Heirat kenn,
zu lernen . Witwer mit
1 Kinde nicht ausgejck!
Anonym zwecklos. Off.
u. K. 365 Taabl .-Verlag.

Fräul .. 35 I . alt . dunk..
ar . icköne Fig .. katbol..
selbständ. Beruf . Ausst.
u. Vermög.. w. baldige
Heirat mit nett . Herrn.
Witwer bevor». Offert , u.
F. 372 an den Tagbl .-V.

Fräulein
35 I .. mit 12 000 Mark
Erfvarn . u. schön. Wäsche,
wünscht sich »u verheil.
Offerten mit Bild unter
F. 373 an den Tasbl .-Pl.

Witwe
Ende 40er I .. im Besitze
einer hübschen. Säuslickk.
». klein,
w aeb.

ermög.. 1 Kind,
errn in sicherer

Posit . zwecks Heirat kenn,
zu lernen . Offerten unt.
T . 382 an den Taabl .-B.

Herren
(23 I .) wüistchen zwecks
Heirat die Bekanntschaft
zweier lieben Mädels,
etwa 18—20 I . Zufchr. m.
Bild u. E. 379 T.-Berl.
Rücka. u. Diskr . Ehren !.

Lehrer
30er. ev.. w. m. hübsch.,
gebild.. vermög. Dame,
bis mittelgroß , bäusl . er¬
zogen. bek. »u werden zw.
Ehe. Ernstgemeinte , nicht
anonyme Zuschr. m. Ang.
der Berbältn . u. mögl.
mit Bild unter B. 372
an den Taabl .-Verlaa.

wünscht Dame , tüchtig i.
Haushalt u. Geschäft, gr.
revräf . ans . Erich., mtt
gr Herrensb . u. großzüg.
Charakter . Eigenes Heim
u. etwas Beim , vorband.
Geistig regsam. Herren.
38—48 Jahre alt . mit
viel Sinn für e. warmes
Heim u. wo die Unterlage
vorb .. die bei aegenieit.
Hand -in-Handarbeit . sich
ein gutes Ausk. sickern,
wollen ausfübrl . Offert .,
möglichst mij Bild . w.
ebrenw . zuruckaeiandt u.
streng diskret beb. wird,
unter F . 388 an den Tag-
blatt -Berlag einsenden

Y« !
2 kinderlose Witw .. mit

schönem Heim. w. auf h.
Wege die Bekanntschaft
zweier Herren , die sich in
sicherer Stell , befinden u.
Wert auf ein gemütliches
Heim legen, zwecks Ehe.
Alter 40—45 I Ernst¬
gemeinte Angebote unter
I . 373 an den Taabl .-B.

6oliD.$onDmertfr
43 I .. mit 3 Kind .. 17. 14
u. 11 I .. mit etwas bar.
Geld. w. eine Witwe od.
Mädchen k. zu l. zw. Heir.
Anonym zwecklos. Oft. u.
O. 366 an den Taabl .-P.
Baldige Heirat
wünscht alleinstek . selbst-
ständ. Kaufmann . Besitzer
eines autaeb . Geschäftes,
vermög.. 38 5 .. gr . stattl.
Erschein., verträgt . Ebur ..
mit geb. Dame m . entivr.
Vermögen . Ernstgemeinte
Angebote unter E. 375
an den Taabl .-Verlag.

Anfang 50. in guten Ver^
bältnisten . nabe Wiesb .,
fuckt eine Frau im Alter
von 40—50 I . zw. Herr,
kennen zu lernen . Ver¬
mögen nickt erford. und
Kenntniste der Landwirt¬
schaft erw. Geil . Off. u.
K. 370 an den Taabl .-V.
Jg . angest. Postassiftent,

120 000 Mk. Vermögen,
wünscht mit einem bäusl.
erzog. Mädchen, 18 brs
23 Jahre , mit guter Ver-
gangenb -, wenn auch ohne
Vermögen , zwecks Heirat
bekannt zu werden . Nur
ernste, nickt anonyme On.
(mögl . mit Bild ) unter
Nr . 4678 an Ann.-Erved.
Gieß. Rbeinstr .. w. berückf.

Handwerker.
45 I .. eogl.. 1 Kind , sucht
ein älteres Mädchen oder
kinderl. Witwe ohne An¬
hang kennen zu „lernen
zwecks Heirat . Geil . Off.
unter O. 372 an den
Taabl .-Verlag._

Geschäftsmann
mit ein. Haus u. Geschäft
sucht Mädchen od. Witwe
zwecks Heirat . Off. unterD. 373 an den Tagbl.-Vl.

Heirat!
Zwei langj . best, älter «,

bäusl . ges. u. naturlieb .,
gemütsv . Herren . Rentn .,
Ende 50. An! 60. in gej.
Verb ., such., des Allein !,
müde, in dies. s. ernst. Zeit
zwei ebenso ges. Damen
in gl. Posit .. zw. Heirat
kennen zu lern . Aussubrl.
Off. mit Bild . w. sosort
ebrenw . umg. retourn . w„
u. L. 385 Tagbl .-Veriag.

Bekanntmachung.
Für die bevorstehenden, in den Monat November

fallenden Feiertage , macke ich hiermit besonders auf
die Bestimmungen des 8 12 oer Polizei -Verordnung
vom 12. März 1913 über die äußere Heiligbaltung
der Sonn - und Feiertage , in der Fastung der Re-
gierungs -Polireiverordnung vom 18. wlarz 1916,
aufmerksam. ^ „ .

Hiernach dürfen an den Vorabenden des Buß¬
tages und der dem Andenken der Brrttorbenrn der
christlichen Konfessionen gewidmeten Jahrestag«
(Allerseelentag . Totenfest ), sowie an den 3 genannten
Tagen selbst, weder öffentliche noch private Tanz-
muliken. Balle und ähnliche Lustbarkeiten , d. b. mit
Tanz oder Tanzmusik verbundene Lustbarkeit, veran-
staltet werden.

Ferner dürfen am Bußtage außerdem auch öffent¬
liche theatralische Vorstellungen . Schaustellungen und
scnstige öffentliche Lustbarkeiten nicht statliinden.
Nur Aufführungen ernster Musikstücke (Oratorien
usw.) und Vorführungen von Lichtbildern aus der
biblischen Geschichte oder sonst mit religiösem Zweck
und Charakter sind gestattet , sofern sie in Kirchen
oder in den Räumen solcher Konzert- und Tbeater-
unternebmungen stattfinden , deren Zweck es ist. Dar¬
bietungen zu veranstalten , bei denen ein höheres In¬
teresse der Kunst obwaltet . Das Verbot der öffent¬
lichen Lustbarkeiten erstreckt sich auch auf solche pri¬
vate Lustbarkeiten , die geeignet sind, die äußere
Heiligbaltung der Sonn - und Feiertage zu deein-

Endlich sind an den dem Andenken der Verstorbe¬
nen der christlichen Konfesiionen gewidmeten Jahres¬
tagen theatralische Vorstellungen . Musikauifübrungen
ieder Art . auch durch mechanische Instrumente . Sing-
sviele. Gesangs - und deklamatorische Vorträge . Schau,
stellungen und Vorführungen von Lichtsvielen und
Lichtbildern nur gestattet , sofern bei diesen Veran¬
staltungen der ernste Charakter gewahrt ist. *

Wiesbaden , den 21. Oktober 1921.
Der Polizei -Präsident . Krause.

Lassen Sie sich bei Lungenentzündung , durch Ihren
Hausarzt

Gg.Brütting"Pneumonin
verordnen . Me Herren Aerzte wollen gef. die Inserate

in den Medizin. Fachzeitungen beachten.
Erhältlich in den Apotheken. EI28

Hersteller : Gg. « rütting , « omm.-Ges , Augsburg 6.

Eidien - Scheitholz.
Wer nimmt 50/100 Zentner Anteil ? Prima Ware.

Offerten Postiagerkarte 223.

^ngewanüte ^ unft Wiesbaden^
Wiesbaden

Mk»la»flr. 3, lei . 404
Leipzig

Schlotzgage II
Zrankfun a. M.

pet«e»str.l,Lel.  H.8W4
Raumkunst. Kunstgewerbe.

,Grabüenkmal--.Zrie- hofskunstWiesbaSen"
. Gartenkunst. Werbekunst. ,

Nünstl-rlsch« Leitung: Hurt hopp», Nrchil«k« d. w. «.

Feuerbestattung.
Die ErNSmng betr. Feuerbestattung wird auf dem

Rathaus, Zimmer Nr. 32, bei Herrn Bürodirektor Stoll
entgegengenommen. — Dienststunden von 9—12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per-
sönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel . F298

Der Verein für Feuerbestattung((£. %)
Arndtktrabe 4 Wiesbaden Tel. 287
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J ( sin Locjsn!

Koufsn 5is

im neu srSUnslsn

Lp 62 lo !<Z63 cllÖft
öck !ul <IQ3L6 8

1. Stage
Oerfrieb von Grzeugnissen
sächs . Qardlnen - F̂abriKen

. 9?i:hard fterroegh.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache I
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunen -Decken Eigene Anfertigung aller
Kolzbetten Plumeaus Betifedem Steppdecken mw  CZtaÄS
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken Stoffeu. besten Materials.

Betten-Spezialhaus Budldaill , Bärenstrasse 4.

Arossbandefs
Hm

WIESBADEN
Büro und Fernsprecherager Nr

Zietenring und1965 881
Abteilung

Mineralölen
Abteilung II

und Jette Teehnisetie Bedarfsartikel
Spezial itutodle irr Industrie Gewerbe

Schuhsohlen halten9Monate

Mehl kaputt zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzt geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Un verschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu
haben . Jede Reparatur in 1 Tag , oder sofort.
Hcrpensohlen , fertig aufgemacht, von 32. — an
Damensohlen , „ „ LS.— an
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 17.—
Gummisohlen für Herren . . . | g .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Verkauf von Leder zum Selbstaufmachen.
GoIiatb - SctmSigesellselmft

nur CouSinstraBe 3. — Te ’ephon 6074.

Lei Den jetzt fehtkutzeu teuere»frischen Eiern
benutzt man getrocknetes, leicht lösliches-Sollei„Biiomonr

zum Zubereiten von Eierpfannkuchen, Rühreiern,
Mayonnaisen, Zwijchenspeijen etc.

— Für Grossisten Lpezialpreise . -— . - -
Großvertrieb : Wagemannstr . 13. Wiesbaden.

In allen Lebensmittelgeschäftenzu haben.
Gut eingeführte Provisionsvertreter überall gesucht.

Korb -Möbel in großer Auswahl,
in Peddig und Weide.

Telephon 3973. Tischler GrabenstraBe 2, 2.
Thttrlnger Korbmöbel - Industrie

— Kein Laden , daher d e billigen Preise . —

Baden-Badener Auto-Turnier
vom9. bis 13. Oktober.

Das Baden -Badener Auto -Turnier bestand in einer Schönheits¬
konkurrenz , einer Tourenfahrt durch den Schwarzwald , aus
Geschwindigkeits - und Geschicklichkeits -Prüfungen . In allen
Veranstaltungen traten die Adler - Wagen mit Glanzleistungen
hervor . Die 3% stündige Zuverlässigkeitsfahrt durch den Schwarz¬
wald hielten sämtliche Adlerwagen auf die Minute inne . Bei
den Geschwindigkeitskonkurrenzen und den Geschicklichkeits¬
prüfungen traten die Leistungsfähigkeit der Wagen , die leichte
Regulierbarkeit und Schmiegsamkeit des Motors deutlich zutage,
Der ff Adler (t errang folgende Preise : Im Gesamt -Klassement
des Turniers fürWagen von 20—50 PS . als Sieger -Preis den Großen
Goldpokal , ferner den 2. und 3. Preis , für Wagen über 50 PS . den
zweiten Preis und in den Einzelkonkurrenzen einen ersten , zwei
zweite , drei dritte Preise , darunter einen Schönheitspreis für

Adler - Limousine.

Generalvertretung der Adlerwerke für Wiesbaden und Umgebung;
Hugo GrQn, Wiesbaden , Taunusstraße 7. 112.

Xiöhuag tunwiderruft!oh
lö-, 11.u.1% Novcmb.Geltf-lotterle

zum Be»t™der
Deutschen

Ksrapfspieie
1S337 Geldgew. *08.M.

400000

5900®
30000
29000
10000

Lom  su M,  Mark
MwMvi.6CTtolMM.4a«.
ii Um arem

M-.feilet-ms Memmes
(bis 10 Zentner Tragkraft ) und einzelne Räder.

Große Auswahl , beste Ausführ .. billigste Preise.
Haagn & Krotoschtn , Eisenwarenhdlg., Wellritzstr . 12.

Für die hsesnwaellsende Jvgen,!
empfehlen wir unsern

Liiiäsr-
and

Laolrüsoli-
LLlaslris.

Ohne jede Einschnürung in der
Taille . Völlig freie Atmung und
Bewegung . Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natür¬

licher Geradehaiter.

Kalasiris-Spezialgeschäft
Wiesbaden . Wilhelmstraßo 4, Tel. 4256.

Q«neraJ-D«blt
finit. Mi , Esssa.

SrMttt.aut kill.UfotamMfl.

Durch giiuMsn
Einkknsoertsnse

zwischen beliebigen Plätzen des in- und Auslandes
unter Garantie 879

mittelst Pettenl " Möbelwagen
oder Litt vans.

Wiesbadener Transport-ßesellschaft
Friedrich Zander jr. ts  Co.

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.

für
! Anzüge , Kostüme,

Hosen u. Paletots
zu billigsten Preisen

| solang « der Vorrat
reicht.

KompLAnzugstoffe
3.10—3.20 Meter

I von 350 Ml. an

Aparte Muster
eingetroffen1

Keine Mtm*
lluteniehuWg!
9m Mn!

fährt

!l
Wiesbaden

Luchversand

Lss and nacht!
Fernruf 2640 und 88.

MWilee 6.

in allen Erößen ständig
abzugeben. Neue u. gebr.

bfler. neue u. gebrauchte,
in all . Größen, auch Sekt¬
kisten ständig auf Lager.

Faßbandl . Grünfeld,
26 Smarnhorststraße 26.

Telephon 1949.
Empfehle meinen

selbstgezogenen , wohl¬
gepflegten

IM
Ha kenbelmer Galgen¬

berg 11.50 Aik.
Hackenheiraer Kircb-
berg 19er 12.50 Mk.
ohne Uias u. Steuer.

J. Et. Fels,
Weiuhandiung

Walkmühlstraße 47.
Telephon 1525.

Schnittmuster - Atelier
emps. Muster sür Schneiderei u. Weißzeug nach Maß.
Das. Z schn. u. Riditen u Anprobe d. Stoffe, jo daß

jede Dame ihr Kleid leibst verfertigen kann.
|CErjtflaff. 5Ra|an|. o. länt., flojtfcu. Ml

Zivile Preise . Prima Referenzen.
« . Vobs - l^ Otlan , Dotzheimer Etratze 196, 2.

liukmmv
System Zuppinyer

D. R. P.
eingebaut and hervorragend

bewkhrt Io über8000
fteizungsanlayen.
Bis 30 °/» Brennsioffersparnis.

Die g ringen Ansctuifrnn s-
kosten machen elcli in aller
Kürze bezahlt . Einhau In
: : : 2—3 Stunden . : : t
Kostenlose und isn verbind¬

liche A geböte durch

Emil menoor&Co.
Wiesbaden , Viktoriastr . 14

Fernsprecher 1564. 1110,

Asgeföllte Birnen, Inschenimpsn. Mm
„Wolf ", mit unbegrenzter Brenndauer.

Elettrische Sicherung « . Anlagen Ges. m. b. S
Rheinstrabe »1. — Telephon «63»
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Da ich eine Preisste !gerung früh¬
zeitig voraussah , habe ich zur
rechten Zeit größere Abschlüsse
getätgt , sodaß ich mich in der
Lage befinde , meinen Kunden

sowie Einzelmöbel in wirklich
gediegener Ausführung u . reichster
Auswahl zu staunend billig.
Preisen an uoieten. Ein Besuch
am Lager überzeugt Sie von der
Qualität.

Wiesbaden, Friedrichstr. 41
(Laden und 1. Stock)

Gegr. 1891.

Durch meine Reeliität zum Erfolg.
Verkauf gegen Kasse
und Teilzahlung.

mein Lager ist allen nnlHirmen gemadifen!
Strümpfe für Damen, Herrenn.Kinder Same»- u. JCerremaäsehe— Kurzwaren—
Damenstrumpf, schw.u.braunl2.50
Damenstrumpf, Mako, 23.50,'8.50
Damenstrumpf, sch.,st.,is. 60,12.50
Damens'rümpf,wolle, 40.09 .37.50
Frauenstrumpf, „ 40...35. .23.50
Seidenflorstrumpf,

schw., grau, braun, 37.50, 33 .ß0
Kunstseide-Florstrumpf,

schw. grau, braun, 60.00. So .uO
Damenhandschuhe, Trikot, 12.50
Füßlinge , schwarz . 6.ti0

Herrensocken,r.woiie 27.50 13.53
Herrensocken, Haibw., is.so,15.00
Herrensock ,Kaschm.-w.3o.-27.50
Herrensocken, Baumw.,15.-10.00
Herrensocken, Seide. . . 45.00
Kinderstr., schw. wolle,23.50 an
Kinderstrumpf, Mako. . . 18.50
Kinderstrumpf, chw.u.br. 7.50 an
Kinderstr., Baumw., 14.00, 12.50
Erstlingsstrumpf,reineWoUe.8.50

Damentaghemd. 39.53
Damenbeinkleid. . . . . 45.00
Untertaillen. . . . 27.50 .19.53
Frauenhemden, gewebt. . 37.L0
Herrenelnsatrhemd6o.-.55...4L03
Herrennormalhemd. . . 55.00
Herrenunterhose. 45.00
Sportkragen, farbigu. weiß650
Selbstbinder. 19.50, 7.50

Strickwolle, schwarz, grau,
5 Lot 8^ 0, 7.50

Nähgarn , schwarz, weiß,1000m17.00
Handgarn, weiß. . . Rone1.00
Stopfwolle, Twist. . . 1.50, 1.20
Gummiband. Mir. 5.00
Hosenträger, Gummi, 20.00, 15.00
Taschentücher, weiß, farbig, 750
Scheuertücher. 6.00. 4.50, 3.00

Da die Ware immer noch teurer wird, empfiehlt es sich, in Anbetracht meiner
günstigen Preise, seinen Bedarf für die nächste Zeit jetzt schon einzadecken.

AE " Obige Waren sind nodi ans alten Abschlüssen , daher ohne Konjunhfuraufschlag . "TG

Kaufhaus am fflarhl “, De Laspee -Strahe 1
an der Friedridistraße.

alle Schlager.
Tel. 4806.

Die glückliche Geburt eines gesunden

Jungen
teigen hocherfreut an

Dr. jw . Wilhelm , Ruthe «• Frau
Helene, geb. Kayser

Wiesbaden, den 4. November 1921.
Wilhelminenetr. 33.

Statt Karten!

Emma Selig
Siegmund Weis

Verlobte.

Hechtsheim—Maine Nordenstadt—Wiesbaden
November 1921.

Friedei Enders
Fernand Sergenton

Ing.

Wiesbaden
Verlobte. .

November 1921.
Rioco

KTiSSn
f. Private, ©ejtlli<f)af en,
Vereine usw. s. d. Nürn¬
berger L. V. B., unter
günstigen Bedingungen,

Feuer-,
Uns.-, Haftpst.«, Diebst.-

Ber icherungen
für die Mitteldeutsche
Bersich.-A.-G., Halle,

nimmt entgegen und er¬
teilt kostenlose AuskunftEia»Franziska Kohl.ers.-Bertr.,Wiesbaden,
Doyheimer Str . 109, 2.

Bamenhüte
werden nach den neuesten

Formen umgepreBt
und umgearbelfet

bei billigster Berechnung.

!Etagengeschäft!
Mary Brühl

DotzheimerStr . £4 , II.

Bestattungs
Anstalt

u. Sargmagazin

(Emil 111«
Gegr. 1860. Fern. 576.

«allnfer Str . 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestat n̂ngsordner des

Vereins für
bestatturig.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer
Tochter ANITAm. Herrn
WALTER SCHWEINS-
BERQ beehren sich an-
zuzeigen
Felix Bott u.Frau

Hildegard,
geb. Bomträger.

BIEBRICH a. Rh.

Anita Bott
Walter

Schweinsberg
Verlobte.

WIESBADEN
6. November 1921.

Statt Karten!

Sophie Ritter
Karl Gruber

Verlobte.
Wiesbaden, Dotsheimer Str. 87, Mittelb.

Josefina Ross!
Joseph König

Verlobte.
Wiesbaden

Wagemannslraase 3.
ö . November 1021.

Ellwangen
WUriig.

Wilhelm Römer
Else Römer

geb. Roth

Vermählte.

Frankfurt a. M. Wiesbaden.

Trauringe
Dukatengold 900 Gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18 hi  Ccid 333 pestetnsislti. 83,-̂ än

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6138 . 1063

Die glückliche Geburt eines
zweiten Jungen

zeigen in herzlicher Freude an

Hermann Keßleru. Frau
Liesel , geb. Böhm.

Wiesbaden (Bleichste. 47), den 29. Okt. 1921.

Else Gerhardt
Hans Müller

Verlobte.

Wiesbaden, November 1921.

Statt Kartenl

Martha Kobbe
Wilhelm Harsy

Studienrat
Verlobte.

Biebrich a. Rh.
November 1921.

Wiesbaden

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen , 9% Uhr, entschlief sanft im Alter von

83 Jahren mein lieber Vater , mein guter Schwiegervater

Hauptmanna.D.FulMS Hßflt
Inhaber des E. K. 1870

und der hannov. Langensalza -Mcdaille.

Hanns Kernu.Frau Hildegard,g-b.
Wiesbaden , den5. November 1921
Neubauerstraße 12.

Die Beisetzung findet Dienstag , den 8. November, vor¬
mittags 10^ 4 Uhr, von der Leichenhalle de» alten Friedhofs
auS statt.
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